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ſeꝛiuilegium 
Wir Maximilian von gottes 


gnaden Erwoͤlter Roͤmiſcher . zů allen zeytẽ me⸗ 
ter des reichs in Germanien / zů Hungern / Dal maciẽ 
Croaciẽꝛc · Rünig / Ertzhertzog zů Oſterich / Hertzog zů 
Burgunde / zů Bꝛaband / vnd Pfaltzgraff ic · Bekennẽt 
Als der Erſam vnſer vñ des Richs lieber getrüwer Eu 
charius Roͤßlin doctoꝛ der Ertzney / Etlich tractat vnd 
bůcher / dem gemeinen nutz / Vñ ſunderlich den ſchwan⸗ 
gern frawen vnd iren neugeboꝛen kinden zů fürdrung vñ 
anteein gemacht / vnd trucken vnd vßgoͤn zů laſſen wis 
ens ift / Das wir im demnach diſe beſunder gnad vnd 
fryheit gethon vnd gegeben haben / thůn vnd gebẽ ime die 
auch hie mit wiſſentlich in krafft diß bꝛieffs / Alſo das nie 
mands in was würdẽ / ſtands oder weſens der ſey / die ſel 
hen See ſechs iaren den nechſten nach datũ diß vn 
ſers keyſerlichẽ bꝛieffs volgend / die nit nachtruckẽ · Vnd 
ob die vſſerthalb des heiligẽ Reichs vñ in frembdẽ Na 
tionen / teutſchen oder andren zungen getruckt wü dent / 
Die ſelben in dem heiligen reich nit feyl haben / verkauf 
fen oder vertreibẽ ſollẽ. Vnd gebieten daruff allen vnd 
yegkichen Churfürſten / Kürſten / geiſtlichen vnd weltli⸗ 
chen Pꝛelaten / Gꝛauen / Fryen / Herrẽ / Rittern / Äne 
chten / Hauptlüten / Vitztumben / Voͤgten / Pflegern / 
Verweſern / Amptlütẽ / Schul theiſſẽ / Burgermeiſtern 
Richtern / Reten / Burgern / Gemeindẽ / On ſunſt allẽ 
andren Vnſern vnd des Reichs vnderthond vnd getrü⸗ 
wen / in was würde / ſtadts / oð weſens die ſeyen / ernſtlich 
mit diſem bꝛieff / Vñ woͤll end das ſie den genãtẽ docto: 
Eucharius / by ſolcher vnſer fryheit handthabẽ / ſchützen 
vnd ſchirmẽd / Vnd die berürten bücher dar vber nit tru⸗ 
cken / feyl haben / oder verkauffen laſſen / See auch 
— u 
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Der frazven 


allen thalben in yren fürſtentumben / Landen / ſtettẽ her 


ſchafften / vn gebieten zů thůn beſtellẽ / Als lieb als ein? 
yeglichen ſey vnſer vnd des Rychs ſchwer vngnas vnd 


ſtraff / vnnd darzů ein peen / Nemlich zehen marck loͤtigs 
gol ds zů vermyden / die ein yeder fo wider diß vnſer frey⸗ 
heit die bücher trucken / feylhabẽ oder verkauffen würde 
fo offt das beſchehe vns halb in vnſer kam̃er / vnd den an 
dren halb theil dem gemeltẽ doctoꝛ Eucharius vnabloͤß - 
lich zů bezalẽ verfallen fein ſolle / mit vꝛkund diß bꝛieffs 
Geben in vnſer vnd des heiligen Reichs ſtatt Coͤln am 
vier vnd zweintzigiſten tag des monats Septẽber / nach 
Chꝛiſti geburt fünffzehenhundert vñ im zwoͤlfften / vnſer 
Reiche des Roͤnuſchen un ſyben vnd zweintzigſten vnd 
des hungeriſchen im Prey vnd zweintzigiſten Jaren . 


Per regem Ad mandatũ domini Im 
perſe · peratoꝛis pꝛopꝛium · | 
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—— 
Pace 


Der durlüchtigen vnd hochge 

boꝛnẽ fürſtin vñ frawẽ / fraw Katherina geboꝛn võ Sa 
chſen / Hertzogin zů bꝛunſtzwigk vñ Lunenburg / meiner 
gnedigſten frawẽ / Enbeut ich Eucharius B lin in ar 
tzney doctoꝛ / Mein vnderthenig gehoꝛſam willigſt diẽſt 
zů voꝛ / Gnedigſte fürſtin / Ich fynde im bůch ð gſchoͤpffe 
am tritten capitel / Das der almechtig ewig gott / vnſer 
aller erſtẽ můter Eue / vmb vbertrettůg des gebottes / de 
flůch gegebẽ / das fie in ſchmertzen ire kinder geberẽ ſolt / 
Welche flůch all frawẽ võ ir ererbt / Vñ wie wol ſolcher 
ſchmertz mit keiner vernunfft / weißheit oð kunſt gentzlich 
Bingebeit vñ gehindert mag werden / ye doch wan ſich die 
ſehwãgern frawẽ voꝛ vñ in der geburt oꝛdẽlich dar zů ſch 
ickẽ vñ haltẽ / auch mit vernünfftigẽ gelertẽ frawẽ vñ heb 
ammẽ verſehẽ / mag ſolicher ſchmertz gmiktert vn gemin 
dert werde . Darũbgneidgſte fürſtin / die weil. V⸗ . G. 
Mich vor etlichẽ iarẽ / ſolich ler vñ vnderweißung zů gůt 
den ſchwãgern frawen vn den hebam̃en zů offnẽ gebettẽ 
hat / Als da bin ich V. F. G. vß gehoꝛſamer vnðtheniger 
pflicht / alles dz ſo den bemeltẽ ſchwãgern geberendẽ fra⸗ 
wen vñ hebam̃en zů wiſſen not iſt / vnd von dẽ hochgeloͤꝛ 
ten doctoꝛibus / ſo voꝛ mir geſchꝛibẽ vnd erfarn / ſoliches 
zů offnen fleiſſig vñ willig · Wie wol · v. f. g · mit hoher ver 
nunfft vn wiſſen begabt / das · v. fg · in diſen vnd merern 
zů lernẽ on not wer · Seind doch vyl erſamer iũger frawẽ 
vñ hebamen die bleinẽ bericht habẽ / vñ ynen ſolichs fo in 
diſẽ bůch begriffen verboꝛgẽ / denẽ diſes zů wiſſen not will 
ſein · Iſt deßhalb an. v. fg · mein vndertenigſt bit. V. g. 
woͤlle diſes Buhl ð ſchwangern frawẽ Roßgartẽ genãt) 
võ mir / gnediglichẽ empfahẽ / vñ in · v. g · fürſtenthũb / vñ 
andren reutfi chen landen / den Erxſamẽ züchtigen ſchwan 
gern frawẽ vñ hebam̃en vßtheilẽ / Bin ich vngezweifleter 
hoffnũg fie werdent dariñ gnůgſamẽ bericht finden wie 
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fie ſich in alle dingẽ haltẽ ſollẽ · Vñ ob. v. fg. merers ber 
richts / der in diſem bůch nit begriffẽ zů wiſſen begerte Pier 


wyl ſich nit alle ding zů ſchꝛeiben gebürt · Will ich vß ge⸗ 


hoꝛſamer vndertheniger pflicht · vg. müntlichẽ bericht 


zůgebẽ gaz willig ſein / vñ hie mit wil ich mich n. v · fg · 
ſchutz vnd ſchirm wider die klaffer vndertheniglichen be⸗ 
ſolhe habẽ · Datũzů Wurms vff dẽ.· xx. tag des monats 
Hoꝛnung · Im iar als man zalt von der geburt Chꝛiſti / 
SFiniſſzehen hundert vnd dreyzehen. | 
Ermanung zů den ſchwãgern frawẽ vñ hebam̃en 
Wie vyl got ſey am menſchen gelegen 
Ran yeder wol da bey erwegen 
Das er kam ab von hymels thꝛon 
In diſem ellend vmb zůgon 
Zů troſt menſchlicher creatur 
Die er erarnet hat ſo fur 
Das er ſie mit ſeim eignen blůt 
Loͤßt / als ein vatter billich thůt 
Der im an leib vnd gůt abbꝛicht 
Wo er ſein kind in noͤten ſicht 
Es iſt auch leichtlich zů verſton 
Warumb er hat die arbeit gthon 
Das er der ſelen neme acht | 
Die im zů gleichnüß waß gemacht 
Nůn iſt das yetz ein kleglich ding 
Das wir ein ſele ſo gering 
Schetzen / vnd nit nemen war 
Wie doch ſie iſt ſo edel gar 
Vnd iſt ein ſollich groſſe that 
Wer hie ein ſel bewaret hat 
Das got im gibt darumb ein kron 
Vnd im hymel beſundren lon 
Mein ſynn vnd meinung ſtat daran 
Das groſſer fleiß werd koͤꝛet an 
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Der frazwen 

So ein menſch würd alhie geboꝛen 

5 ſel nit werd verloꝛen 
Weñ die materygeſchickt iſt 

Vnd ir zůÿm leben nicht gebꝛiſt 
Sogündt ir got das edel leben 

Vnd thůt ir bald ein ſele geben. 
Das ich dañ ſchetz ein groſſe gob 
Darumb ſey im alzeit eer vnd lob 
un ſeind wir offt nit wol bereit 

Was vns got gibt vß gütikeit 
Das wirs verwarrlaßen alles gar 

Solche groſſen dings nit nemen war 
Ich meyn die hebammen alle ſampt 

Die alſſo gar kein wiſſen handt 
Darzů durch ir hynleſſigkeit 

Rind verderben weit vnd bꝛeit 
Vnd handt ſo ſchlechtẽ fleißgethon 

Das ſie mit ampt ein moꝛt begon 

Vnd gibt man yn daͤrzůden lon 
Weñ es die můter ſelber dere 

Gar bald man ſie vergraben hett 
Lebendig / vnd ein ſolichen ſchad 

Strafft der keyſer mit dem rad 
So laßt man die vngeſtrafft hyngon 

Doch 1 von got den lon 
Weñ nůn ſolches kind verdirbt 

Vnd on den heiligen tauff erſtirbt 
Die hebam̃ ſchul dig iſt daran 

On gots geſicht můß ewig ſton 
Thůt ir den hymel ſelbs beſchlieſſen 

So ſie das kind mag nym̃er büſſen 
An dieſem tod ſie ſchuldig was 

Vnd kan nit mer widerbꝛingen das 
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nenn Don 


Poſegarten 
Dem kind gots angeſicht erwerben 
Das durch ir dum̃heit můſt verderben 
Mit kurtzen woꝛten / wir ſeind die 
Vff erden ſeind erboꝛen hie 


Den got nach dieſer betrůbten zeit 


Vns gern das ewig leben gibt 
Vnd hymel ſch burger ſeind erboꝛen 
Nach dieſer zeit dar zů erkoꝛen 
Dar ʒů ein yedes ſoll fürdꝛung geben 
Das es ein menſchen bꝛing zum leben 
Hebam̃en meyn ich in ſunderheit 
Die zů dem ampt ſoͤln ſein bereit 
Vnd darumb nemen iren ſoldt 
Das ſie die ding recht handlen wolt 
Nun geſchehen fo vyl negligentzʒ 
Das ich darumb nym conſcientz 
Vnd iſt mir in meinem hertzen leid 
Das ſie ſo gar ein kleiuen beſcheid 
Wiſſen vnd gantz niht verſtan 
Was ſolichs ampt will vff im han 
Da mit ſie in den groſſen dingen | 
Manch menſch vmb ewigs leben bringen 
Vom leben will ich hie nit ſagen 
Wie es vaſt bill icch wer zů klagen 
Hab ich mir das zů hertzen genõmen 
Got zu lob / vnd vns zů frommen 
Den armen ſelen auch zů troſt 
Die damit werden hie erloßt 
Vnd nit ſo vil moꝛt würd geſchehen 
Als offt vnd dick ichs hab geſehen 
Sol ich farleſſigkeit bleip furt 
Vermitten in menſchlicher geburt 


bay 
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Der fraꝛven 
Vnd kem die frawen leichtlich an 
We man dem kindlin helffen kan 
Die hebam̃ ir kunſt hie thůt finden 
Was man handlen ſoll mit kunden 
Hab ich yn geben ein verſtandt 
Den ſie in diſem büchlin handt 
Dari fie finden gůten bericht 
Was in menſchen geburt geſchicht 
Sie ſeyen natürlich oder nit 
Soꝛgſam / boͤß / oder gůt / damit 
Was inſtrument ſie ſoͤllen han 
Damit dem kind man helffen kan 
Dar von kein hebam̃ mir yetzund 
Gantz vnd gar nichts ſagen kund 
Das laßt mir zů mein facultet 
Die N oͤl ich ding in übung het 
Ich hab all ding beglimpfet ſchon 
Doch das die frawen wol verſton 
Weiplicher zucht zů eren gthon 
Darumb kein fraw ſich (damen gthar 
Ob ſie es leſen alles gar 
Vnd halten ſich oꝛdlich voꝛ der geburt 
Dariñ / vnd weiters dar nach furt 
Dan ſie diß büchlin wol bericht 
Wie ſie ſich halten mit geſchicht 
Das yn mißl inge nit vill icht 
Sie finden ſo vil hilff dar zů 
Was yede fraw für mißling thů 
Auch wie ſie fleiß vnd ernſt an keren 
Ire frucht im leib erneren 
Die das weib entpfangen hat 
as ire frucht natürlich hat 
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Kofegarten 
Man findt vyl boͤße weib dar neben 
Die zů dem tod ein vꝛſach geben 
Das die frucht nit kum̃ sum leben 
Iſt got ein got in hymels thꝛon 
o würt den ſelben auch ir lon 
Die ſelben boͤſen laß ich ſton 
Diß bůch iſt den frõmen gemacht 
Da fie der ſtuck all nemen acht 
Vnd ſolichs faſſen auch zů Bergen 
Vff das ſie deſter minder ſchmertzen 
Müſſen in den noͤten klyden 
Vnd vyl ſoꝛg vnd angſt vermyden 
Dañ diß büchl in Ferner wol 
Wie geſchicklich man das üben ſol 
Mit ſoꝛgen warten / vnd vffbꝛingen 
füglichen handlen in den dingen 
¶ Ich hab eüch frawen gnůg ermant 
Wie eüch geberen würt erkant 
Leichtlich vnd mit minder ſchmertzen 
Darumb ſo faßt mein ker zů bergen 
Wie wol on ſchmetzen das nit iſt 
Noch werdt ir deſter baß geryſt 
Das eüch in geburt nit mißel ing 
Die arbeit würt eüch deſter gering 
Darumb diß büchl in iſt genant 


Der frawen Roßgarten wol erkant 


Dariñ ir kreüter / bꝛechen / graben 
Die leib. ſel / vnd leben haben 
Solich roſen die ir Bande genõmen 
Für gottes angeſicht werden kõmen 
Darum ir ſoͤllen haben acht 
Gꝛoße ſoꝛg vnd vil betracht 


II 
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Derfra:ven 
Das ui die roſen bꝛechent ab 
Das get gefallen hab dar ab 
Als ir ach diſem betrübten leben 
Für üwer kind woͤlnt antwurt gebẽ 
Findt ir nutz vnd gůte lere 
Beger ich von eüch hie nit mere 
Dañ das mein werd in eren gedacht 
Das ich den garten hab gemacht 
Zů troſt vnd freud weiplichẽ geſchlecht 
Noch weitrem lon ich doch nit vecht 
Vndob den ſolichs nit wurdt gthon 
So hoff ich doch von got den lon · 


130 red. 


Nach dem vnd got der almechtig / mit ſeiner hohẽ vn 
entlichen weißheit / den menſchen vß nicht geſchaffen / yn 
zů beſitzen ewige freud vnd ſeligkeit gnediglichen ange ⸗ 
ſehẽ / Iſt er im mit ſo groſſer liebe geneigt / vas er vß dem 
vberfuiß ſeiner goͤtlichen barmhertzigkeit / ſo vil gnaden 
vnd gaben an yn geleit / So vyl 1 vnd ſinn im 
verluhen / Den ſchatz ſeiner vnzal ichen weißheit / ſo ma 
nifaltiglich mit theikt / das der menſch mit rylicher hilff 
der ewigen weißheit / die groſſe weite vnd bꝛeite der erden 
des moͤꝛes vnd des lufftes erfunden / die hoͤhe vnd groͤſſe 
der hymeln ermeſſen / vmbgangk des firmameutz / des ge 
ſtitus / vnd der ſyben planeten vermerckt / der ſonnẽ vnd 
auch des mons lauff / eygentlich gantz vnd gewyß verntõ⸗ 
men bat ls dann ſeind diſe hochgelert kun ſtrich natür⸗ 
ich meiſter / Galienus / Raſis / luicenna / Auerrois vnd 
ander nit not all zů melden / ſo mit ſcharpffer vernunfft 
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olegarten 

hoher verſtentnüß vnd mit klůgen ſinnẽ / von den liecht 
der ewigen wyßheit / ſo gantz begabet vnd erl ucht vñ vn 
derwyſeh / das ſie durch yngieſſung goͤtlicher gnad / auch 
mit groſſem eruſt / fleiß vnd arbeit / ſo die dann daruff ge 
leit vnnd begriffen haben / den meuſchen fo vyl dañ müg 
lich iſt / y geſundtheit ſeines leibs zů behaltẽ / Vnd ob er 
in krauckhent viel / in da von zů entledigẽ · Vañ nůn den 
Erſamen züchtigen frawen / nach dem vnd fie ſchwan⸗ 
ger werden voꝛ / in / vnd nach der geburt / auch irer frucht 
vyl kũmers vnd lydens zů handẽ gadt / vnd mancherley 
ſiechtagẽ vnd kranckheit ynẽ zů ſtat / Als das fie in kinds 
noͤten / mit ſchweren bꝛeſten / ſchadẽ vnd zůfallẽ / offt vber 
laden werden / Da durch zů zeitẽ die armen ellendẽ kind 
lin verſaumpt vnd verkürtzt werdẽ / al ſd das ſie des hei⸗ 
ligẽ tauffs vnd ewiger freud beraupt werdẽ / Darumb 
ot dem al mechtigen zů lob vnd ere / den ellenden armen 
nder zů hilff vnd zů troſt / auch den erſamen züchtigen 
ſchwant ern frawẽ / zů lieb vnd zů dienſt iſt das klein bü⸗ 
chlin oßgezogen / vß den obgemelten hochgel oͤꝛten vnnd 
kunſtreichen natürlichen meiſtern / Vnd ſagt / wie man 
wenden / heilen vnd fürk omen ſoll die kranckheitẽ / ſiech 
tagen / vnd zůfall / ſo den ſchwangern / geberenden frawẽ 
vnd iren nuwgeboꝛnen Einden zůſtend vnnd zů handen 
goͤnd / Vnd iſt das büchl in vßgetheilt in zwoͤlff capitel⸗ 


Inhalt der Ca; 
pirel diß büchlins⸗ 

Das erſt Capitel ſagt wie das 
kind raſt vnd růwet in můter leib / vn dwie mit vyl fell 
es vmbgeben iſt / oder vmgewickelt en 

ij 
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Der frazven 


¶ Das ander capitel ſagt von der zeit der geburt / vnn 
welche gebi it natürlich oder wider die natur ſey. 

¶ Das drit capitel ſagt / welche geburt hart 0 lng ſy / 
vnd wie man das erkennen ſoll. 

¶ Das vierd capitel ſagt / wie ſich die fraw voꝛ vnnd in 
der geburt halten ſol / vnnd wie man ir / in harter geburt 
zů hilff kõmen folk: 5 . 
¶ Das fünfft capitel ſagt in ſonder artzney vñ ſtuck die 
1 fürdren ring vnd leicht machen 
¶ Das ſechſt capitel ſagt / wie mã das büſchelln / das iſt 
ſecundina von einer frawen bꝛingẽ ſol / ob es nit ſel bs Eis 
men wolt. | 

¶ Das ſybent capitel Ist von mancherley zůfellen / ſo 
den frawen in / vnd nach der geburt kõmen vnd zůfallen 
vñ wie nan die ſelben zůfel der frawen wenden fol: 


¶ Das acht capitel / ſagt von mißlingen zů den kinden / 
Von vrſachen vnd zeichen des mißlingens / ouch von zů 
0 uach dem mißlingen / vnd wie man das mißlingẽ 
en frawen zů den kinden fürkõmen vnd wenden ſoll· 
¶ Das neundt capitel ſagt von dẽ todten kind in můter 
leib / vnd von den zeichen eins todtẽ kinds / Vñ wie man 
das tod kind vß můter le ib Bringen ſoll in zwen weg. 
¶ Das zehẽt capitel ſagt / wie man das newgeboꝛẽ kind 
handlen / bewaren vnd behüten ſoll / vnd fein pflegen. 
¶ Das eylfft capitel ſagt / wie man das neuwgeboꝛen 
and ſeugẽ ſol / vnnd wie lang / auch wie die ſeugam̃ / vñ ir 
nulch ſein folk: 4 2 
¶ Das z woͤlfft capitel ſagt / von mancherley zůfellẽ vñ 
kranckheiten der neuwgeboꝛnẽ kindlin / vnd wie man yn 
helffen ſol · Vnd diſes capitel iſt getheilt in · xxx vj · theil 
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Molegarten 
Das erſt Capitel ſagt wie das 


kindt raſtet vnd růwet in můter leib / vnd met wie vyl fee 
lin es vmgeben vnd verwickelt ſey. 5 


As kind in můter leib / enthalt ſich alſo · Sein ann 

d geſicht iſt geſenckt vnd geneigt gar nahe vff ſein 

kneülin / vnd ligend im ſein hend vff ſeinen kneu⸗ 

lin / vñ gadt im fein naß zwüſchen feine kneulin / vñ ſein 

augen gegen den kneulin / vnd iſt yngekrickt vnd gebogẽ 

als ein ſinwel kugel / Vnd iſt ſein angeſicht / vñ das voꝛ 
der theil ſeins leibs gekert gegen der můter rucken · 


¶ Item das kindt in můter leib iſt verboꝛgen oder verwi 
ckelt mit dreyẽ fel in ¶ Das erſt fel in beſchlüßt vñ vmb 
gibt das kindl in / vnd die andern zwey felin / Darũb das 
beſchirmpt werde die frucht / von boͤſen vber. gen flüſſen 
der frawen blůmen ſo dan belibẽ / nach dem vñ die fraw 
entpfangẽ hat / die nit toͤgenlich oder nützlich ſeindt / we⸗ 
der zů der fürung oder merung des kinds / Sonder ſtond 
die ſelbẽ flüß ð frawẽ blůmẽ / zwüſchẽ ð bermůter vn dem 
erſten fel in / biß zů der zeit ð geburt / Dañ zů ð ſelben zeit 
werden ſie hinweg gereiniget vnnd vßgetriben mitt der 
frucht vnnd mit dem felin · Vnd diß erſt felin iſt genant 
zů latyn Secundina / vñ zů teutſch / das büſchelin / oder 
Bae iſt not / ſo die fraw des kinds geneſen fol 
das das felin vffbꝛech / oder vffgethon werd von der heb 
am̃en / als hie nach geſchꝛiben ſtat ¶ Das ander felinge 
nant biles / vmbgibt das kind / von dem nabel hinab / biß 
vnden hin vß / vnd hat vyl runtzlen vnd krũmer renck od 
weg / glich als ein gefaltet kleid / In dẽ ð harn / ð ſchweiß 
vnd ander ſcharpffe ding / ſo von dem kind kõmẽ / geſam 
let / behalten vnd beſchloſſen werden / biß zů der zeit der 
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geburt. Darumb das die ſcherpffe des harns vnnd des 
N ae nit etze / vnd ſer mach das kind / oð das erſt felin . 
Dañ diew k das kind in můter leib iſt / ſo harne? es nit 
zů ſeinen gemechtẽ / ſonð ſein harn flüſſet durch ein ader / 
An võ des kinds nabel in das ander fel in / von dẽ yetzũd 
geſagt iſt. ¶ Das drit felin / das dem kind aller nechſt 
anlyt / vnd es gantz vmbgibt / vnnd beſchirpmt das kind 
voꝛ der ſcherpffe ſeins harns / ſo dan vo im vß dem nabel 
durch ein roͤꝛkin oð aderl in flüßt in das ander felin. Auch 
beſchirmpt das drit felin das kind vo: der hertin des er⸗ 
ſten felins / Vñ das drit felin / als da ſpꝛicht der groß Al 
bertus / würt genennet von den hebam̃en zů latin Arma⸗ 
tura conceptus / vnd zů teutſch ein ſchirm des kindes · Aui 
cenna nennet diß felin abgas 


Das ander Capitel ſagt von 
der zeyt der geburt Auch welcheceeburt natürlich oder wi 
der die natür ſey. 


In nůn die zeit verſchynẽ iſt / das ein fraw gebe / 

w ren ſoll / als gewonlichgeſchicht in neün monatẽ 

ſo die fraw den viertzig wochẽ iſt nahen / nach dẽ 

vnd ſie ſchwanger werden iſt / ſo erſchynen gewonlich di⸗ 
ſe zeichen · Zum erſten die fraw befyndt beſchwernüß vn⸗ 
den in dem lieb vnder dem naͤbel / vnd im ruckt. Zum an 
dern ſo befindt fie wee in den bieginen neben den geme⸗ 
chten · S5um dritten ſo hat ſie großhitz der bermůter · Sum 
vierden / ſo empfindt die fraw in iren gemechtẽ da die ber 
můter anhept entpfintliche erpleyung vnd feüchtigkeit⸗ 
Diß ſeind zeichen ſo die geburt nahet · So nůn die biegi⸗ 
nen nebẽ den gemechten ſich vaſt erpleyen / ſo iſt es an der 

zeit der geburt 5 
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¶ Weyter iſt zů wiſſen dz do iſt zweyerley geburt. Natlie 
8 Die natürlich geburt iſt die / die do 
eſchicht? j rechter zeit mit bequẽl icher figur vß mit zym 
ichẽ vßgang · Vñ die zeit natürlicher geburt iſt gewõlich 
imux. monat. Wie wol zũ seite vnd doch ſeltẽ die geburt 
geſchicht 1 ſybẽ monat vergãgẽ ſeind / vñ mag die frucht 
wol by lebẽ blybẽ nach ð geburt · Auch kopt es dz das kind 
geboꝛn würt im achtendẽ monat / vñ bleibt dz kind nach ß 
geburt ſeltẽ laug bey lebẽ / als dañ Auicẽna ſchꝛeibt · Zum 
andern mal ſoll die natürlich geburt ſein mit bequẽlicher 
figur. Dañ Albertus magnus ſchꝛeibt das % kind ſol kõ 
men vß můter leib alſo Zům erſtẽ dz e der 
hals vñ die ſchultern / alſo dz die arm neben den ſeitẽ vff 
die ade ſeyend / vnd in vßgãg des kindes 
von můter leib fein angeſicht vberſich gekert fie gegẽ · den 
hymeln / oder gegen dem nabel ſeiner můter ¶ Als hie be 
zeichnet iſt in dieſer nachfolgende figur ne 
on £ ¶ Wann als Albertus mas 
c,, gnus ſpꝛicht vnd auch verge · 
ag iſt / ſo hat dz kind in mů⸗ 
ter leib voꝛ ð geburt vnd ee es 
ſich ſchybt ſein augeſicht vnd 
| fein bꝛuſt gegen feiner můter 
rucken / Vñ zů der zeit der gen 
burt ſo ſchybt vñ vberwürfft 
ſich das kind gegẽ ſeiner mů⸗ 
ter ruckẽ / das haupt N 
er 


zů vßgãg / vnd die füeß 
ſich Bee vßgang des 


kindes kompt des kinds ange 
ſicht vberſich gegen dem an 
geſicht ſeiner mie - 


Rösslins Rosen garten. af 2 


¶ Zů de trittẽ / ſo die zeit ð ge / 
burt hie iſt / ſo ſollĩ natürlichen 
geburt ð oßgãag des kindes be 
bed vñ ring ſein / on mercklich £ 
verlegerůg Aber das heißt die 
vnnatürl ich geburt die nit ge 
ſchicht wie yetzund geſagt iſt. 
Doch ſpꝛicht Auicenna / wañ 
95 kindt vß můter leib kopt zů 
erſtẽ mit dẽ füeſſẽ / vñ hat ſein 
arm / ſein hend nebẽ ſeinẽ ſeitẽ 
hinab vff die dicke der bein ge 
ſtreckt (als in dieſer figur be⸗ 
zeichnet iſt das ſolichs ein vn 
natürlich geburt ſie / doch ſey ſie aller gleicheſt der native 
lichen geburt / darũb das ſie nit gantz als ſoꝛglich iſt als 
ander vnnat ürlich geburten. 8 b 


Das trit Capitel ſagt:zvelche 
geburt hart oð ring ſey / vñ wie mã dz erkẽnẽ mag vñ ſoll 
| Je iſt zůwiſſen dz offt vñ dick die geburt hart zů⸗ 
h gadt mit m icherley angſt vñ not / vñ beſondꝛem 
groſſẽ wee vñ ſchmertzẽ · Vñ dz beſchicht zům er 
ſten darũb dz die bermůter klein iſt / vñ die fraw vor den 
zwoͤlff iarẽ ſchwãger iſt woꝛdẽ / wie wol das ſeltẽ beſchicht 
¶ Zům andn mal ſo iſt die geburt hart fo die bermůter in 
irẽ vßgãg zů eng iſt natürliche / oð vo zůfellẽ vñ krãckhei 
ten / als da ſeind apoſtem / geſchwer / eyſſen / blůtflüß / fyg 
ware Vs deren wegẽ die bermůter ſich nit wol on groſ 
ſen ſchmertzẽ wytern vñ vffthõ mag dẽ kind zů lychtẽ rin 
ge vßgãg · ¶ Zům trittẽ mal darũb dz die blaß ð frawẽ / dz 
gederm od yngweid haben apoſtem / eyſſen / geſchwer / oð 
anð verſerüg vñ letzũg · võ deren mitlyden wege die müs 
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rer die frucht nit ring geberẽ kan · ¶ Zům vierde mal dar 
umb dz im afftern ſeind eyſſen / ſchꝛũden / geſchweſkũg ð 


plůtadren die mã nẽnet die gul din adern / oð ver ſtopffug 


des hertẽ veſten ſtůl gangs · Vñ auch ſo die fraw nit wol 
mag vndſich truckẽ / võ des wege die bermůter gehindert 
würt an irẽ werck. ¶ Jům fünfftẽ mal darũb dz die fraw 
bloͤd iſt vñ krãcker cõplexion / oð kalter natur / zů iung / zů 
alt / zů feißt / zů dürr / zů mager / die voꝛ nit kinð gehebt 
hat / vnd foꝛchtſam vñ vnlydl ich iſt / Darumb fie auch 
vnreüwig würt vnd einer ſchnellen bewegũg von einem 
oꝛt zů dem andern / die ſie bꝛingt vnd vꝛſacht zů vnbequẽ 
licher harter geburt · ¶ Sům ſechſten iſt zů wiſſen das ein 
knab vyl ringer zů geberẽ iſt dañ ein meytl in · ¶ Zům ſy⸗ 
bẽden mal iſt die geburt hart vñ ſchwarlich / ſo dz kind zů 


vyl groß iſt / darũb das 
2 dees dieſchloß ſeiner mů⸗ 
2 ter nit leichtiglich durch 


tringẽ mag · Auch war, 
Zz kid zů klein iſt v. zů 
leicht / darũb dz es ſich 
vnd ſich deſter minder 
wendet vñ ſenckt / vnd 
mind mag vß getruckt 
werden. 
¶ Zům achtẽ mal / dar 
umb das der kind mer 
dan eins iſt / Oder ein 
kindt mitt mer glidern 
dã natürlich iſt / beſun⸗ 
der mit zweyẽ heuptern 
als in diſem · xij . iar in 


der graffſchafſt Were 
T ij 


* 
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Derfrawen 
denberg en kindt mit zweyen heuptern geboꝛen iſt / des fi 
gur hie bezeuchet iſt / Oder fo die geburt zů glat iſt / dz ſie 
dem vßt acken entwüſt vnnd entſchlüpfft ¶ m neun 
dẽ mal würt die geburt hart ſo das kind vßgadt mit vn⸗ 
geſchickter figur / als mit beyden füſſen oder kneüen / oð 
mit einem fůß · Item mit den füſſen voran vnd beydẽ hen 
den vberſich gericht / Vnd das iſt die aller ſoꝛglichſtge⸗ 
burt. Item ſo die ſeyt des kindes erſcheinet / der ruck oder 
e Item ob do zweyling ſeind / vnd kõmend beid 
mit den füſſen / oder eins mit dem haupt / das ander mitt 
den füſſen / Vnd ſolicher vnſchicklicher figur vnd vnna / 
türl icher geburt moͤgen vyl ſein / als hie nach im vierden 
capitel angezeugt werden. ¶ Zů dem zehendẽ mal / würt 
die geburt hart vnd ſchwerlich fo das kind zů früe kompt 
beſonder im dritten oder vierden monat / zů den zeiten 15 
die Bad in můter leib ſtarck halten vnnd veſt feind / als 
dañ ſchꝛeibt Galienus / Me auch ſo das kind zů ſpat kõpt 
als im zehenden oder eylfften monat / von kranckheit we 
1 kindes oder ſeiner můter ¶ Zům eylfftẽ mal würt 
eg burt ſoꝛglich ſo das kind todt iſt / darumib es ſich nit 
bewegen mag zů vßgang / Oder ſo das kind kranck vnd 
bloͤd iſt / darumb es im ſelbs zů vßgang nit helffen mag · 
Das ſoll man alſo erkennen / ob es kranck ſey in můter 
leib / Dañ gewonlich iſt das kind kranck in můter leib / 
‚fo ſein můter vyl kranckheiten hat / zů vyl ſtůl gangs / vñ 
vyl růr / lang zeit on vffhoͤꝛen / Oder zů vyl plůmẽ ſtete⸗ 
glichen / nach den vnnd ſie iſt ſchwanger woꝛden · Auch 
wañ die můter des erſten monats / als ſie ſchwanger wor 
den iſt milchgibt / ſo man ir die bꝛuſt truckt. Des gleichẽ 
iſt das kind kranck / wañ es ſich nitt vaſt reget vñ bewegt 
das wol zů achten iſt zů gebürlichher zeit. fo es ſich regẽ ſol 
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¶ Wie man aber das erkennen ſoll das das kind too 
ſeyin můter leib / vnnd wie man es von můter leib bꝛingẽ 
ſoll· St it e a chꝛiben im neünden car tel · 
¶ Zům zwoͤl fftẽ mal würt die geburt ſoꝛgklich / mißlich 
vnd hart / ſo das hüſchelin in dem das kind ligt / hert vnd 
veſt iſt / vnnd nit leichtik lichen bꝛicht / Von des wege das 
kind fein vßgang nit haben mag / Oder wen das hüſcher 
lin zů weich / dün vnd zů ſubtil iſt / vnnd behend bꝛicht / ee 
ſich das kind ſchickt vnd geſchoben hat zů der ſtat der ge⸗ 
burt / Al ſo das die felichtikeit vnd die waſſer bꝛechen / vñ 
kõmen will voꝛ der rechten zeit der geburt / darumb das 
kind nitt feüchte oder glette hat zů rechtem vßgang · 
¶ Zům dreyzehenden mal / iſt die geburt hart ſo die fraw 
groß kelte lydet / vund der lufft vaſt dürr iſt / darumb die 
ſchloß der frawen gar eng werdent / als geſchicht ſo kalt 
wind weygen · Auch me iſt die geburt hart ſo groß hitz iſt / 
Jan die ſchwecht vnd macht ploͤd das kind / vnd auch die 
můter / das yetweders in der geburt im ſelbs nit mag Bew 
hilfflich ſein bloͤdigkeit halb · ¶ Zům vierzehenden Mal / 
ſo iſt die geburt hart fo die fraw ein gewonheit hat zů eſ⸗ 
ſen / nieſſen vnd bꝛauchen ſpeiß vnd tranck / die da doꝛren 
vnd trücknen / ynziehen vnd engmachen / Als neſplen / koͤ 
ſten / ſperberen / ſchleehen / hirß / ryß / dicker roter raucher 
wein · ¶ Zům fünffzehenden mal / ſo iſt die geburt ha 5 
die fraw der geburt nahe / vnd vber das halb theil / geba 
det hat in all aun bad / yſen bad / ſaltzbad / in kaltem bad 
oder in einem waſſer bad / dariñ geſotten ſein die ding die 
da trengen / zwingen vnd eng machen / Als eycheln / eichẽ 
rinden / cuchelheußlin / galloͤpffel / granatoͤpffel rinden / 
naterwurtz / fünffinger kraut / toꝛmentill / roſen / neſplen / 
holtzbyren / holtzoͤpffel / zünderſtein / vnd der 840 chen , 
| uf 
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¶ Zům ſechzehenden mal / fo iſt die geburt mißlich ſo die 
fraw vyl traurig iſt / kranckheit hat eee ly⸗ 
det / oder vyl wachet · ¶ Zům ſybenzehenden mal / ſo die 
10 nahei / ſo ſoll die fraw nit wolriechend ding riechen 

añ die bermůter vberſich zücht dem geroch nach / vnnd 
hindert die geburt · ¶ Zům achtzehenden mal ſo iſt die ge 
burt mißl ich / wann die fraw groſſen ſchmertzen hat / der 
nitt voꝛnẽ vnderſich zů den gemechtẽ gadt / ſonder bleibt 
oben in dem leib / oder gedt hinden in den rucken· Auch iſt 
geberen ſchwerlich vnd hert / ſo ſolichs die frawẽ voꝛhin 
auch Bert vnd ſaur iſt ankõmen / als ob das ir gewonheit 
were · ¶ Aber die zeichen einer leichtẽ ringẽ geburt / ſeindt 
wlder die obgeſchꝛibnẽ / Als ſo die fraw gewonet hat leich 
tiklich vnd ring zů geberen / Vñ enpfindet zů der zeit der 
geburt kleinẽ ſchmertzen / oder groſſen ſchmertzen der vn 
derſich voꝛnen in dem leib zů den gemechten gad. 
¶ Item ob die geburt hert iſt / ſo ſeindt doch etlich zeichen 
gůt / die ſicherheit geben zů froͤlicher geburt / als vnrůw⸗ 
vnd bewegung des kindes in můter leib / vnd ſo die webẽ 
vnder ſich ziehen herfür gegen den gemechten / Vnnd die 
fraw ein gůten ſtarchen krefftigen athem hat / mit gůter 
krafft ires leibs / alſo dz ſie wol in der geburt mag vnder 
ſich trucken vnnd arbeiten Aber die boͤſen zeichen in har 
ter geburt ſeind / wañ die fraw kalten ſchweiß ſchwitzet / 
vnnd der aderſchlag ſchnell ſchlecht / vnd ſie bloͤd würdt 
vnd ir geſchwindt / das ſeind zeichen des ſchnellẽ todes 
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Das vierd Capitel ſagt wie 


schen, ede fraw / i / vor / vnd 195 der gebur. hal te ſofl 
er wien man ir in N 53H bien kommen ß 
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Ill man zů hilffkõmẽ in ſchwerer myßlicher har 
w tergeburt / die mit groſſen ſoꝛgen / angſten vñ naͤ⸗ 
lk 8ᷓ beſchicht / wie dan da võ gemel det iſt in · xvuij. 
ſtucken nacheinander / So můß man merckon ſolichs ſo 
hie nach geſchꝛiben ſtadt ¶ Die ſchwãger fraw ſoll bꝛau 
BE zweierley regiment · Das erſt vor der geburt ein mo 
nat · Das ander zů der ſtund der geburt ſoll ſich die fraw 
alſo halten · Zů dem erſten ſoll ſie mydẽ alle ding die die 
ee eee iſt ſach das ſolichs moͤglich iſt abzůͤſtel⸗ 
en · Iſt es aber nit wol zů wenden oder ab zů legen / als 
ob die fraw ſolichs von ir natur het / ſo ſoll doch geſchick 
licheit beſcheen fo vyl dan moͤglich iſt / darumb das die 
a ringer werd. ¶ Sarũb were der gebꝛeſt vs 
er bermůter / der frawen gemecht mit geſchwer / eyſſen / 
gefyg / fygwartzen / vnd des gleichen / darumb die frawẽ 
gemeche ſich nit weytern vnnd erſtrecken moͤgen ſchmer / 
gen halb / So ſoll man voꝛhin vor der geburt rat dar zů 
pflegen durch wund artzet . Des gleichen werend bꝛeſten 
in den blaſen / als ſtein / geſchwere / die harn wind / fo ſoll 
man Ber voꝛhin rat pflegen vnd ſůchen die ding zůwen 
den · Des gleichen ob die fraw pꝛeſthafftig were zům af 
tern mit gefyg / fygwartzẽ / geſchwulſt / apoſtem / eyſſen / 
vñ ðᷣ gleiche / ſo ſoll mã aber rat habẽ vor der geburt / die 
ding zů wenden. ¶ Item ob die fraw Bere vnnd veſt zů dẽ 
ſtůt gang were / alſo das der ſtůl gang bey ir hart verbꝛun 
nen were / ſo 5 fie vor der geburt ein monat eſſen vnnd 
trincken die ding die do linden vnd weich machen Als ge 
Braten oͤpffel mit zucher früe geſſen / vnd dar vff getrun / 
cken ein trunck weins / dder mit ſüſſem oͤpffel ſafft. Sie 
mag auch wol fygen eſſen moꝛgens vnnd abents · Vnnd 
ß myden die ding die do verſtopffen / als gebaches / geo 
ꝛates / ryß / hart eyer / hirßen / vñ ander der gleichẽ Ther bit 
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es not / ſo mag ſie nemẽ ein ſenft kriſtier on ſchade von ey 
ner hennẽ bꝛüge oð fleiſch bꝛüge · Sie mag auch nemẽ an 5 
ſenft artz iy die lind vñ weich machet · Auch mag fie ſtůl 
zepflin mache vñ bꝛauchẽ võ ſeyffen vñ ſpeck / od võ eyer 
dotter gemacht. ¶ Itẽ iſt die ſchwãger fraw ðgeburt nee 
hig / bloͤd vñ ſchwach / ſo ſoll mã ſie voꝛhin anhebẽ zů ſter 
cken mit eſſen vñ trinckẽ vñ mit edlen ladtwergen · Vnd 
nach ſoͤlichẽ ſoll ſich die fraw bereitẽ vñ ʒů ð geburt toͤgẽt 
lich vñ ſchickerlich machẽ mit allẽ dingẽ die offnẽ / weyt / 
lind vn weich machẽ / vñ ir gemecht lück vßeinanð zügig 
machẽ / Al ſo dz der ſelbẽ frawẽ gemecht vß einanð gãgen 
vñ ſichlaſſen zerdenen vñ weytern. Vñ in ſonð in frawẽ 
die kleiner vnd enger gemecht ſeind. Aber in altẽ frawen 
ſeind die gemecht vñ bermůter truckner vñ herter / vnzü 
giger vñ minderer vßeinanð erſtrecklich dan in iũgẽ fra⸗ 
wen. Darũb ſollendt fie bꝛauchẽ die ding die warm vnd 
feücht ſeind vñ lind vn glat machẽ / die mã obẽ ynnympt 
oder vndẽ yngibt zů den gemechtẽ / oð vßwendig vffleget 
oð ſal bet / Als da ſeind feißt bꝛügẽ võ fleiſch / vñ beſe ider 
von iungen feißten hennẽ oð kapponẽ · Auch ſoll ſiezů den 
gemechtẽ bꝛauchen hüner ſchmaltz / enten ſchmaltz / genß 
ſchmaltz / oͤle die lind machen / ſchlym die gemacht ſeind 
võ küttẽ kernen / võ dathlen / võlynſamẽ / võ ybſchwurtz / 
võ fenugrecũ . Auch die ſchwanger fraw ſo der geburt ne⸗ 
hig ſoll trincken gůtẽ zytigen wein mit waſſergemiſchet 
Sie ſoll auch habẽ ein regimẽt mit eſſen vñ trinckẽ . Ein 
regiment das feucht vñ nit vyl feißt machet / vñ ſoll my 
den was trücknet / verſtopft / trengt / zwingt / ynzügig oð 
eng macht / ein monat voꝛ ð geburt. Wan aber die fraw 
der geburt noch baß nahet / als fo ſie noch hat zů der ge⸗ 
burt zwoͤlff oð vierzehẽ tag vnd befyndt etwas heſchwe⸗ 
rung vñ wee / So ſoll ſie allen tag etwañ IE 
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| Der fraꝛven 
mal / vñ doch nit zů lang ( darũb dz ſie nit zů bloͤd werd) 
ſitzẽ in ein waſſer bad biß vber dẽ nabel Doch dz im waf 
‚fer ſeynt ding die do lind vñ weich machẽ / als Jappeln / 
ybſchẽ / camillen plůmẽ / bingelkrut / murrutẽ / lynſomẽ / 
fenugrecũ ſomẽ / e von bloͤdigkeit 
wege dz badt nit lydẽ i Scht / ſo ſoll ſie doch mit einẽ bad⸗ 
ſchwam oð mit einẽ wüllin tůch ire bein weſchẽ / auch ir 
gemecht / ſchloß vñ lenden mit warmẽ waſſer in dem die 
voꝛgeſchꝛibẽ ding geſotten en Vnd die zeit ſoll ſie nit 
ſchweißbadẽ oð in gemein badſtubẽ vyl gon / dañ ſie dar⸗ 
ab ſchwach vñ bloͤd würt · Vnd nach dẽ obgeſchꝛibẽ bad 
vñ weſchẽ ſoll die fraw mit den obgeſchꝛibẽ feißtikeitẽ oð 
mit gůtẽ feißten marck iren ruckẽ / ir leib vnd dem nabel 
die ſeiten / die bein gleich bey den gemechtẽ ſchmyrẽ / rybẽ / 
vñ ſalbẽ. ¶ Itẽ die fraw ſoll auch in ire gemecht thůn die 
obgenãeẽ feißtikeitẽ / ſchmaltz vñ ſchlym in einẽ ſchwam 
oð baumwoll / oð in ein kriſtier ſecklin alſo dz ſie ſich an 
den ruckẽ lege / das haupt nider / den hindern hoch / darũb 
das die ding zů ir in die gemecht möge · Vñ beſonder ſoll 
die fraw ſolich feißtikeit vn ſchmaltz bꝛuchẽ mit dẽ ſchwã 
wie vor geſchꝛibẽ ſtad / ſo die bermůter dürr vn truckẽ iſt / 
oð ſo die fraw dürs leihs iſt · Itẽ ſie ſoll gůtẽ rauch machẽ 
vnden zů võ gůtẽ byſem / ambꝛa / gallia muſcata legt mã 
vff die kolen vñ rücht wol / dañ die bermůter thůt ſich vff 
vñ gadt dẽ gůtẽ geroch nach vnðſich . Die frawð 1 
nehig ſol auch eſſẽ gůt ſpeiß ð nit vyl ſey / die do wol ſpeiſe 
vñ krefftige / vñ ſolb trinckẽ wolſchmeckẽdẽ wein / vñ ſol 
ſich vben mit bequẽlicher arbeit / bewegung / gon vñ ſton 
mer dan ſie voꝛgethon hat / Dañ ſoͤlichs fürdret die ge⸗ 
burt zů irem vßgang · 9 | DE 
Das ander regimeẽt ʒu der ſtũd 
der geburt das die fraw bꝛauchẽ ſoll / wañ fie befyndt oe 


| Poſegarten 
ſchwerũg / ſchmertzẽ / vñ etlich füchtikeit die anfahen er 
ſchynen vñ flieſſen zů den gemechtẽ / beſchicht inzweyer⸗ 
ley weg · Der erſt iſt / das mã mach ein ringen nidergãg 
vñ vßgãg dẽ kind. Der and weg iſt ein mikter· ig der zů 
4 ween vñ ſchmertzẽ / er dll fie eind ſtund nið ſitzen 
arnach vffſton / die ſtegẽ vff vñ abgon / laut růfen · Mer 
die fraw ſol iren athem trengẽ vñ zwingẽ auch inhalten / 
da mit ſie ir yngeweid noͤt vnd vndſich truck. ¶ Item die 
fraw ſoll auch trinckẽ deren artzney eine fo hernach ſtadt 
dañ ſie treibt das kind vnderſich zů der geburt · Darnach 
wan ſie entpfindt die bermůter ſich entſe 57 vnd die 
füchtikeit der bermůter ryl ichẽ flieſſen / fo ſoll fie niderli⸗ 
gen an dẽ ruckẽ / doch dz ſie nitgãtz lig vñ auch nit reccht 
ſte / ſonð ein mittel ſoll es fein vnder dẽ ligen vn ſtoͤn / vñ 
ſoll das haupt mer hinderſich legen dan fürſich · Vnd in 
hohẽ teutſchẽ landẽ / auch in welſchẽ lãdẽ habẽ die hebam⸗ 
mẽ beſonð ſtül dar zů weñ die frawẽ geberẽ ſoͤllẽ / vñ ſeind 
nit hoch / aber inwẽdig vßgenomẽ vñ hol Wie da ſtadt 


und ſoͤllen alſoge 
macht ſein dz ſich die fraw 
hinden moͤg anleinen mit 
dem rucken ¶ Den ſelben 
ſtůl ſol mã Binden am ru⸗ 
cken vßfüllen mit tüchern 
Vñ ſo es zeit iſt / ſo ſol die 
hebam̃ die tücher wol erhe 
ben / vnd ſie keren yetzund 
vff die rechtẽ ſeytẽ / yetʒũd 
vff die lincken ſeytẽ / Und 
ſoll die hebam̃ voꝛ ir ſitzen 
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Derfratven 

fleiſſiklichen achtnemen die bewegung des kindes in mi 
rer leib / Vñ ſoll die hebam̃ die glid der můter er 
regierẽ mt irẽ hendẽ / geſalbet mit wyßgilgen oll oð man 
deb oͤll / vi d der gleichẽ / Vñ mit den ſelbẽ iren hendẽ ſol 
die hebam̃ ſenfftiglichen greiffen zů der můter / als ſie bil 
lich wiſſen ſoll Sie hebam̃ ſoll auch die můter leren vñ 
wyſen vnd vnderrichten / ſie ſtercken mit ſpeißen vñ tren⸗ 
cken / Auch mit gůten ſe Ve woꝛtẽ die frawen zů arbei⸗ 
ten ermanẽ / alſd das ſie den athem an ſich ziehe / Darzů 
ſoll man ir denn bauch gemechlich trucken oberhalb des 
nabels vñ der hufft. Die hebam̃ ſoll auch die můter troͤ⸗ 
ſten einer froͤl ichẽ geburt / eins knabens . Vnd ob die mů⸗ 
ter feißt were / ſo ſol ſie nit ſitzen / ſonder fie ſollligẽ vff irẽ 
leib vnd die ſtürnen ires hauptes legen vff die erden vnd 
ſoll die kneü an ſich ziehẽ / an irẽ leib / darumb das die ber 
můter getruckt vnd genoͤt werd. Darnach ſoll fie ſalbẽ 
ir gemecht mit wyß gilgẽ oͤll in wendig / vñ ob es not were 

o ſol die hebam̃ zů ir greiffen mit dẽ hendẽ / vñ die ſchloß 

er fl awẽ weytern / vnd nach ſollichẽ / fo gebürt die fraw 
ſchneld Item die hebam̃ ſoll kein arbeit mit der geberẽdẽ 
frawen aufahen / es ſey dañ das ſich das kind am erſtẽ er⸗ 
zeug zů dem greiffen / oder ſo man es ſicht / wann ir arbeit 
iſt vmnb ſuſt / vnd man krencket die frawen damit / vñ ar 
beitẽ ſich ab / vñ wañ ſie dañ arbeitẽ ſol ſo iſt ſie ſchwach 
worden vnd kranck. Wa nůn die fraw in arbeit iſt vnd 
erſcheinet das erſt felin / in dem das kindt ligt / das man 
nennet das büſchelin / oð die nachgeburt / ſo nahet die gen 
burt / Vnd will das fel nit ſelbs bꝛechen von ſeiner ſterck 
wegen / ſo ſoll es die hebam̃ bꝛechen mit irer finger nagel / 
oder ſie ſok begreiffen das büſchel in zwüſchẽ ir finger / vñ 
das v 16 5 mit einem meſſer oder ſcherlin / alſo dz 
fie das kindt nit ritʒe oder verwunde · Vnd nach ſolich / 

* 
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oſegarten 
fo Bricht das waſſer vß vnd gadt das kind hernach · Vñ 
ob die heban das büſchel in zů früe vffgeſchnitten het / al 
ſo das daz waſſer verlauffen wer / vnnd die gemecht der 
můter ertrucknet werẽ / vñ ſich dz kind nitt volf õmenlich 
geneigt het zů vßgang / vñ ſich verlengern wolt / So ſol 
kae gieſſen in die gemecht der frawẽ wyß gilgen oͤle / zer 
105 


vnd ſe 


in die gemecht der frawen gegoſſen / Vnd ſoll ſie machẽ 


nießen / als dañ volgt nach der geburt . Itẽ iſt die geburt 


groß / vñ heſonder das haupt / ſo ſol die hebam̃ der frawẽ 
gemecht vnd den yngang der bermůter weytern ſenfftig⸗ 


klichen / mit irer hand / voꝛhin geſalbet mit oͤl vñ ſchmell 


tzer dieglat machen / als vor geſagt iſt . Des gleichẽ / wer 
das kind ein toͤchterlin / oder zwyling / fo ſoll man thůn 
mit dem oͤll / wie vo: geſchꝛiben iſt. N 


¶ Diſes alles iſt geſagt von 
ð natürlichẽ geburt / als wañ 
das kind erſt erſcheint mit dẽ 
haupt / vnnd die anderngly / 
der / gerichts nachfolgen / als 
oben begriffen iſt im drittẽ ca X 
pitel / Vnd diß figur anzeugt 

| SU 
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ee vnd feißte in rechter werme / die doglat 
kipfferig machẽ / In ſonderheit iſt in diſen noͤtẽ ð 
eyger klar oder eyes wyß / mit ſeinẽ totter / ein gůt artzny 
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| Der frazven 
¶ Wo aber dz kind erſcheynt 
vñ kompt mit vnnatürlicher 
geburt / mit bedẽ füeſſen / nd 
ſeind die end vnnd armne/ 
ben den beinẽ hinab geſtreckt # 
als diſe figur anzeugen iſt / 
so ſol die hebam̃ die arm vñ 
hẽd des kindes ſchicklichẽ wy 
ſen / fiegẽ vñ ſchybẽ / mit 6155 
bẽ vñ andren dingẽ die glatt 
machẽ · Alſo dz die hend vnd 
arm des kindes geſtreckt blei 
bẽ / nebẽ des kind ſeitẽ vnder 
ſich hinab an die dicke ð bein 
Vnd darnach ſol ſie in von 
ſtadt heeffen Wo aber es moͤ 
glich wer / das die hebam̃ die 
füeß des kindes ſenfftiklichẽ 
vñ ſeibtilichẽ vberſich wyſe / 
alſo dz iñwẽdig in můter leib 
die ſolen des kindes füeslin / 
geſchybẽ wurdẽt gegẽ ð mů⸗ W, 
ter nabel / vnd fein heuptlin 
gegẽ feiner můter ruckẽ / vnd 
ſich gegẽ dẽ vßgang geſtürtzt 
vñ gewendet / wer vyl boͤſſer 


¶ Wo aber dz kind erſcheint 
mit beyden füſſen / vnd hatt 
die hend nit neben im / vnder 
ſich hinab geſtreckt / als obẽ 
ſtadt / ſonder vberſich · 
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Kolegarten 
So ſol die hebam̃ groſſen fleiß ankeren / dẽ kind fein hend 
vnderſich bꝛingen vnd ſchybẽ / Vnnd wo es moͤglich wer 
ſol die he Jam̃ in gleicher weiß als obſtat / das ind vmb⸗ 
wenden / vnd im mit dem haupt zů vßgang hel ffen · Wo 
aber das auch nit moͤglich wer / ſo ſol ſie das entpfahẽ by 
den füſſen / vnd die arm vnd hend vnderſich wyſen nebẽ 
den ſeitẽ hynab / vnd alſo vor ſtat helffen / Vnd ob diſer 
zweier weg keiner fieglich wer / hindernüß halb / ſo fol die 
hebam̃ boid füßlin des kindes zů ſamen binden mit einer 
lynen binden / vnd darnach mit ſenfftem ziehen dem kind 
zů vßgang helffẽ / Vñ diß iſt die aller ſoꝛgklichſt geburt⸗ 


¶ Wo aber das kind zům 
erſten kem mit einem fůß al! 
kein / So 5 man die můter 
do an rucken legen / die bein 
vberſich / dz haupt vnderſich 
vnd den hindern wol erheben 
Vñ ſol die hebam̃ mit ir hãd 
des kindes fůß wider hinder / 
ſich ſentfftiklichẽ ſchybẽ / Vñ 
ſoll die můter ſich zům dicker 
male vmbſchybẽ vnd waltzẽ / 
ſo lang biß dz kind ſein haupt 
De gekeret / zů dem vß 
gãg / Darnach ſoll diemůter 
wiſderumb ſitzen vff iren ſtůl 
vñ ſol ir die hebam̃ wis helf. 


fen als ob ſtat · 


£ Der fraznen 
¶ Wo aber das kind ſich in můter leib nit wolt vmbwen 
den damit das das haupt vnderſich keme / ſo ſoll die heb⸗ 
am̃ den ndern fůß auch zů der geburt ſchicken, ond dem 
kind vßhl fen / doch all wegen das die arm vnd hend neo 
ben feiner ſeiten hinab geſtreckt ſeyent / als obſtat · 


DE (Wo aber das kind ke⸗ 
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¶ So aber das kind kem mit ge 
teiltẽ füeſſen / So ſoll die heb ) 
am die füß zůſamen thůn / vnnd & 
darnach vßfüren / als obſtadt. WW 
Doch ſoll ſie allzeit fleiß anke / > 
rẽ das die hend des kindes neb / 
feiner ſeiten hinab geſtreckt feyu 
ent / als dickgemelt iſt 
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Rofegarten 


Rösslins Rosengarten. 


¶ Vnd ſo das kind höhe 


den knüwen erzeugt / oð mit 


einẽ knü kem an die geburt 
So ſoll die hebam̃ dz kind 
vberſich heben vnd die füeß 
begriffen / vñ wie obgeſchꝛi⸗ 
ben iſt dem kind zů vßgang 
helffen | 


¶ Itẽ ob das kind ein hand 
erzeugte / So fol die hebant 
das kind nit empfahẽ / ſonð 
fie ſoll mit vngel aßner hãd 
die ſchultern des kindes be⸗ 
greiffen vnd hinderſich hꝛbẽ 
vnd die hand neben des kin⸗ 
des ſeyten hynab ſtreckẽ / dz 
haupt begreiffen / vñ im zů 


vßgãg helffen. Wo aber ſoͤ 


lich wyſen vnd ſchicken der 
hend nit ein fürgãg wolt ha 
ben Soiſt aber not dz man 
die fraw an ruckẽ lege / vnd 
mit dẽ haupt nider vnd mit 
dẽ hindern hoch / damit das 
das kind hinderſich fall / vñ 
als dan wider ſitzẽ / vñ dem 
kind zů vßgang helfen 
se 
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¶ Ob aber das kind mit beiden 
henden rſchyne / ſo ſoll die heb 
am̃ mit iren hẽdẽ beid ſchultern 
oder achßlen begreiffen / vñ das 
kind wið hinderſich heben / Vñ 
als oben geſchꝛiben ſtadt / des 
kindes hend nebẽ ſeinen ſeiten 
hynab ſtrecken / vnd das haupt 
begreiffen / vnd im darnach zů 
vßgang helffen. 


¶ Item ob das kind ſich mit dẽ 
hindern erzeugte / So ſoll die 
hebam̃ mit yngelaßner handt 
das kind vberſich hebẽ / vñ mit 
den füſſen vßfuren 


Wo aber miiglich wer das fie 

das kind ſchyben moͤcht / damit 

es mit dẽ haupt vnderſich kem / 

ar vyl beſſer dan die erſt ge⸗ 
urt · 


Poſegarten 


eee 


¶ Item ob das kind mit ge⸗ 
bognem / geneygtẽ oð krum⸗ 
mem haupt erſchyne / Soll 
die hebam das haupt ſchickẽ 
vñ die achſeln leichtlich vber 
ſich heben / vnd vßfüren 


¶ Vnd ſo das kind keme mit 
beyden oder einem fůß / vnnd 
mit dem haupt / Als dan ſoll 
die hebam̃ das haupt beg reif 
fen / vnd die füeß vberſich ri⸗ 
chten / vnnd alſo dem kind zů 
vßgang helfren. 
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Der fraꝛven 
¶ Itẽ ob das kind geteilt lege 1 
oder vff feinem angeſicht / ſo 
ſoll die ebam̃ leichtlich ynlaf £ 
ſen ir finger / vñ dz bind in der RZ 
ſeitẽ der můter vmkerẽ / Oder 
ob ſie ein handt mag ynlaſſen 
8 kind ordnen vñ rich 
tẽ alſo / Welche theil des lybs 
dẽ vßgang aller nechſt ſeind / 
die ſelbẽ ſoll ſie halten vn vß / 
fürẽ / doch ſol ſie aller meiſt dz 
haupt ſůchẽ / haltẽ vn vßfürẽ · 


¶ Item ob der kinde mer 
dañ eins wer / als zwiling 
vnd ſich gleich erzeugten 
mit den hoͤuptern / So ſol 
die hebam̃ eins nach dem 
andern vßfürẽ / beſonder 
das erſt empfahen / als ob \. 
ſtadt / vnd das ander nitt 
verlaſſen . 
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Holega 


¶ So aber der zwyling ei 
ner kompt mit dem haupt 
der ander mit den 600 en 
Sol abermals die hebam̃ 
fleiß ankerẽ / dem nechſten 
zů erſten helffen / vnd das 
ander nit verlaſſen / Vnd 
das ſoll alſo geſchehẽ / on 
quetzung ir beyder. 
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¶ Wo aber die zwiling 
kommen mitt den füeſ 
en / Sol ſie aber mals 


thůn fleiß inkerẽ / eins 
nach dem anderen vß. 
füren / in maſſen als ob 
ſtadt · 


Der frazven 


¶ Vndob es moͤglich wer das ſich das kind in můter leib 
vmb wendet / damit das es auch mit dem haupt keme / we 
re vaſt gůt. | 

¶ Deßhalb dll die hebam̃ on vnderlaß die gemecht der 
frawen mit warmenoͤlen / oder mit ſchlym von fenugre 
cum ſamen / lynſamẽ vnd bappeln begieſſen / damit die 
inder all erleichteſt vßgefürt mögen werdẽ / vñ die fraw 
mit minder ſchmertzẽ gebere / als auch obgeſchꝛibẽ ſtadt · 


¶ Vnd ob die můter in iren gemechtẽ oder bermůter hett 
ein apoſtem / geſchwer oder eyſſen / vnd möcht ſol ichs võ 
nehe wegen zů der geburt zeitlichen nit gewendt werden 
So ſoll man in ir gemecht vnd bermůter / oͤll / ſchmaltz / 
vnd andre ding die da glat vnd ſchlipferig machen / yn⸗ 
gieſſen die wee vñ ſchmertzẽ zů miltern / als auch ob ſtadt 


¶ Vnd ſoll die ſelb fraw ligen vff irẽ leib / wie vor geſchꝛi 
hen ſtadt von einer feißten frawen die geberen ſoll⸗ 


Das funfft Capitel ſagt ſon 
derlich welche ſtuck 
vnd artʒny die 
geburt fur 


dren / leicht vñ 
ring mar 
chen · 


Poſegarten | 

Je nachgendẽ ding machen ein leicht ring geburt 
Die fraw die geberẽ ſoll die ſoll nider ſitzen / oder 
| an rucken ligen / als oben dauon gef: ge ü/nach 
einer yeden frawen gewonheit . Vnd iſt es im winter oð 
ſuſt kalt / ſo ſol man die ſtuben oder kamer warm machẽ 
Iſt es aber im ſũmer oder ſuſt heiß / ſo ſol mã ſie erlüfftẽ 
vnd erweygen / da mit das der frawẽ nitt zů heiß werd oð 
vnmechtig · Item man ſol auch die fraw meſen machen 
als ob ſtat mit nießwurtzel / oder mit geſtoſſen pfeffer oð 
andrem puluer fo mießen macht / On ſol ſie ſetzẽ vff einen 
banck oder ſtůl wie ob ſtat im vlerdẽ cayitel / Vñ fo die 
fraw iren athem zwingen / tringẽ / heben vnnd vnderſich 
trucken · Mer man ſol der frawe fetten noͤten / rengen vn 
vnderſich truck? Vnd ſoll die hebam̃ fleiſſig fein an der 
arbeit / vñ nit ablaſſen / ſonder ſie ſol on vnde r laß in die 
gemecht vñ bermůter der frawẽ bꝛauchẽ / oͤll vñ ſchmaltz 
die da glat machẽ / Alſo / man ſollnemen enten ſchmaltz 
oder wyßgilgen oͤll / darvnder ſol man thůn zwe gerſtẽ 
koͤꝛner ſchwer ſaffran / vnd ein gerſten koꝛn ſchwer biſem 

das alles vndereinander gemyſt / die fraw damit ſalben 
Vnd hilfft ſolichs nit fo ſoll man der frawẽ zůhilff kom 
men / mit rauch zů den gemechten / mit myrra vnd galba⸗ 
num vnd intt bibergeil / die alle ſoll man zůſamẽ machẽ 
mit kügallẽ / Des dings alles voꝛ zůſamſẽ gemacht / nym̃ 
ein quintlin ſchwer / vñ lege es vff ein glütkin / vñ laß den 
rauch vnden zů der frawen gon · Item ein anders / man 
Keen nemen gelen ſchwebel / myrra / roͤty damit man rhot 
erwet / galbanũ / oppoponacũ / gemengt vñdereinander 
mit kůgallen / vnd mit ſol ichẽ rauch ſoll die fraw zů den 
gemechten gereucht werdẽ / ſürdert die geburt · Item mer 
berauch ir gemecht mit tauben miſt / iſt ir auch vaſt gůt · 
Item herauch ir gemecht mit oppoponacñ / vnd mit ha⸗ 
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bich geſchmeiß · ¶ Itẽ ein anders / Man ſoll wollẽ netzen 
in rauten ſafft / vñ die alſd naß der frawen in ir gemecht 
ſchieben · O der ma ſoll in die wollen legẽ die ſiñwell hol 
wurtz / oder ein wurtz genãt bothoꝛ marien / ode r dẽ ſomẽ 
ſtaphiſagria / zů teutſchlüßſomẽ / vnd die wollen ð frawẽ 
in ir gemecht ſchiebẽ. Itẽ man ſoll nießwurtz vnd das gu 
mi oppoponacũ in wollen verboꝛgen legen in der frawẽ 
gemecht / dan diß ſtuck treibt vnd zeücht von der frawen 
das kind todt oder lebendig · Item die fraw ſoll nemẽ võ 
der rinden genant caſſiafiſtula / wol zerſtoſſen / vnnd in 
einer ziſer erbſen bꝛüge oder kichern bꝛüge oð in wein zer⸗ 
tryben / vnd das trincken / ſo gebürt fie ſchnell · Item die 
fraw ſoll uemen ein gumi genant zů latin aſa fetida / zů 
teutſch tüfels kot / als groß als ein ziſer erbs / vnd dar zů 
bibergeil als groß als ein groß haſelnuß / oder ein quint / 


lin ſchwer / Die zwey ſoll fie zertriben in ziſer erbſen bꝛü 


ge / oð in wein mit waſſer gemiſt / vñ ſoll das alſo trinckẽ 
Itẽ geſtoſſen zymetroͤꝛẽ in wein oder ziſer erbiß bꝛüge ge⸗ 
truncken / iſt gůt Je ein anders / nym̃ waſſer in dẽ geſot⸗ 
ten ſey fenũgrecũ ſomẽ / ziſer erbſen / capillus veneris vor 
hyn wolgeſtoſſen / in dem ſelbẽ waſſer zertrybẽ ſirupũ vo 
roſen mit ein wenig blaw gilgen oͤle / vñ gib es der frawẽ 
zů trincken . Item nym̃ ein kraut heißt ſteinfarn / das zer⸗ 
ſtoß wol / vñ mit ſirupo roſarũ vnd mit ein wenig oͤl gib 
ir das zů trincken · Itẽ nym̃ aſam fetidã / vnd ein rind ges 
nant Caſſiafiſtula / gib es der frawen in wein zů trincken 
Itẽ ſeüd ybſch in waſſer vñ gib es ð frawẽ zů trinckẽ Du 
ſolt auch die frawẽ laſſen badẽ in waſſer in dẽ ybſchgeſot 
ten ſey · ¶ Itẽ diß nachgend pillule fürdꝛent / leichtern / vñ 
ringern die geburt / Nym̃ zym̃et roͤꝛen vnnd ſeuenbaum 
yeglichs ein halb lot / vnd der rinden genãt caſſia lignea 
au derthald quintlin / myrra / hol wurtz / coſtt amar / xerg⸗ 
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lichs j · quintlin / ſtoꝛacis liquide ein halb quiutl in vbelge 
wegen / vnd ein ſafft genant opiũ ein funfften theil eines 
quintlins/dar vß mach pillule / vnd gib ð frawẽ ein halb 
lot in vier lot gůtem fürnen weins zů trincken · ¶ Itẽ ſaf⸗ 
fran vnd ſiler montan machẽt ein gering geburt in allen 
thieren ſo man es ynen gibt. Vnd wañ man den ſaffran 
der frawẽ yngibt / ſo ſoll man nit vber ein quintlin yngen 
ben / dan es wer zů vyl ¶ Item andre pillule Nym̃ ſeuen 
baum · v · quintlin rauten anderhalb quintlin · weckhold 
ber ein halb lot · azã fetidam · armoniacũ · roͤte da mit mã 
ferwet / yeglichs ein halb lot · dar uß mach pillule / vnd gib 
der frawen ein halb lot zů trinckẽ in waſſer in dem ſeuen 
baum vnd boleyen geſottẽ ſeind · oder mit ziſererbſen vñ 
mit rautẽ ſafft · ¶ Andre pillule Nym ſeuenbaũ ein halb 
lot / das gumi genãt aza fetida / armoniacũ rubeã tiucto⸗ 
rum yeglichs ein halb quintlin / vnd mach pillule daruß 
mit wein vñ gib ð frawẽ ein halb lot zů trincken i wein. 
¶ Itẽ andre pillule Nym̃ oſterlucy wurtz genant in latin 
ariſtologia lõga / pfeffer un myrra / aller glich vyl ſo vyl 
du wilt machen pillule mit wein / vnd gib der frawen ein 
halb lot mit · ij lot waſſers dariñ fygbonen geſottẽ ſeind / 
Das ſeind ſo ſtarck pillule das ſie die geburt ring vnnd 
leicht machen / vnd vß der bermůter triben was dar iñ iſt 
es ſey todt oder lebẽdig · ¶ Andre pillule den voꝛigẽ gleich 
in der ſterck Nym ein gumi genant bdelliũ / das wyßfar 
iſt / myrrã vnd ſeuenbaum / mach daruß pillule mit caſ⸗ 
ſtafiſtula vnd honig in der groͤß als ziſer erbſen / gib der 
frawen fünff zů einem mal / dañ ſie ringern vnd fürdren 
die geburt · ¶ Itẽ ein andre artzny deren gleich kein mer 
1 myrrã / bibergeil vñ ſtoꝛax / yegl ichs ein quint⸗ 

in / mach daruß pillule mit honig vñ gib ð frawẽ eĩ halb 
kor zů mal in einem trunck weins / dz iſt ein hohe Er 
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¶ Itẽ ein gůt pflaſter das die geburt fürdert Nym̃ colo⸗ 
quintidan / ſeüd die in waſſer vnd nym des waſſers vnd 
rauten ſafft vnd ein wenig myrra vnd ein wenig gerſten 
mel / mach ein pflaſter daruß vnd leg es der frawen vn 
der den nabel biß off deegemechtſ cs hüfft wol. Vnd wie 
wol noch vyl mer ſtuck ſeind die die geburt fürdern / ring 
vnd leicht machẽ / ſo ſeind doch die bewertſten hie oben ge 
ſchꝛiben / vnd die andern vmb kürtze vnderlaſſen. 


Das ſechſt Capitel ſagt ꝛvie 


mã das büſchel in das iſt die nachgeburt võ einer frawẽ 
gungen ſoll ob es nit ſelbs mit der geburt kõmen wolt 


Je iſt zů wiſſen das zů zeiten das büſchel in oder 

5 nachgeburt koͤpt mit dẽ kind / auch zů zeitẽ bleibt 

es da hinden / ſo das kind geboꝛen iſt võ ſolicher 

ſach wegen / dan die můter kranck vnd bloͤd iſt nach der 
geburt vnd nit ſo ſtarck das ſie das büſchelin mit krefftẽ 
moge vßtruckẽ· Oder darumb das das büſchelin inwen 
dig in der bermůter veſt angebũden vnd gehefft iſt. Oder 
darumb das nach dem vnd die waſſer in der geburt ver⸗ 
Bauffen ſeind / das buſchelin trucken iſt in der bermůter 
bliben on feüchtikeit die im ein glatten weg zů dem vß⸗ 
gang machen ſolten · Oder darumb das der vßgang der 
bermũůter yngeſtrupfft / eng / vnd von ſchmertzen wegen 
geſchwollen tft: ¶ Iſt nůn ſach das das büſchelin da hin 
den iſt beliben von was ſach das iſt So ſoll die hebam̃ 
ernſt vnd fleiß thůn damitt das das büſchel in von ſtadt 
kome / dan beſchehe dz nit / ſo fiele die fraw in groß krãck⸗ 
heit / beſunder in erſtoͤckung von der bermůter / das man 
zů latin nennet fuffocatio matricis · Vnd das darumb / 
Dan wañ das büſchel in bleibt / fo faulet es leichtitlich 
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von ſeiner natur / vnd gend von im boͤſe dempff vberſich 
zů der frawẽ magen mund zů dem hertzen / in das haupt 
vnd zů den fel darob die lung vnd das hertz lydt / zů laß 
tin genant dyafragma · Darumb die fraw eines Eure 
athems würt vnd engbꝛüſtig / vnd geſchwindt ir vñlygt 
als ob ſie tod ſy / alſo das mã offt vnd dick keinen aders 
ſchlag befindet / vnnd zů zeiten erſtickt ſie vnnd ſtürbet⸗ 
Darumb ſolich groß krauckheit zů fürkõmen / ſoll die 
hebam̃ helffen da mit das das büſchel in von ſtadt gang 
¶ Item were das büſchelin dahinden beliben von bloͤde 
wegen der můter / ſo ſoll man ſie ſtercken mit eſſen vnnd 
trincken vnd andn krefftigen dingen / als mit gůter brü⸗ 
ge von eygertottern / von gůtem wein / von fleiſch / von 
hüner / von voͤgel / von rephünern / võ haſelhünern / vs 
lung turteltauben / kapponen ꝛc · Vnd alſo ſoll die fraw 
geſterckt werden wie obgemelt iſt von der herten geburt 
die da kompt von bloͤdigkeit wegen der frawen. | 

U Itẽ bleipt das büſchel in dahinden von enge beſchlieſ⸗ 
fung vnd geſchwulſt wegen der bermůter / So ſoll ran 
die ding bꝛauchen die glat vnd ſchlipfferig machen vnd 
damit die bermůter weitern. als da ſeind die oͤle · ſchmaltz 
⁊c̃ · Als oben da von geſagt iſt von der harten geburt ꝛc· 
Item wyßgilgen oͤle · matoꝛan oͤle.oͤle von dem holtzli⸗ 
lien zů latin genant narciſcus · auch pl aw gilgẽ oͤle / voy⸗ 
tern die bermůter · ¶ Item für enge der bermůter iſt gůtt 
weckhol der ber / ein gumi genãt galbanum zerſtoſſen vñ 
zertriben in warmem wein vnnd getruncken Auch gert⸗ 
wurtz oder ſtabwurtz gewermet mit wein getruncken / ‘fe 
gůt · Item pol ey in wein geſotten vnd getruncken wytert 
gie bermůter vnd treibt das büſchel in zů rechtem vßgãg · 
Itẽ zů weitern die bermůter / ſeind gůt die ding die linde 
vnd weich machen / als hüner ſchmaltz sa ſchmaltz 

ar 
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enten ſchmaltz / gilgẽ oͤll yngegoſſen / vñ geſalbet inwen 
dig vnnd vßwendig gebꝛaucht · Auch iſt gůt das ſich die 
fraw beyge oð ein ſchwadem mach / oder einẽ dampff mit 
bappel en / ybſchen / beren klawen kraut / kleyẽ / oder dariñ 
bad / oder daruß ſecklin mach / vnnd den gemechtẽ vffleg · 
¶ Itẽ ob das büſchelin der bermůter zů vet angebunden 
oder angehefft were / alſo das die band nitt laſſen wolten 
So ſoll ſich die fraw bereuchen vnden vff mitt ſchwebel 
ebhau bletter / vnnd garten kreß · Auch iſt gůt das ſie ſich 
beyge ob garten kreß vnd ob fygen · Itẽ alle ding die wol 
riechẽ / als ambꝛa / byſem / thimiama gallia muſcata / vi 
ein confect / genant confectio nere / Soll die fraw vff kolẽ 
legen / vnd ſich da mit vnden zů den gemechtẽ bereuchen / 
vnd ſich wol bedecken / das der qůt gerauch nit zů der na 
ſen koͤme / Sonder die fraw ſolk riechen die ding / die vbel 
riechen vnd ſtincken / Vñ ſoll rauch für die naſen machẽ 
von den dingen / die vbel ſtincken vnd riechẽ / als võ aza 
fetida / bibergeil / gebꝛant menſchẽ har / vnd gebꝛant pfa⸗ 
9 7 ze Itẽ die fraw ſoll ſich bereuchen zů den ge⸗ 
mechten ob dem rauch von eſels hůffẽ gemacht / Vñ wie 
wol der rauch vbel reücht / fo hat er von nat ur die eigen 
ſchafft / das er das tod kind vßzeücht / vnnd auch das bü⸗ 
ſchel in ¶ Item die fraw ſoll iren athem halten / den tren 
gen vnd vnderſich noͤtẽ / Mã ſoll ſie auch mit nießwurtz 

oder mit geſtoſſen pfefer nießen machẽ den mund vñ die 
naßloͤcher verheben / Ir kn laſſen mit henden vnder⸗ 
ſichtrucken / damit das büſchel in zů vßgaug gefür dert 
werd. Item ein ſalbgenant vngentum baſilicon / võ de⸗ 
ren ſe ee Meſue an der. xj. vnderſcheidt / die ſoll man 
in die bermůter gieſſen / dañ die ſalb macht weich / vñ für 

dert das hüſchelin / vnnd zeücht es under ſich zů dem vr 

gang / Vnd ſo das büſchelin herußgangẽ iſt / ſo ſol man 


44 


| olegarten 

in die bermůter gieſſen roßoͤl · Auch iſt 1995 man neme 

gůt rof waſſer dar yn gepuluert ſy ybſch / vnd das trinckẽ 
dañ ſol ichs macht das büſchelin ſanfft hinweg ſchlyffen 
¶ Itẽ wañ etwas erſcheint von dem büſchel in / So ſoll 
die hebam̃ ſenfftiklichen ziehen darumb das es nitt ab⸗ 
bꝛech / Vnd ob es in ſoꝛg wer das es abbꝛechẽ wolt / ſo ſoll 
die hebam̃ als vyl ſie begriffen hat / bindẽ der frawen obẽ 
an das bein / nit zů hart oder zů luck / beſonder in rechter 
maß das es nit bꝛech / auch nit widerumb hinderſich ziehe / 
Vnd man ſoll die frawen nießen machẽ / als voꝛ geſchꝛi 
ben ſtat · Vnd wañ ſich nůn verlengt das büſchel in / vnd 
nit vßgadt / ſo ſoltu es nit vaſt ſtrecken oder ziehen / ſon⸗ 
der binde es oben an beid bein oder ſuſt etwañ an / alſ⸗ dz 
es nit wider vberſich ſtyge / Vnnd ob es in der bermaͤter 
veſt gehefft were fo ſol die hebam̃ es ſubtyli hen abſchelẽ 
on groſſen ſchmertʒen der frawen / vnd ſol es nit ſchlecht 
vnderſich ziehen darumb das die bermůter nitt hinna 
gang / Sonder ſie ſoll es ſittiklichẽ ziehẽ oder beſey z zie 
hen von einer ſeiten zů der andren / ye ein wenig vnd aber 
ein wenig biß es wol gelediget werd / Darnach ſol ſy zie 
hen folang biß es ſich gantz abſchelet vonn der bermůter 
derẽ es angehanget iſt vñ im von ſtadt helffen · Tre weñ 
De büſchel in zů vyl hindert in der Bermüter iſo dz 

ie fraw vyl krauckheit da von enpfahet oder hauptwee 
omacht Te So ſol mã ir gebe die bing die da ſterckẽt dz 
haupt vñ dz hertz / als da ſeint gůt ladtwergẽ / daryn dan 
byſem gadt / als diamuſcum / dyambꝛa / confectio de gem 
mis / dyamargarit on vnd ander mer. Sarumb man zw 
flůcht haben ſol zů den artzerẽ · Auch die ding die den ma 
gen ſtercken / als dyagalanga / dyacinamomũ / vñ ander 
mer die man findet in den apotecken / Vnnd iſt gůtt das 
mun ſol iche ladtwergen vnd confection nieße 1 wein · 
ei. 
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¶ Neem ein anð ſtuck damit man das büſchel in vßtret / 


bt · Nym̃ ruten andron / das man nennet apffel kraut / zů 


latin pꝛaſſiũ / gertwurtz oder ſtabwurtz / bucken over by⸗ 


fůß / yeglichs gleich vyl / vnd nym̃ ſo vyl gilgẽ oͤll das die 
kreüter all wol ſeind feücht woꝛdẽ / vnd 1905 alles in 
einen verglaſürten hafen vnnd deck in vaſt wol zů mitt 
einẽ deckel der oben ein loͤchlin hab / vnd mach in dz loͤch⸗ 
lin ein hol roꝛ dar zů gedreigt / vñ laß den hafen mitt den 
Dingen erwallen / Vñ wañ ein gůter wal darvber gangẽ 
ſy ſo thů den hafen von dem feür / vnd ſetz yn vff ein glůt 
kin vnder einen banck vff dẽ die fraw ſitzt / vnnd nym̃ das 
ein oꝛt deß roꝛß / vnd ſtoß es oben in des deckels loͤchlin dz 
de. dampff nit vßgang / vnnd das ander oꝛt des roꝛs ſoll 
die fra w in ir gemecht thůn / vnd ſoll ſich mit tyechern vn 
den wol bedecken das kein dampff von ir BR 
fo ſitzen zwo ſtund biß das büſchel in ſich lediget. Vñ ob 
dz nit hel jfẽ wolt nach ſolicher beyung fo ſol die fraw vff 
irem eee en gemechten vnd nabel legen pfla⸗ 
e von ir krafft wegen ein todt kind vßtreiben / vonn 
enen hienach geſagt würt · Vnd ob das büſchel in mitt 
aller voꝛgeſchꝛibner wyß vnd hilff nit vßgon wolt / ſo fol 
man nit wyter groß ſoꝛg oder arbeit damit hon · Dañ in 
kurt en tagẽ zerflüßt es vnd gadt hinweg / als ein fleiſch 
waffer: Wol iſt war das ſich das büſchel in verlengt ein 
gůt zeit / vñ můß alſo verflieſſẽ / fo bringt fein geſchmack 
er frawen angſtbarkeit / hauptwee / ſchwecht den magen 
vnd krenckt das hertz / als oben geſagt iſt · s 


Das. vii. Capitel ſagt von man; 
cherley zůfellẽ ſo den frawẽ / iñ vñ nach der geburt komo 


inen vnd zůfallen · wie man ſie wenden ſoll ? 
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On den zůfellen vnd kranckheit · n ſo der geburt 
nachfolgen / iſt zůmerckẽ das gewonlich nach der 
geburt der frawẽ ſoliche zůfel kõmen / als febꝛis 
dz iſt vnnatürlich boͤſe hitz / zerblaſung oder geſchwulſt 
des leibs / ſchmertzen im leib / vñ der bermůter bewegun 8 
oder verruckung der bermůter · Vnd 1 zůfell ist 
ewonlich vnuol kõmen reinigung des blůts nach der ge 
urt / bloͤde vnd ſchwacheit der krafft der frawẽ / von vyl 
vßgieſſung wegen des blůts nach der geburt · Auch vonn 
verſerung / verritzung vnd bꝛuch wegen der bermůter / oð 
etlicher adern in der bermůter / oð vo vßgang vñ ſchmer⸗ 
tzens wegen des affters · Wañ nůn der frawẽ ir blůtfl · ß 
nach der geburt nit vol kõmẽlich kompt als ir kõm /. oll 
So ſoll man ir hel ffen mitt dingen die den fluß bꝛingen / 
als vyl erſamer frawẽ wol wiſſen / es ſy mi. xugebẽ / fůß 
baden / beyung / ſchwadem / rauch su machen / ů den ge⸗ 
mechten / pflaſter vff den leib zů legen / kreüter zů ſiedẽ vñ 
vff zů bindẽ / ſalbẽ vnnd der gleich / nach gelegenheit des 
zůfals. Man ſoll fleiß thůn die frawen vol ko menlich zů 
reinigen mit warmẽ dingẽ die den harn vßtreiben · Wañ 
alle ding die den harn vßtreibẽ die bꝛingent den frawen 
ir natürlich zeit / reinigen auch iren blůtfluß nach der ge⸗ 
burt / als da ſeind die das blůt vßflieſſen machẽ / vnd die 
wege der adren weitern das dz blůt flieſſen mag / vñ die 
materien vnderſich treiben / Als do ſeindt byfůß oder bu⸗ 
e ererſiliẽ.koͤꝛbel kraut · 
enys · fenckel · weckol der · rauten · loꝛberbletter · camedre / 
os / bal drian oder teñmarck genant / zymet roͤrẽ / ſpica nar 
di / vnd der ding ſeint vyl / Doch ſo ſoll maſi die ding mit 
rhat eins wyſen gelerten artzat bꝛauchen / da mit das die 
hit nit zů groß werd. Item will die fraw irẽ blůtfluß me 
ren / ſo ſoll ſie vyl nießen / dẽ mund vñ naßloͤcher verhebẽ 


47 


Derfraun 
fo eee athem vertrucken vnd den vnder / 
ſich noten · Sie ſoll auch fincktuſen oder koͤpff ſetten vnd 
ſchꝛepffen ob den kneüen wol nahe by den gemechtẽ in 
wendig der beyden bein · Oder ſoll dampff machẽ mit ge 
ſaltzen viſch augen oder võ = hüffen oder eſels hüffen / 
vnd die dempff zů iren gemechten laſſen gon · Vnd ob ſo 
lichs nit wolt helffẽ / iſt dan die fraw ſo ſtarck / ſo ſoll fie 
laßen die frawen ader zů latin genant ſaphena / vnð den 
knoden in wendig den füſſen / dañ die ſelb leße bringt dẽ 
frawen iren plůmen ·˖ ¶ Ob aber ð frawẽ nach der geburt 
zůfiel das fieber / das iſt vnnatürlich boͤß hitz / ſo iſt gůt 
das ſie laße die frawen ader / oð die ader vnd den kneüẽ 
wi. voꝛgeſagt iſt / dan die frawẽ gewoͤlich das fieber an 
1 ach der geburt von hinderũg wegen des plůmen 

er durcb ſaͤl ich leße gefürdert würt zů vßgãgk · Auch im 
fieber ſoll ſie trincken gerſten waſſer von geſcheltẽ oder 
geſtamfften gerſten geſotten . Oder ein waſſer in dem zi 
ſer erbſen vnd gerſten geſotten ſeind mit einander Sie 
ſoll auch trinckẽ molcken / oder ein waſſer dariñ geſottẽ 
ee tamarindi / das iſt ein ſchwartze ſaure frucht gleich 
den pflaumẽ. Sie ſoll auch nützẽ gůt hüner bꝛůge vñ eſ⸗ 
ſen ſüß 3 oͤpffel / dañ ſol ichs bꝛingt den frawẽ iren 
plů . c / kület die vnnatürlich boͤß Big vnnd lindꝛen vnd 
weichen ynen irẽ leib der voꝛhin ve was ¶ Wan 

aber der frawen nach der geburt zůfalt das ir der leib ge 
ſchwült vñ zerblaſen würt / ſo ſoll ſie ziſer erbſen waſſer 
vnd roͤmiſch bũmel gepul uert trincken · Auch gůten wein 
mit einer kadtwergẽ gen ant dyamarte / oder mit einer ge 
nant alkakengi von denen Auicẽna ſchꝛeibt am u: 
bůch / als die doctoꝛes wol willen. Oder ſoll brauchẽ ein 
gumi genant ſerapinum / vnd rot doſten oder wolgemůt 
vnd maſtix · Mer auch ſein gůt kriſtierung gemacht von 
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dingen die da die bleßt vnd wind verzeren vnd vertriben 
oder ein zepflin das man thůt in die gemecht / zů latin ges 
nant peſſariũ / gemacht võ der ſinnwelen hol wurtz vnnd 
võ ſquinante / võ ſtoꝛax liquida / võ doꝛonicd vnd von zito 
wen ꝛc · ¶ Itẽ ob der frawẽ nach der geburt zůfiel kranck⸗ 
heit vñ ſchmertzẽ des leibs / der bermůter vn der gemecht / 
So ſoll ſie ſich beigen oð baden ob dingẽ die den ſchmer⸗ 
tzen miltern / als bappel n. ybſchen . fenugrecum.roͤmiſch 
kümel · camillen plůmẽ · bynſaugen die man nennet vn⸗ 
fer frawẽ ſchül in / gelycht ſich den todtẽ neßlen / mit wyßẽ 
gelfarwen plůmẽ · vnd ein kraut heißt wüterich. Auch iſt 
gůt das ſich. ein fraw ſalb vnd ſchmyre für den ſchmerti; 
mit oͤle von ſiſamen oder ſueß mandeloͤle. 
¶ Item hat ſie nit groß hitz / ſo ſoll ſie Brauche try ckers 
oder ein confection genãt triffera magna / in edo rot 
byfůß oder ein kraut genant metern zů latin get maas 
ricaria in geſottẽ ſy ¶ Itẽ ein anders das auch gůt iſt für 
den ſchmertzen der gemecht Nym poleyen / ein kraitges 
nãt zů latin policaria / ſechs loꝛber bletter / laß die alle ſie 
den / vnd heiß die fraw ſich darob beygen vnd ſchwadmẽ. 
U Item ein anders zů miltern die wee vnd ſchmertzẽ der 
gemecht nach der geburt / Nym̃ rauten / rot byfůß / gert⸗ 
wurtz od ſtabwurtz / erſtoß die wol mit poleyen oͤle / vñ 
thů das alles zůſamen / vnd werme das in einem hafen / 
vnd verwickel die ding in ein tůch / vndleg das der frawẽ 
vff ir gemecht . ¶ Item ein anders auch fur den ſchmertzẽ 
der gemecht nach dergeburt Nym̃ camillen plůmẽ v. id 
lynſamen yeglichs vier handt vol / zerſtoß den ſamen vñ 
thů es alles zůſamen in ein ſecklin / ſeüd es in wyßẽ wein 

vj,jleg es ir warm vff dẽ leib. ¶ Itẽ ein anðs / gib ð frawẽ 
z3ůtrickẽ in wyßẽ wein zweier weiſſẽ koͤꝛner ſchwer byſem 
. Itẽ ein anders / Nym̃ wyße zwibeln vñ leg 105 heiß 
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eſchẽ / darnach ſchel ſie vnd zerſtoß ſie wol / vñ thů vnges 
ſotten meyen butter on ſaltz dar zů / vnd mach ·s als ein 
pflaſter / vñ leg irs warm vff den leib · Auch bereuch ſi vn 
den zů dẽ gemechtẽ mit wyß wyrach vñ mit ſtoꝛax l Vñ 

ob die fraw groß wee het im rucken nach der geburt / So 
ſoll mã nemẽ camillen plůmẽ / binſaugẽ kraut / yegl ichs 
zwo handt voll vnd wermůt vnd gertwurtz / yeglichs ein 
handt voll / byfůß trey Bande voll / zym̃et rindẽ / muſcate 
nuß zerſtoſſen / yeglichs ein lot / die ding ſeüd in waſſer 
trey oð vier wall / vñ mit dẽ ſelbẽ waſſer einen badſchroã 
yngetrenckt / ſoll die fraw den rucken warm vñ wol beys 
gen / oder die ding alle in ein ſecklin thůn / vnnd das alfa 
n arm vff den rucken binden · Vnd ob das nit gnůg wol 
erſchſeſſen / ſo nym̃ oͤle vs ſpicanardi vnd wyß gilgen oͤle 
yedes teev lot / vnd muſcatnußgepuluert ein quintlin / vn 
miſche die ding zůſamen / vnd ſalb den ruckẽ damit wol. 
Oder nym̃ Pillen oͤle / camillen oͤle / yedes zweylot / wyß 
gil gen oͤle vier lot / vñ wachs ein halb lot / zerlaß die ding 
vnder einanð vff einem feür / vnd mach daruß ein ſalb / 
da mit ſalbe vnd ſchinir der fraweniren rucken wie voꝛ ⸗· 

¶ Itẽ ob der frawẽ nach der geburt ir plům zů vyl vñ zů 
rylichen flieſſen wolt dar durch ſie vaſt bloͤd un ſchwach 
wied / So iſt zů wiſſen das der vberig fluß der frawẽ plů 
men kõmet von mangerley vꝛſach ⸗Zům erſten von vber⸗ 
flüſſigem blůt des gãtʒẽ leibs · Sům andern mal von vyl 
vermiſchũg wegen der gallen mit dem blůt / darumb das 
blůt ſcharpff on hitzig würt / von des wegẽ es durchdrino 
get vnnd wytert die adern ſo dañ gond in die bermůter. 
Fm tritten ſo das blůt ʒů vyl weſſerig iſt vnd zů ſubtyl 
darumb es ſchnell durch dringet · Zům vierden / ſo die as 
deren Eu eind / darũb der vßgang des blůts mee würt. 
Sům fünfften / ſo die bermůter ſo blaͤd iſt / vnd die avere 

Wi 
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ſollick vnd weich das ſie das plůt nit behaltẽ moͤgẽ · Zům 


echſten ſo ð gantz leib fa keck vñ veſt hart fleiſch hat das 
b ſchweiß loͤcher eng vñ zů ſeind oder verſtopfft / darũb 


von dem leib nit vyl ſchweiß / rauch / oder dempff kõmen 


deßhalb ſich ſamlen im leib iñwendig feüchtikeit vñ flüß 
die darnach der frawen plůmen meren vnd mit im fliefe 
ſen · Zům ſybẽden / wañ ſich vffthůn etlich beſonder adrẽ 
in der bermůter / die man nennet Emoꝛroides⸗Zům ach 
tenden mal / ſo die bermůter iñ wendig ſchꝛunden / eyſſen / 
oder geſchwer hat · Jům neünden / wan die fraw felt / gen 
ſtoſſen oð geſchlagen oder gewoꝛffen wuͤrt Binden vff die 
ſchloß oder voꝛnen zů den gemechten · Zům zehendẽ mal 
würt der frawen plůmẽ vyl / ſo die bermůter in harter ge 
hurt verritzt oð verſert würt · ¶ So nünmanderf.y vꝛ⸗ 
fach ſeind vberiger frawen flüß / Iſt vaſt or dye ich die 


frawen in noͤten nit zů vyl ſchamẽ / ſonder den a rtzeten ir 
guligen offnen vnd ſagen · Welcher artzet vß ſeinem fra 


gen vnd vß irer antwoꝛt wol mag vnderricht werd; von 
was vꝛſach wegen ir ſolicher vberiger fluß komẽ ſie / dem 
nach er ir wol raten kan · ¶ Wie wol nůn mãcherley artz 

ney ſeind die ſolichen fluß wenden / als kadtwergẽ / cofect 
trociſci / trenck / puluer / kryſtier / rauch / beyũg / badẽ / pfla 
ſter / ſalbũg / deren vyl erſamer frawẽ wol bericht feind. 

So werden doch etlich artzny den lieben frawen zů hilff 
vnd zů troſt hie nacheinander in ſonderheit erzelt wider 
die vherigen flüß der frawen plůmẽ . ¶ Item zům erſten 
wañ der frawẽ plůmẽ zů vyl ſeind / ſo ſoll mã ir die arm 
vaſt hart binden ſo vyl ſie das erlyden mag / vnd nit die 
ſüeß oder die bein / vnd ſoll ir ein groß ventuſen oder ein 

trinck glaß ſetzen vnder die hꝛuſt / doch on bicken · vñ ſoll 
tücher netzen in eſſig vnd die vff den leib legen vnder den 


nobel vnd ob den gemechtẽ / vnd ſoll auch legẽ in die gay 
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mecht dung / die das blůt ſtellẽ / als do ſeind granat oͤpffel 
blůmen / oder die rinden darvon / geler agſtein / rerra fin 
gillata / bolus armenus / drachen pkůt / plůtſtein / zů latin 
genant en atites / rot roſen / wyßen wyrauch / vñ galloͤpf 
fel / Die ding ſoltu alle nemẽ / oð ſo vyl du ir habẽ magſt 
yedes als vyl als des andren / vnd die klein puluern / vñ 
mit dickem roten wein ein pflaſter daruß machen / vñ das 
pflaſter in ein ſecklin thůn / eins fingers lang vñ eins dus 
men dick / vñ an das ſeck kin ein ſchnierlin machẽ vnd das 
ke Ein in diegemecht thůn . ¶ Item ein pflaſter auch gůt 

arzů / vff den leib vn vff die gemechte / nym̃ plůtſtein / ge 
nant emaͤtites / bolus armenus / yedes ein lot / drachẽblůt 
en, (Affe genant licium / yedes ein halb lot / geken agſtein / 
eich i eußlin / zipꝛeß nuß / granatoͤpfel blůmen oder die 
rinden / dea in quintlin / zunderſtein von der ſchmitten 
anderhaf y quintlin / terpẽtyn / colofonia / dz iſt kriechiſch 
bech / der beider yedes gleich vyl / vnd ſo vyl das es gnůg 
ſy zů e inẽ pflaſter zů machen / mit den voꝛgeſchꝛibnen din 
gen / wol geſtoſſen vñ gepuluert ·˖ ¶ Itẽ ein ſalb auch dar 
Zzů / nym̃ ein oͤll genãt oleũ e ein halb 
fund / gelen agſtein / abſchabet von helffen bein / abſcha 
et vongeißhoꝛn / rot coꝛellen / terra ſigillata / wyſſen wy 
rauch yedes zwey lot / wyß wachß fünff lot / vß den allen 
mach ein ſalb da mit ſoll die fraw iren leib vnd auch die 
emecht ſalben vnd ſchmyren . ¶ Item ein bad darzů / in 
em die a dll ſitʒen biß an den nabel · Nym̃ wermůt 
episigen vnd bꝛeyten wegerich / vnd die ſaurẽ knülin an 
en reben / vnd die iungen ſchoß an den bꝛomber ſtauden 
vnzeitig pflaumẽ / vnzeitig ſchlehen / vnzeitig holtzbyren 
neſplen / yedes zwo handt foll / rot roſen pletter dry hãdr 


ſoll / eychen rinden vier handtfoll / nachtſchatten / wolffs 


ſtꝛel yegkichs zwo handfoll / füuff finger kraut vñ wurtz 
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ken / tonnentill wurtzel / naterwurtz yedes ein gut Bande 
foll / eych el heußlin ein ſchüſſel foll / eych oͤpfel vñ geſche 
let eychlen / burſa paſtoꝛis / zů teutſch teſchen kraut / yeg⸗ 
lichs zwo handtfoll / Die ding ſoll mã zů puluer ſtoſſen 
vnd das vberig ſoll man zerſchnyden vnd die alle ſieden 
in regen waſſer / oder waſſer in dẽ . x. oder · xij. zunderſtein 
drey mal erloͤſchet ſeind / Vnnd zům leſten in dem ſelben 
waſſer ſoll ſie baden / alſo das dz bad lawe ſey · Vñ wañ 
ſie vß dem bad gat / hat 05 dañ groſſẽ durſt ſo ſoll ſie mit 
wegerich waſſer / Oder hat ſie nit durſt / mit rotem dickẽ 
wein ynnemẽ ein halb lot der ladtwergen athanaſia oder 
micleta · Item die ladtwerg iſt anch gůt darzů / nym̃ alt? 
roſen zucker vier lot / rot coꝛellẽ / gebꝛant helffen bein d 
bolus armenus yedes ein halb lot / plůtſtein drey uno 
lin / Die ding ſoltu klein puluern vnd mii it ecer ro⸗ 
ſat miſchen / vnd ein halb lot vff ein mal yngebe / moꝛgẽs 
vnnd abens mit wegerich waſſer / oder mit teſchen kraut 
waſſer · Item ein anders darzů / nim̃ plůt ſtein / ryb tu v 
einem wetzſtein vñ weſch den ſtein ab mit wegerich ſafft 
ſo vyl dz ð ſafft rot werd / des ſaffts gib ir früe zů trinckẽ 
zwen oder drey leffel foll · Item darzů ſeind auch gůt ſchi 
blin vß der apothecken / genant trociſci von gelẽ agſtein 
oder trociſci von bold armeno / deren zertreib ein quintlin 
ſchwer oder ein wenig mer / mit fünff loͤffel foll wegerich 
Se gibs ir zů trincken⸗ N = 

Vnnd wer diſer ding will weyter vnderricht werden / 
mag rhat ſůchẽ bey den artzaten · ¶ Item ob aber der fra 
wen nach der geburt zůfiel / das fie vber keme in der ber. 
můter / oder in den gemechten eyſſen / apoſtem / geſchwer / 
vnd des gleichen / ſo ſoll man das geſchwer ſeübren vnd 
reinigẽ / vñ dz wee miltrẽ mit dẽ ſafft võ nachtſchattẽ berẽ 
vßgetruckt / vñ mit bꝛeytẽ wegerich ſafft vñ 5 oll / 

uf 
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Alſo das mã die ding wol vndereinãder temperier / vnd 
ſolichs ð a ofs chwer yngieſſe / oð mit baum 
wollẽ vff lege · Item ein anders dar zů / So nym̃ dz wyß 
von einen. ey / vnd frawen milch vnd burtzeln ſafft dz ren: 
erier alles zůſamen / vund thů wie voꝛgeſchꝛihen ſtadt⸗ 
em ein anders darzñ / Die fraw ſol ſiczẽ in einem bad 
ß an den nabel / dar iñ geſotten ſeynt granat oͤpfel rin 
den / rot roſen pletter / euchelheußlin / eychen rindẽ / toꝛmẽ 
till / naterwurr / vnd fünfffinger kraut vnd wurtz · ¶ Itẽ 
ſo das geſchwer geſeübert vnd gereiniget iſt / fo ſoll man 
es ſalben mit diſen ſalben / der wyſſen oder der roten far 
ben die man in der appothecken macht oder mitt andren 
ſo en die do Erben vnd heilẽ . ¶ Vnd wie man dẽ frawẽ 
hil i dd ſie geſchwer hãt / als yetz geſagt iſt / alſo ſol man 
ir auch dene die bermůter oder gemecht bꝛochẽ weren · 


¶ Wañ ber der frawen nach der geburt zůfelt / dz ir der 


affter daem vßgat ſo ſoll die hebam̃ ir hend in einem gů / 
ten wyßen wein wermen / vnd alſo mit warme hendẽ dẽ 
Wide e hüpſchlichẽ hinyn truckẽ an ſein rechte ſtadt 
Vnd ob der affterdarmgeſchwollen wer / fo 1255 ſie vn⸗ 
geſotten butter in wein zerkaſſen / vnd dariñ baumwollẽ 
ſietzen vnd den affterdarm damit vmblegen vnd beyen 
biß das er enſchwikt. Oder man ſoll den geſchwollen aff, 


terdarm entſchwell en mit baumwolt in warm milch ge 


netzt · Vnnd war er entſchwollen iſt ſo ſol man yn hinyn 
trucken / wie voꝛgeſcheiben 15 vnnd ſoll den affterdarm 
verſchiebẽ mit einem finwebe 


e ee binden dar vber binden das 


dofft thůn vnd ſo mauig mal die fraw zů ſtůl gadt / biß 


nit das das wachs nit wichen moͤge · Vnd das ſoll man 
5 affterdarm wol gefeſtiger ſy vnd nit mer heruß gect. 


nd ob man das wachs nit Brauchen wolt / ſo ſolk man 
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m wachs / in maſtix oð wyſ 


baumwolk nemen vnd die ſiñwell machẽ / vnd in maſtix 
voll oder ſpicanardi oͤll netzen vnd vaſt warm vff legen / 
vnd darnach binden / wie voꝛgeſchꝛiben iſt. ¶ Itẽ einan⸗ 
ders darzů / weſche den affterdarm darin geſotren ſyeent 
ding die da trücknen vnd ynziehen / als do ſeint galloͤpfel 
dne drache el rinden / geler agſtein / maſtix / w 
rauch / drachẽblůt / Darnach würff daruff gebꝛãt hirſch⸗ 
hoꝛnt wol gepuluert vnnd thů in hinyn / wie voꝛ geſchui⸗ 
ben ſtadt · ¶ Item ob der frawen nach der geburt die ber 
můter ue, So ſoltu die bermůter Beyen mit warmẽ 
waſſer in dem geſotten ſeyent die ding / Ulym̃ zipꝛeßnüß / 
rot xoſen / ſpicanardi / granatoͤpfel rinden vnnd auch die 
blůmẽ / vñ eychelheußlin / yedes zwey lor / vnzeitig neee 
vnzeitig ſperbiern vñ oͤpfel / vnzeitig pflaume / vñ chle⸗ 
hen / yegklichs ein hãdtfoll / die ding die st ven feine 
die ſtoß groß vnd die kreüter zerſchnyd / ſeüd d ding al 
magſtu ſie gehaben in regẽ waſſer oder ſtahel waſſer vi 
mach ein had biß an den nabel / oder beyge die bermůter 
mit badſchwam̃ẽ oder baumwollẽ in de waſſer genetʒet 
Darnach trücknen ſie mit einem wyſſen linden tiechlun 
vnd ſeyge daruff das puluer gar kleingeſtoſſẽ / vñ durch 
ein ſydin tiechlin geſyben oder geredẽ · ym̃ wyrauch / ge 
ken agſtein / galloͤpfel / granatoͤpfel rinden vnd blůmen / 
zipꝛeßnüß / al aun / ſpießglaß . bolus armenus · maſtix / diß 
puluer beſpꝛeng vff die bermůter vñ thů ſie darnach hin 
yn vn verbind ſie mit warmẽ tiechern. Wer aber die ber⸗ 
můter hart woꝛdẽ vñ geſchwollẽ ſo ſoll mã ſie entſchwel 
len vnd warm machen mit gůttem warmẽ wein in dem 
butter zerl aſſen ſye / Darnach thů ſie hinyn wie voꝛ ge⸗ 
ſchꝛiben ſtadt / vnd ſetz zwo ventuſen vff yeglich ſytẽ en 
neben denn gemechten wol vberſich gegen dem beib zů / 
vnd leg die frawen an den rucken vaſt hoch mit dem hi 
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dren / vnd bꝛauch das voꝛgeſchuben puluer vnd band ar 
ſo lang biß dis die bermůter bey der frawen bleibt vñ mit 
mer herußgadt · ¶ Item ob der frawen zůfelt nach ð ger 
burt / dal ir der nabel vßgadt / ſo nym ein ſubtilen meiſſel 
vnd vmbbind yn mit einem ſubtilen linden tůchlin / vnd 
nym wyßwyr auch wol gepuluert / vnd temperier dz pul 
uer mit eyer klar / das es würt als ein flieſſend honig / mit 
dem ſelben puluer vnd eyerklar fülle den nabel inwen⸗ 
dig / vnd ſalb yn vßwendig / vnd den meiſſel in dẽ ſelbigẽ 
genetzt ſchübe vnd truck in den nabel / vñ bind den meiſ 
ſel vnd den nabel zů . ¶ Zům leſten felt den frawẽ zů zeye 
ten zin hart / ſchwer / ſoꝛgklich / vnd mißlich geburt / das die 
Fawen alſd groß not lyden das die gemecht vñ affter zů 
5 in bꝛechen vnd ryſſen / auch die bermůter herüßwüſt · 
On das iſt Aarũb / ſo die gemecht der frawen durch die 
das kind gon ſoll / eng vnd zart ſeind / vnd das kind groß 
iſt / die werden fo hart zwũgen / trungen vnd gchöterIas 
ſolicher bꝛuchh geſchicht · Iſt nůn die vßgangen bermů 
ter gebeyget / geweſchẽ / gewermet / entſchwollen / vñ yn⸗ 


getruckt woꝛdẽ / wie vor geſchꝛben iſt on einem dem nech 


ſten ſtuck · Darnach ſoll mã dem bꝛuchh zwüſchẽ den ge⸗ 
mechten vnd dẽ affter vier od fünff hefftgebẽ / ſo vyl not 
iſt / mit einem ſtarcken ſyden faden. ¶ Item man mag ir 
ekffen in einem andern weg on hefften vn on neygẽ des 
fleiſch / alſo · Man nee ſtarcklynen tüchlin 
ili der leng als der bꝛuchh iſt zweyer finger Breit / die nach 
der leng on nat ſonder ſelbs end ſeind. Vff die ſelbẽ zwey 
a ſtreichen ein ſtarck habend pflaſter das 
wol anhalt vnd klebet / vnd ſoll das ein legen vff die res 
chtẽ ſeiten nebẽ den bꝛuchh / das ander vff die andern ſei⸗ 
ten neben des bꝛuchs lenge · So nůn die pflaſter wol vff⸗ 
Jeleit ſeund / vnd hart der haut ankleben vnd angehefft 
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n ir gemecht . 


Dag acht Capitel ſagt +»: if. 
lingen zůden kinden / vꝛſachen vnd zeichẽ des mil ingen 
Auch voi zůfellen nach dem nußlingẽ / wie man das für 
kommen ſoll ꝛc · . ee 
3 Ißlingẽ zů dẽ kind iſt nit anders dan ein geburt 
m oder geberung eins vnzeitigen kinds . Vñ das ge 
chi tin vyl weg · Zů zeiten beſchicht es das voꝛ 
dergeſchepff des kindes vñ ee es die ſel entpfacht·Zůzeitẽ 
Klee as nach dẽ vn die ſel yngegoſſen iſt / vñ ee ſich 
das kindt regt vñ bewegt / dz iſt voꝛ dẽ halbẽ teil ð zeit. Zů 
zeitẽ beſchicht es nach dẽ halbẽ teil vor ð bewegũg des kin 
des vñ voꝛ gãtzer vol kõmẽheit ð zeit ð geburt / ſo dz kind 
võ můũter leib vßgadt wiðzimlicheit natürlichs lauffs ge 
woͤnlichẽ tod / doch vnderweilẽ lebẽdig / vñ ſol ich geberũ 
des kinds zů vnzeiten oð wis imlichentmaalich lan 6 
kompt von vyl vꝛſachen wegen · Ein mal kompt es von 
der hermůter / ſo der yngãg do ſich die bormůter ee 
zů weit iſt vñ ſich nit wol mag zůſchlieſſen / oder das der 
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yngang der dermůrter / den mã ʒů latin nẽnet interius os 
matricis / zů glatt / zů hel / vnnd weich iſt von boſen fliife 
fen ſo da Jin lauffen · Oder darumb das die bermůter yn / 
wendig vngeſchickt / luck / vnd vol feüchtikelt iſt / alſo dz 
ſie den mañl ichẽ ſomen / oder das kind das fie eupfangen 
hat nit behalten mag · Oder darũb das die bermůter mit 
etwas kranckheitten beladen iſt / als mit apoſtemẽ / eyſe 
ſen / geſchwer / vnd der glichen · Oder darũb das die adrẽ 
vnd die band der bermůter an die das kind in můter leib 
iſt gehefft / durch die dz kind fein ſpeiß empfacht / võ ſchly 
8 B oje pessEopNe ſeind. oder võ boͤſen bleſten 
derbꝛochẽ ſeind / von des wegen das kind ſein ſpeiß nit ha 
ben mag / ſonder in dem andern oder tritten monat nach 
dem es es enpfangẽ iſt / zů vßgãg genoͤt würt. Dañ als 
Ipocre ſpucht Welche frawen zymlich leib haben / nitt 
zů feiß. noch zů mager / vnd die ſchwãger werde vñ ynen 
mißlingt im andern oder tritten monat / on offenlich vr 
ſach / den ſelben frawẽ ſeind die band die das kind in mů⸗ 
ter leib behalten / zů latin cotilidones / voll boͤſer ſchlymi 
ger feüchtikeit / darumb fie bꝛechen / vnd die frucht vã irer 
ſchwere wegen nit behalten moͤgen . Dar zů ſpꝛicht Aui⸗ 
cenna das den frawen gewonlichen mißlingt in dem an⸗ 
dern vnd tritten monat von pkeſten vnd feüchtikeit der 
adren die da ſeind in der bermůter · Mer auch mißlingt 
den frawen zů zeiten von kranckheit wegẽ der gkider / fo 
an die bermůter ſtoſſen vnd ir nahe ſeind / als ſo der affı 

ter mit eyſſen / geſchwer / gefyg vnd fygwartzen bel aden 
iſt · Oð die blaß wan ſie ein ſtein e oð die 
arnwindꝛe . Vnd iſt das die vꝛſach / dangroß / hert / vbe. 

rig vßtrucken fo dan geſchicht in kranckheitẽ des affters 

vñ der blaſen / macht groß bewegũg enderſut dar dag 
die band der geburt laſſen vnd bꝛeche· 
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¶ Auch kompt mißlingen võ einer kranckheit die man z 
latin nennet tenaſmon / vnd iſt ein ſoͤliche krauckheit / ſo 
der menſch on vnderlaß begird e mit trüi⸗ 
cken vnd noͤten / vnd doch wenig ſchafft oder gar nichts. 
Darumb ſpeicht Ipocras / Welche fraw empfangẽ hat 
vnd ſtoßt ſie die kranckheit an / der mißlingt gewonlichẽ 
zů dẽ kind · ¶ Mer mißlingt den frawẽ võ groſſem ſchwe 
rem hůſten / als auch Ipocras ſchꝛeibt · Den frawen die 
empfangẽ habẽ die ʒů vyl dürr vñ mager ſeind / mißlingt 
dne ſie zů leihlegen · Vnd ſagt Auicẽna vꝛſach / 

an die frawen die alſd ſchwanger vnd verzert ſeind / die 
ſpeiß fo fie nieſſen / bꝛauchend fie zů enthaltũg vnd erſe⸗ 
tzung oder erſtreckũg irs leibs . Darumb nit ſo vyl ſpe⸗ 4 
ynen vberig iſt da mit das kind im leib narung mas „abe 
Darumb werden die kindrr ſchwach in můter leil / vnnd 
moͤgend nit bleiben / ſonder ſie werdentgenors s vßgang 
¶ Auch mißlingt den frawen die ſich zůvyl very lůtẽ oder 
ir zeit NE epd ene fo ſpꝛicht Ipocras 
wan die fraw ſo ſie entpfangen hat / iren plůmen hat / ſo 
iſt es vnmügl ich 95 ir frucht geſundt ſey · Das ſoll man 
verſts / ſo ð e vyl ſeind / vñ die fraw nit ſtarck 
am leib iſt / beſonder ring vnd mager Auch ſo ſie ir gezeit 
hat nach dem tritten monat / dan den erſten vnd den an⸗ 
dern monat mag der frawen ir plům wol kõmẽ on ſcha⸗ 
den der frucht / wañ die frucht klein iſt vñ nit vyl narung 
bedarff. ¶ Auch mißlingt ð frawẽ als Ipocras ſpꝛicht ſo 
ſie das plůt von ir laßt / das ſdll ma abjo b ſo die 
Bon vyl blůtrich iſt / wañ het ſie mer geblůtes dam 
das kind vnd ſie bedoͤꝛfften / ſo moͤcht ſie wol laſſen nach 
dẽ vierdẽ monat vnd voꝛ dẽ ſybendẽ / doch ſoll ſie nit laſe 
ſen on not vnd redlich vꝛſach · ¶ Auch mißlingt den frae 
Ven ſo ſie ſcharpfe artzney Brauchen 1 

10 
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voꝛ dem vierden vnd nach dem ſybendẽ monat / Vnd ob 
es aber nor thet die frawen zů puͤrgierẽ / das doch on merv 
klich vrſach nit beſchehen ſoll / ſo wer es minder ſoꝛglich 
noch der frucht ſchedlich / zwüſchen dem vierden vnd ſy⸗ 
bendẽ 1 d das ſolichs beſchehe beſcheidẽl ich mit 
ſubtyler vñ ſenffter eee ſpꝛicht · ¶ Der 
frawen mißlingt auch gewonlichẽ ſo ſie ein groß růr an 
ſtoſſet· Dañ Ipocras ſpꝛicht / Welche fraw ſchwanger 
iſt / vñ ein groſſen durchlauff des ſtůlgangs hat / da bey 
iſt ein ſoꝛg das ir mißlingt / das ſol man alſo verſton vo 
einem yeglichẽ groſſen durchlauff / der lang wyrig an ei⸗ 
ner magern frawẽiſt . Wañ das blůt der frawẽ mindert 
ach / vñ würt die fraw bekrenckt / damit die frucht genoͤt 
wür. zů vßgang / mangel halb der ſpeiß . ¶ Me mißlingt 
der fra oẽ ſo ſie ſich vyl erbꝛicht vnd vnwillet San Aut 
cenna ſpꝛ yt / das erbꝛechung vnnd die not im erbꝛechen 
macht di frawen mager / verzeren fie) vnd bꝛechend vil! 
licht die band ð geburt / durch vberflüſſige bewegung im 
erbꝛeshẽ · ¶ Item der frawẽ mißlingt die groſſen hunger 
lydet / oder mit einer ſchweren ſcharpffen kranckheit be / 
ladẽ iſt . Darũb ſoſpꝛicht Ipocras / Welche fraw ſchwã 
ger iſt vnnd felt in ein groſſe kranckheit / das iſt toͤdtlich / 
als die peſtilentz / bꝛuſt geſchwer / der ſchlag / hinfallender 
ſiechtag / vnd das hart ſcharpff fieber. ¶ Auch mißlingt 
den frawen vongroſſer füllerey / die das kindt in můter 
leib erſtecket / vñ dem kind ſein ſpeiß vnfůrig macht / dañ 
vberige füllerey mag die natur nit verdauwen noch gůt 
blůt machen / da von das kind geſpeißt ſoll werden. 

¶ Item den frawẽ mißlingt darumb das das kind vaſt 
bloͤo vnd kranck iſt / von inwendigẽ oð vßwendigẽ ſachẽ 
die es krencken oder gantz toͤdten / darumb die bermůter 
beſchwert würt / vnd ſich vnderſtadt dz kind vßzůtreidẽ 
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Me mißlingt der frawẽ ſo das büſchelin oder felin / in 
dem das kind verwicklet iſt zů vnzeiten bꝛicht / wañ es zů 
ſchwach iſt vnnd das kind nit behalten mag · Oder ſo die 
feüchtikeit ð bermůter flüſſet / die die bermůter glat ma⸗ 
her vnd reitzet vnd fürdert das kind zů vßtreiben. 

¶ Auch mißlingt der frawen vonn groſſer vberiger kelte 
des luffts die das kind toͤdt / alſo geſchicht in dẽ landẽge⸗ 
gen mitter nacht nehig / oder vo groſſer hitz / die do krafft 
Foß machet die můter vnnd das kind / in ſonder in heiſſen 
landen gegen mittemtag vaſt nehig. Daͤrumb ſollend 
ſchwanger frawen nit vyl baden / noch lang im bad ſein / 
von dreyerley vrſach wegen · Zům erſten ſo gewinnẽ fie 
ein groſſen athem Big halb des Bades- Zům andern Wal 
macht das bad weich die band der frucht / weytert dẽ weg 
der geburt vnd macht glatt vnd ſchlypferi di es we 
5185 geburt weichen můß · Zům drittẽ mal fo würt dẽ 
kindt in můter leib zů heiß / darumb es genoͤt würr zů vß⸗ 
gang da mit es den kuͤlen lufft haben mag. Darumßb ſol 
len ſie nit vyl noch lang in dem bad ſein / ſo ſie ſchwanger 
gond / den ſovyl / wie voꝛgeſagt iſt von der hartẽ geburt / 
wie die frawen die leichtern mögen mit baden . Da bey 
auch geſagt würt / wie das der ſicheriſt weg were / das die 
fraw der geburt nehig / wieſche ir bein wie obſtat / damit 
fie der groſſen vberigen Biss des leibs vertragen wiirde: 
¶ Auch mißlingt der frawen / ſo ſich die zeit endert / oder 
ſich verwandelt wider gewonkichen lauff ð natur. Dañ 
Ipocras ſpꝛicht / wan ein warmer feüchter winter iſt / vã 
innach kompt ein kalt trucken glentz / das den frawẽ die 
im glentz geberen ſollen liederlichen mißlingt / von leich 
ter vrſach wegen. Vnd ob ynen aber nit mißlingt / ſo ge⸗ 
beren ſie doch bꝛeſthafft kind / die bald ſterben / oder mitt 
groſſer vngeſundheit ſwachlichẽ lebẽ· PDõ f 1 vrſach 
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wegen / dan in dem ſelben winter iſt der frawẽ leib warm 
vnd fücht / vnd wyter vfgethon von der werme oder füch 
tikeit des winters / als ob fie in einem warmẽ waſſer bad 
wer gewe en · Darũb das die kelte des nachgendẽ glentz 
leichtlichen iren leib durchtringet / Wañ nůn das kind in 
můter leib in dem ſelben warmen wynter der werme ge⸗ 
wonet hat / vnd darnach ſchnell anfacht das kalt glentz 
ſo durchdringt die kelte das kind / alſo dz es in můter leib 
oder bald nach dem es in diſe welt geboꝛen würt / ſterbẽ 
můß · Vnd ob es bey leben blybe / ſo mag es doch die lenge 
5 enderung vnd verwandlũg der werme in die 

0 aum erlyden vnnd vbel erzügen / oder es můß 
xrencklichen vnd mit groſſen vnſtatten leben. ¶ Me miß 
king: den frawen vß groſſer bewegung irs leibs vñ groſ⸗ 
fer ar leit / vnd von groſſem ſpꝛingen / beſonder ſo fie hin 
derſich ß ꝛingen nach dem fie empfangen handt / als ge⸗ 
wonlichen beſchicht mit vn züchtigem freuenlichem tan⸗ 
tzen / ſo man ein reygen ſpꝛingt · ¶ Item den frawen miß⸗ 
kingt auch geren die vbel fallen / vaſt geſtoſſen / geſchla⸗ 
gen vnnd gewoꝛffen werden / vnnd die allzeit zůwyl vn⸗ 
keuſcheit pflegen · ¶ Item den ſchwangern frawen miß⸗ 
lingt auch von groſſem son vnd foꝛcht / von erſchꝛeckũg / 
vnnd traurikeit / von gehoͤꝛ ſchneller zůfallender freude · 
¶ Item wañ einer frawen zů dem kind mißl ingt / ſo hat 
ſie gewonlichẽ groͤſſern ſchmertʒen vñ wee dan fie hat ſo 
ſie natürlichẽ gebürt / Vmb ſolicher vrſach willẽ / Dañ 
miß lingen iſt wider die oꝛdenung der natur · Aber die na 
rürlich geburt iſt der natur genemer vnnd gleich foͤꝛmi⸗ 
Bere 


Nun volgen hie nach zeichen 
da bey mi erkennẽ mag / ob ð frawẽ mil ingẽ ſol od woill⸗· 
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we aeeaftssißen war der enen 
ſundt / leck vnnd veſt / vnd vol iſt geweſen / abnympt / ler 
vnnd welck würdt / oder nider ſitzt / ſo mißlingt ir gewon 
lich / als Ipocras vnnd Auicenna ſpꝛechend Dan wañ 
der frawen bꝛuſt Be ums ſo miß 
ingt ir vff den ſol ben tag / Vnnd ob ein fraw zweyer kin 
der ſchwanger wer / vnnd die ein bꝛuſt welck würde / die 
voꝛ geſund vnd keck was / ſo mißlingt ir zů dem kind das 
da lyt in der ſeiten an der die bꝛuſt iſt welck woꝛdẽ / Vnd 
ſpꝛicht Ipocras / Würt die recht bꝛuſt welck / ſo mißlingt 
ir zů einem knaben / dan gewonlichen ein knab in der ve⸗ 
chten ſeiten ligt / vnnd ein meigtl in in der lincken ſeite ; 
Das ſoll man alſo verſton / wañ ein fraw ſchwang r iſt 
zweyer kind / eins kneblins vnnd eins meigtlins · b aber 
die kind beid knaben weren / oder alle Ber mg. in / an 
wel icher ſeyten dañ die bꝛuſt welck wurt / fer ißlungt ir 
zů dem kind das in der ſelben ſeiten ligt · ¶ Item andre 
zeichen / wann die fraw groß wee in der bermůter be findt / 
vund roͤtet ir das angeſicht / vnd zittert ir der leib / in dem 
fieber / mit dem haupt wee / vnnd entpfuidet groß wee in⸗ 
wendig in den augen gegen dem hürn zů / vnnd würt die 
fraw laß vnd ſehwer in icen glidern · Die zeichen bedeü⸗ 
ten das der frawen von e kurtzer zeit miß ( iugẽ 
würt / vnnd beſonder fo die fraw mit dem obgemeltẽ zei 
chen irs blůmen vyl ge war würt · ¶ Item andre zeichen 
So der frawen leib ſich vffpleygt / ſpant vnd hert würt / 
vnnd doch nit ſchwer / vnnd lauffen die pheſt hin vnd her 
wider / vß einer ſeiten in die andern / vnnd beſonder ſo der 
blaſt woͤret / fo die fraw yſſet oder trincket die dilig die 
pleyen / Das iſt ein zeichen das der frawen mißlingen 
moͤcht / von boͤſen pleſten oder winden / vnd beſonder im 
andern oder vierden monate. 
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Wie man miſzlingen furlzom⸗ 


men vnd wenden ſoll 


So nängefagtiftvon den dingen der vſache de miß 


lingen / vñ auch vo den zeichẽ des mißlingẽs So iſt wey 
ter zů ſagen wle ſich die frawẽ hüten ſollen voꝛ dem miß⸗ 
lingen · Vud ſoͤl ich hůt iſt nit anders / dan das die frawẽ 


fliehen vnd laſſen alle ding ſo dan vꝛſach gebẽ zů dẽ miße 


lingen / von denen gnůgſamlichẽ in einer oꝛdenung nach 
einander obgemelt iſt / Doch in einer kürtze iſt etwas da 
von zů ſagen c. Zům erſten / Beſoꝛgt die fraw mißlingẽ 
darumb das der yngang der bermůter / oder gemecht zů 
wye iſt So ſoll man die eng machen mit bedern / beyũg / 
ſaldca / pflaſtern re uchen die von natur zůſchlieſſen vnd 
eng m. chen / von denen voꝛgeſagt iſt im ſybenden capi⸗ 
tel von voerigen plůmen vnd flüſſen die dan den frawen 
nach der geburt zůfallen · ¶ Beſoꝛgt aber die fraw miß⸗ 
lingen darũb das der yngang der bermůter zů glat / ſchly 
pferig vnd feücht iſt / oder die band des kindes mit ſchly⸗ 
miger feüchtikeit vnnd boͤſen bleſten vnnd winden ver⸗ 
ſtopfft iſt / ſo ſoll mã die wenden mit artznyen die da rei⸗ 
e wind verzerẽ . Doch 
ſoll das nit beſchehen on hilff vnd rat eins wyſen geler⸗ 
ten artzets / von der ſach wegen / dañ ſoͤlicher flüß mãcher 
ley ſeind / vnd einer anders zů wenden iſt dañ der ander. 
Beſoꝛgt die fraw mißl ingen bꝛeſten halb der bermůter / 
od an andern endẽ by der bermůter / als ob das geſchwer 
weren / eyſſen / gefyg / fygwartzen / die haruwind ꝛc· So 
ſoff man aber rat ſůchen by den artzeten / ſoͤlichs zů wen ⸗ 


den. ¶ Beſoꝛgt die fraw mißlingẽ darumb das ſie zůvyl 


mager / dürr vnd verzert iſt / So ſoll ſie nieſſen ſpeiß vnd 
leauck dic feucht machen / vnd den leib machen zůlegen / 
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als gůt iung fleiſch / kapponen / kützin / e kalp 
fleiſch / rẽê phuner / haſelhüner. ¶ Beſdigt aber die fraw 
mißlingen von ſchwerer harter ſcharpffer kranckheit we⸗ 
gen / ſo ſoll man die ſelben krãckheit wendẽ mir artznyen 
die dar zů gehoͤꝛen vnd toͤglich ſeind . ¶ Beſoꝛgt die fraw 
mißlingẽ võ hũgers wegẽ / ſo ſoll mã das wende mit sing 
lichem eſſen vnd trincken / nit mit füllery. ¶ Beſoꝛgt die 
fraw mißlingẽ von vberiger füllery / als leider yetzũd in 
etlichen ſtettẽ geſchicht / ſo ſoll ein zimlicher abbꝛuch be⸗ 
ſchehen . Vnd ob es not wer / ein ſenfft milt purgation ge 
bꝛaucht werden. ¶ Vnd ob des plůts zů vyl were / ſo ſoll 
eĩ ringe leße geſchehẽ die allein hynnimpt dz vberflüſſig 
blůt von dẽ das kind in můter leib erſticken moͤcht· Wan 
aber die ſchwanger fraw laßen moͤg / vnd wañ vnd wie 
fie ſich purgieren moͤge / das iſt gar lauter vnd Pa. in I 
ſem · viij. capitel obgemelt in zweyen ſtuckẽ nach einanð 
von den vꝛſachen des mißlingens / mit eygentlichen für⸗ 
woꝛtẽ / nit not hie noch ein mal zůſchꝛeibẽ · ¶ Beſoꝛg! die 
fraw mißlingen vo groſſem hůſten / von erbꝛechũg / von 
einẽ růr / von einer kranckheit genant tenaſmon / oder võ 
verplůten es ſy vß der naſen od anderſchwo / So ſoll mã 
die ding wenden nach aller zymlicheit / vnd ein zůflucht 
haben zů den gelerten artzeten . ¶ Beſdꝛgt die fraw miß⸗ 
lingen darumb dz das büſchel in in dẽ das kind lyt / leich⸗ 
tiglichen bꝛechen moͤcht / vnd von des bꝛuchhs wegen die 
frucht nit behaltẽ moͤcht / Solichs iſt hart zů wendẽ / dañ 
das ſich die fraw in gantzer hůt halt / vñ myde groß vbñ 
vnd gewegung mit arbeit / ſpꝛingen / dantzẽ / lauffen / vy 

on vnd gon / vnd ſchwer ding zů heben. ¶ Alle andern 
mißlingen ſoll man wenden alſo / das die frawẽ myden 
fliehen / ſcheühen vnd abſtellen alle ſachen denen mißlün 


ge.. nachfolget. 


— 


J 


Rösslins Rosengarten. 65 5 


Der fraꝛwen 
Das neundt Capitel ſagt von 


einẽ todten kind in můter leib / auch von den zeichen eins 
todten kl ids / vnd wie man es vß můter leib bꝛingen ſoll⸗ 
in zweyerley weiß vnd wege mit artznyen vnd ſuſt 


As neündt Capitel ſagt von einem todtẽ kind in 

d müter leib. Vnd werden zwoͤlff zeichẽ hie vnden 
beſchubẽ. Das erſt / ſo der frawẽ bꝛüſt welck vñ 

weich werdẽ / wie vor geſchꝛiben ſtadt im achtẽ capitel võ 
den zeichẽ des mißlingens. Das ander zeichen eins todtẽ 
kinds / So ſich das kind nit mer reget in můter leib vnnd 
ſich doch voꝛhin geregt hat · Das trit zeichen / Wañ das 
kürd in můter leib felt von einer ſeiten zů der andern wie 
ein ſtein / ſo ſich die fraw vmkeret. Das vierd zeichẽ So 
der fra wen ir leib erkaltet vnd der nabel / vnnd fein doch 
voꝛhin warm geweſen · Das fünfft zeichen / Sd vß ð ber 
můter gond boͤß ſtinckend fluß / vnd beſonder ſo die fraw 
ſchaorpff hitzige krackheit gehapt hat · Das ſechſt zeichen 
Wañ der frawen ir augen tieff ſtond in dem haupt / vnd 
das wyß der frawen bꝛaun würt / vnd ir die oꝛen vnd na⸗ 
ade oð ragen / vnd die lefftzen werden plyfarb 08 
unckelplaw. Das ſybend zeichẽ eins todtẽ kinds in mů 
ter leib / So die fraw vnder dem nabel vnd in den geme⸗ 
chten groß wee hat / vnd ir angeſicht gantz vngeſtalt vñ 
mißfarb iſt. Das acht zeichẽ / So die fraw hat begird zů 
eſſen oder sis trincken widerwertige ding / anders dañ ma 
gewonlich yſſet vnd trincket · Das neünd ʒeichẽ / So die 
fraw nut ſchlaffen mag · Das zehend / So die fraw die 
harn wind on vndkaß hat vñ begird zů ſtůlgãg mit tren 
gen vnnd noͤten vnd doch wenig ſtůlgang oder gar nicht · 
Das eylfft zeichen / Der frawẽ würt gewõlich ir atbem 
ſtincken vnd vbel riechen am anðn oder tritten tag nach 
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dẽ vnd das kind todt iſt . Das zwoͤlfft zeichẽ / So merckt 
man ob das kind tod iſt in můter leib / Wañ mã ein hand 
in warmẽ waſſer gewermet legt vff der frawen leib / regt 
ſich dañ das kind nit von der werme / ſo iſt es te dt · Das 
ſeind zwoͤlff zeichen des todten kindes in můter leib Vnd 
ye mer der zeichen funden werdent an einer ſchwangern 


frawen / ye gewyſſer man iſt das das kindt in můter leib 
tod iſt 


Wie man das todt kindt von 


můter leib Bringen ſoll 


¶ Zům erſten ſoll man acht nemen vnd war nemen / ob 
man das tod kind von můter leib bꝛingen moͤg / vnd die 
můter by leben behalten wo das ſein mag / iſtvaſtgůtt 
Wo aber das nit wol ſein mag / ſoll mã got laſſen wal⸗ 
ten. Vnd wañ die můter nit bey leben bleiben mag / das 
ſoll man alſo erkennen / wan ir geſchwindt / oder ir on⸗ 
mechtig würt / vnd vaſt vergeßlich würt oder on gedecht⸗ 
nüß / vnd ir die glider ſchwer vnd vnuermoͤglich werden 
Vnd wañ mã ir ʒů rüffet oder mit ir redet das fie wenig 
oder gar kein antwurt gibt / beſonder ſo ſie ſchwechlichen 
antwurt fo man ir mit lauter ſtym̃ zů rüffet / Vnnd wann 
i I gegicht ankompt / vnd nit eſſen mag / vnd würt ir 
der aderſchlag ſchuell vnd klein / vñ ſo ir das geader zur 
tret / dobet vnd wütet / da by erkennet man das man der 
frawen nit zů hilff mag komme / noch ſie bey leben beßal 
ten mag · Darumb můß man ſie got beuel hen. Iſt aber 
ſach das man das todt kindt von můter leib bꝛingẽ mag 
vnnd die můter bey dem leben behalten / ſo widerfert ir 
ſolichs nitt / wie das dan yetzund geſagt iſt . Darumb 
A man groſſen ernſt ankeren vnd fleyß bꝛauchen / vi. d 
J 
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kein arbeit ſparẽ / damit die fraw des todten kindes bald 
entladẽ werde. ¶ Nůn mag mã das tod kind von můter 
leib bꝛingen in zweyerlay weg · Zum erſtẽ mit artznyẽ on 
ſchnyden Innd zerriſſen des todten kindes · Zům andern 
mal / ſo kein artzney helffen will / mit hocken vnd zwangẽ 
Wil tu das tod kind bꝛingen von můter leib on zerſchny⸗ 
dung vnd zerreiſſung des todtẽ kindes / vnnd auch on ho⸗ 
cken vnd zangẽ / So machein rauch von hüffen oder von 
eſels miſt / vndẽ zů der frawẽ. ¶ Itẽ ein anders mach der 
frawen ein rauch vnden zů / von einẽ naterbalg / võ myr⸗ 
ra / von bibergeil / von gelem ſchwebel / von galbanũ / võ 
oppoponacũ / vñ von roͤte / damit mã rot ferwet / von tau 
vẽ miſt. oder habich miſt / Die alle oð ir yeglichs ſol mã 
zerſtoſſen vnd mit kügallẽ zů einẽ teig machẽ / vnnd dar / 
vß kügelin machẽ in der groͤße als haſelnüß / Der ſelbẽ 
kügel in leg eins nach dẽ andern vff ein glůt / vnd laſſe dẽ 
rauch vnden zů der frawẽ durch ein roꝛ in ir gemecht gon 
¶ Itẽ ein anders / Nym thimiama / oppopongeñ galba 
num vnd lebendigen ſchwebel / yeglichs gleich vyl vnnd 
miſche die mitt einer kůgallẽ / vnnd mach kügelin daruß 
vnd mach ein rauch / wie vor geſchꝛiben ſtadt · ¶ Item ein 
anders Nym̃ azafetida ein halb quintlin / dürr rautẽ dry 
quintlin / myrra zwei quintlin / daruß mach ein puluer / 
vñ gib vff ein mal ein quintlin ſchwer wol gemeſſen / in 
wyſſem wein der frawẽ zů trinckẽ / oder in waſſer in dẽ ſe⸗ 
uenbaũ geſdttẽ ſy ¶ Itẽ ein anders / gib der frawẽ zů trin 
cken ein waſſer / in dẽgeſottẽ ſeind fygẽ / fenugrecũ / ruutẽ 
vñ rot doſtẽ / das macht das kind ſchlypffẽ · Darnach ſol 
man im von ſtat helffẽ mit obgenante ſtueken € Itẽ ein 
anders Nym̃ gumt armoniaci / oppoponacũ / chꝛiſtwurtz 
zů latin elleboꝛus / leüßſamẽ / zů latin ſtaphiſagria / vnnd 
oſterlucy / zů latin ariſtologia longa / coloquintida on die 
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kernen. Die ding zerſtoß alle / vnd miſche ſie mit kůgallẽ 


vnd mit grünẽ rautẽ ſafft / vñ mach ein zapffen mit baũ⸗ 


woll e oder ſuſt wollẽ / den zapffẽ beſtreich wol / vnd mach 


in vaſt feücht in dẽ ſeldẽ ſafft vnd kůgallẽ / vn o ſchüb in / 
in die gemecht der frawen · ¶ Item ein anders / mach ein 


zepflin vo baumwolle / des mittel fingers lang / vñ groß ⸗ 


vnd netz es in rautẽ ſafft / dariñ ſcamonea zertribẽ ſy / vñ 
ſchüb das zepflin der frawẽ in irgemecht ˖ ¶ Item ein an⸗ 
ders / nym̃ hol wurtz / ſeuẽbaũ / gaͤrtẽkreß / yeglichs gleich 
vyl wol zerſtoſſen vñ gemengt mit kůgallẽ / vñ netze dar 
iñ ein zepflin in der groͤſſe vnd lenge wie voꝛ / vnd bꝛauch 
es wie voꝛ geſchꝛibẽ ſtadt. ¶ Itẽ ein anders / die fraw fo 
trinckẽ einer anðn fra wẽ milch / ſo gadt dz tod kind vo ir 
¶ Itẽ nym̃ diptam ſ⸗ a oder das puluer ſeiner wurt/ len 
ij · quintlin ſchwer / gib es der frawen in wein zi trincken / 
iſt ſach das ſie nitt hatt boͤſe hitz / oder gibs ir in warmem 
waſſer / hat ſie hitz / dz treibt das kind vß on ſchadẽ. ¶ Itẽ 
ein anders / nym̃ myrra. j. lot / zym̃et roͤꝛẽ / galbanũ / vñ by 
bergeil / yedes. ij. quintl in / oppoponacũ · j. quintlin. Diſe 
ding temperier mit kůgallẽ / mach daruß pillule . j. quint⸗ 
lins ſchwer / vñ leg es vff gliegend kolẽ vñ laß dẽ dampff 
zů der frawẽ in ir gemecht gon Diſer dampf treibt vß dz 
tod kind / vñ dẽ bꝛand / auch dz gerũnẽ plůt von ð fra wen 
¶ Item ein bad darzů / nym̃ waſſer myntz / gertwurtz / by⸗ 
fůß yegl ichs ein handtfoll / iude bech. j . lot / roͤte. v · lot / ca⸗ 
millẽ plůmẽ / bynſugẽ / fenugrecũ iedes. iiij . lot / Diſe ding 
ſeüd alle in regẽ waſſer / dariñ ſol die fraw hadẽ / Vñ dar 
nach nym̃ hüner ſchmaltz vñ enten N yedes . j · lot / 
vñ till oͤll · iiij · lot / damit ſalb ir dz haupt fo ſie vß dẽ bad 


kopt / darnach gib ir zů trinckẽ anðhalb quintlin dattel ker 


nẽgepuluert / vñ ein dritteil· j quintlins ſaffrã / dz gib irzů 
tr. icken in wyſſem wein ¶ Itẽ anders / ny m oppopoiiacũ 
J ui 
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mach daruß zepflin als ein finger / das ſoll die fraw in ir 
gemecht ſchiebẽ / dañ es zeucht dz tod kind heruß ¶ Itẽ ein 
anders / Nym̃ galbanũ ein quintlin oder ein weng min / 
der / vñ geißmilch drey oð vier lot / zertreib das galbanũ 
in der milch vñ gib das der frawẽ zů trinckẽ . € Itẽ ein an 
ders Nim̃ galbanũ vñ zertreib es in byfůß ſafft vñ mach 
daruß ein plaſter mit ein wenig wachs vnd ſtreich es vff 
ein tůch eins meſſers dick / in der bꝛeite vnnd lenge das es 
moͤg reichẽ von der rechtẽ ſeitẽ biß in die linck ſeit / vñ von 
dẽ nabel biß vff die gemecht · ¶ Itẽ ein anders Nym̃ dry⸗ 
ackers den man nẽnet dyateſſeron zu latin vnd gib in der 
frawen yn / es treibt vß dz tod kind. ¶ Vnd ob ſolich artz 
ey vnd ſtuck alle wie die in einer oꝛdenũg nach einãder 
obgemelt ſeindt dz tod kind nit vßtreibẽ moͤchten / ſo můß 
mai. eruſtlich in die ſach ſehen vnd das tod kind von der 
můter bꝛüuigẽ mit hockẽ / yſinzwangẽ vnd andern gezeü/ 
gen darzů gemacht / vñ ſoll man im alſo thůn / Man ſol 
die fraw an ruckẽ legẽ / das haupt vaſt nider legen vn die 
Bein boch vberſich / Vñ ſollẽd die frawẽ an beiden ſeiten 
en veſt hebẽ by den armẽ vn ſtarck anbindẽ / alſo 

as man ſie nitt naher ziehen mag ſo man das kindt vß 
zeücht · Darnach ſoll die hebam̃ ð frawẽ ſchloß vff thůn 
mit der lincken hand geſalbet mit wyßgilgẽ oͤll oder mit 
andern dingẽ die do glat vñ ſchlypferig machẽ / alſo das 
die finger geſtreckt vñ geſchmuckt ſeyent wol by einãder 
Vñ ſoll alſo greiffen in die ſchloß der frawen vnd ſůchẽ 
die glider des todtẽ kinds / damit fie wyſſe die yſen hockẽ 
yn zůſchlahẽ / vñ das tod kind alſo mög vßziehẽ · Iſt nůn 
das das tod as in můter leib mitt dem haupt an 
der geburt fo ſoll die hebam̃ den hockẽ ſchlahẽ in ein aug 
ges kindes / oder in dẽ gumẽ des mundes / oder vnder dem 
kyñ in den bals / oð in ein achſelbein / oder in ander glider 


70 


oſe garten 
des kinds da ð hack ingat · Ob es aber ſach wer das dz tod 
kind ke. npt mit dẽ füſſẽ an die geburt fo ſol die hebam̃ dẽ 
hackẽ ſchlahẽ in dz gebein ob dẽ gemechtẽ des kindes als ĩ 
die mitlẽ ripp oð in dz gebein ð bꝛuſt / oð hindẽ in dẽ ruckẽ . 
wañ ſy dañ eĩ hackẽ yngeſchlagẽ hat ſo ſol ſydẽ hebẽ mit 
ð rechtẽ hãdt / vñ doch noch nit ziehẽ / vñ ſol mit der linckẽ 
Bad aber zů ð frawẽ gryffẽ vñ ein andn hackẽ inſchlahẽ in 
dz tod kid gegẽ dẽ erſtẽ hackẽ über · darnach fol die hebam̃ 
mit beidẽ hendẽ hübſchlichẽ zů mal ʒiehẽ / vñ nit mit einer 
allein / darũb dz das tod kind zů Beide ſytẽ glich zogẽ werd 
Vñ ſol alſo lãgſam zuckẽ / nit ſchlecht heruß / beſůd võ ei⸗ 
ner ſitẽ zů ð anðn / vñ weñ ſi alſo hübſchlich sucht fo fol jy 
mit dẽ zeygfinger wolgeſalbet griffẽ zů ð frawẽ vñ ledigẽ 


vñ 496555 kind all vmb her in ð můter / vñ es geſchlcklich 


machẽ zů de vßgang / vñ es abſchelẽ ob es angehefft wer. 
So nun dz tod kind vo ſollichẽ ziehẽ võ ſtatt gõ wil ſo ſol 
die hebam̃ die hackẽ ye lenger ye hoͤher ſchlahẽ ĩ dz tod kid 
ob es not würd alſo lãg biß dz tod kind gantz võ mi ꝛer lyb 
gezogẽ würt · Vñ ob ſach wer dz an dẽ todtẽ kid eĩ hãd al⸗ 
lein on die anð ſich erzeigt vñ mã die nit lichtlich mag hin 
derſich ſchiehẽ in můter leib / võ enge wegẽ der ſchloß der 
bermůter / So ſol mã ein tůch vm̃ des kinds hand binden 
darũb dz ſy nit wychẽ oð enſchlipffẽ mag / vñ ſol ſo lãg an 
ð Bad ziehẽ biß ð arm gan heruß gat / ſo ſol mã dẽ arm abe 
ſchnydẽ by ð achßlẽ · Deßglychẽ ſol mã auch thůn weñ an 
dẽ todte kind beid hẽd vñ arm allein biß an die elebogẽ er⸗ 
ſchinẽ / ſo mã die ſuſt nit hinderſich bꝛingẽ mag zů rechter 
ſchick licheit / alſo weñ die füß einer oð ſibeid erſchinẽ an ð 

eburt vñ der lyb nit nachuolgẽ will / So ſol mã dio bein 
Neu ziehẽ vn die obẽ by dẽ gemechtẽ ĩ dẽg leichẽ abſchily 
den. Darzů die wundartzet beſunder inſtrum it vñ geo 
züg habẽ ſollẽ / als ſcherẽ / yßny zangen vn yſen hackẽ / da 
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mitt ſolich gleich / inglich vnd leichtlich abgetruckt vnd 
geſchnitten mögen werden · Darnach ſoll ſy das vberig 
ſo dan bel yben iſt an dem todten kind fügẽ / ſchybẽ vñ zie 
hen es fey ZA oð in ſtuck wyß / biß das todt kind gãtz von 
der můter kopt · ¶ Vñ ob des todtẽ kindes haupt ſo groß 
wer zerblaſen vnd zerſchwollẽ oð voll boͤſer feüchtigkeit 
vnd flüſſen / das es von enge wegen der ſchloß von můter 
leib nit moͤcht / So ſoll die hebam̃ zwiſchen iren fingern 
haben ein laßyſen oder ein ſcharpff meſſerlin / vñ ſoll des 
todten kindes haupt vffreyſſen / ſo würt das haupt deſter 
kleiner / vnd flieſſen die flüß vnd die waſſer vß dẽ haupt . 
Vnd ob das haupt võ natur groß wer / ſo ſoll die hebam̃ 
das haupt zerbꝛechẽ / zertruckẽ / zerſpalten / vnd das teilen 
wie ſie mag / vñ mit zangen damit man zen vßbꝛicht / die 
ſtuck der hyrnſchalen vßziehen. ¶ Itẽ ob das haupt von 
můter leib gangẽ wer / vnd die bꝛuſt des todtẽ kindes von 
ir groͤſſe vegẽ / oder enge der ſchloß nit hernach moͤcht / ſo 
ſoll man die bꝛuſt zertrucken vñ zerſpalten wie mã mag 
vnd oben bey dem achſelbein anheben / damit das ſie vo 
ſtadt mag gon · Des gleichẽ were dem todten kind ð leib 
zerſchwollẽ vñ zerplaſen / ſo ſoll mã im den leib vffſchuy 
den / ſo entſchwillet es vnd würt kleiner / vnd flieffen die 
waſſer heruß. ¶ Vnd were es fach das zů zeitẽ des todten 
kindes in muͤter leib / der ingang der bermůter von ge / 
ſchwulſt wegen zů eng were vnd zů trucken von einer Bi 
tzigen apoſtem / ſo ſoll mã nit vnderſten das tod kind vd 
ir zůbꝛingen biß das man mit vyl feißter oͤle vnd glatter 
ſchmeltzer / vnd mit ſytzen in einem waſſer bad / oder mit 
beyung der hermůter / ſchicklichẽ vñ weyt machet dẽ kind 
zů vßgãg · Vñ ob nach vßgãgs des todtẽ kindes ð frawẽ 
zů vyl blůtflüß kemẽ / ſoll mã ir helffẽ wie obgemelt iſt inn 
vij. capite oon den zůfellen ð frawẽ ſo ſie hat nach Inh 
d 1 
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türlichen eee das kind kem vff einer ſeitẽ 
an die geburt / iſt es dañ moͤglich / ſo ſoll mau es ficken 
vnd ſchyben zů rechtẽ vßgang · Darnach ſoll mã die ber 
můter beyen / ſalben vñ ſchmiren / damit die bermůter ge 
wytert werd · Will ſich aber das tod kind nit laſſen ſchy⸗ 
ben / ſo ſoll man es inwendig zerſchnyden / wie vo: ſtadt. 
¶ Itẽ wer es ſach das die můter tod were das ma wol er⸗ 
kennen mag durch zeichẽ eins todten mẽſchen / vnd iſt da 
bey ein hoffnũg das das kind lebe / So ſoltu der frawen 
mund / die bermůter / vnd die gemecht offen halten / dar⸗ 
umb das das kind lufft vnd athem hab / als die frawẽge 
wonlich wol wiſſen · Darnach ſoltu die tod fraw nach ð 
lenge in der lincken ſeiten vffſchnyden mit einẽ ſe ag N 
ſer / dan die linck ſeit iſt freyer vnd lediger wañ die ı.che 
ſeit / das vꝛſacht die leber die in der rechtẽ ſeiten seit: Vnd 
wañ du die fraw vffgeſchnydeſt / ſo greiff hinyn mit den 
hendẽ vñ zeüch das kind heruß / Alſd leſen wir in ð roͤmer 
geſchichtẽ / das der erſt keiſer Julius genãt / võ feine“ mis 
ter leib geſchnitten ward / Darũb heißt er Ceſar / dz al⸗ 
vyl geſpꝛochẽ iſt als ein vßgeſchnitner võ můter leib 


Das. x. Capitel ſagt wie man 
das neüwgeboꝛn kindt handlen / bewaren / vnd behüten 
ſoll / auch wie man ſein pflegen ſoll⸗ 


VD nůn das kind geboꝛn iſt / ſo ſoll mã im den na⸗ 
bel vier finger bꝛeit võ ſeinẽ leib gemeſſẽ abſchny 
dẽ vñ dẽ bindẽ / als Auicẽna da vo fi ee Vñ 

vff den ſchnyt ſol mã legẽ gar ein ſubtil puluer võ bois ar 
meno vn dꝛachen blůt / ſarcocolla / myrra vnd roͤmiſch kü⸗ 
mel / xedes gleich vyl / vñ dar nach ſol mã vff de duluerlin 
legẽ baũwolflẽ in baũsle genetzt / „ͤ REINE 
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das es nit abfall · Doch ſpꝛechẽd etlich doctoꝛes mã ſolle 
den nabel dꝛy finger bꝛeit võ des kinds lyb gem⸗ſſen / bin 
den / vnd yn darnach abſchnyden · Mer ſpꝛechend ſy das 
nach dẽ ã des kinds nabel an einẽ knabẽ lãg oð kurtz ab 
geſchnittẽ würt / dar nach würt im ſein zũg lang oð kurtz · 
¶ Itẽ von dẽ nabel ſchꝛibt auch Auicẽna Wen ein fraw 
das erſt kind gebürt / ſo ſoll mã beſchawẽ den nabel des 
kinds an dẽ oꝛt da er des kinds lyb anrürt / vnd iſt es ſach 
das an dẽ ſelbẽ oꝛt der nabel nit rüntzlecht oð knoͤꝛig iſt / ſo 
macht die ſelb fraw nach dẽ ſelbẽ kind keins mer · Siend 
aber rüntzlin os knoͤpff dar an / ſo würt fie nach dẽ ſelben 
kind fo vil kinder mache fo vil der nabel rũtzlen oð knoͤpff 
hat · Deßglichẽ ſchꝛibẽ auch andꝛe doctoꝛes vnd mer dar 
zů / Iſt es ſach dz die runtzlen wyt von einander ſtond / ſo 
würt vnder den kinden ſo geboꝛen ſoͤllẽ werden ein lange 
zeit · Stond fie aber nahe byeinanð / ſo wirt ein kurtz zeit 
zwüſchẽ den ſelbẽ kindern die geboꝛen ſoͤllen werdẽ · Vñ 
die ſchwartzen oder roten runtzlen bedeuten knabẽ / vñ die 
wyſſen meytlin . ¶ Itẽ mã ſoll dz kind ſalbẽ vn ſchmyrẽ 
mit oͤle võ eichlen gemacht / das oͤle macht dem kind fein 
haut hert vñ keck / vas die vßwẽdigẽ ding die dz kind any 
rüren / es nit verſeren od verletzen / Dañ nach dẽ vñ das 
kind geboꝛn würdt ſo iſt im widerwertig / ruch vn kalt al / 
les das es anrüret · Auch ſol man das kind baden in wars 
mem waſſer das law ſey · Vñ man ſoll im fm naßloͤcher 
ſubtilichen mit den fingern denen / die negel abgeſchnittẽ 
wol reinigẽ · Mã ſoll im auch ein wenig baũoͤle in ſin au 
gen treiffen · Auch ſoll um die můter dð die pflegerin vndẽ 
side affter griffen / damit es geneigt werd vñ gereitzt zů 
dẽ ſtůlgãg / ma ſoll es warm halten vnd vor der kelte be 
hüten · Nñ wañ im der nabel abfellet / das gewoͤl ich ge⸗ 
hicht n tryen oð vier tagen / ſo ſolb man im auff den 
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nabel lege eſchen vnd viſch muſcheln die man in den wy⸗ 
ern findr / od eſchẽ võ kalbs ſchülin oð ply aſchen wol ge 
puluert vñ mit win gemüiſchet . Vñ wañ mã dz kind will 
ynbinden / ſo ſoll ma im ſynglyder ſenfftigliche angriffẽ 
vnd taſten / yegl ichs glid erſtrecken / fugen / v oꝛdnẽ als 
es fein ſoll / vñ ſoͤlichs ynbinden ſoll dick geſchehẽ · Man 
ſdll im ſein augen offt vñ dick trücknen mit einẽ ſenfften 
ſydin oder lynin tüchl in Man ſoll im auch ſenfftiglichẽ 
ſtrichen vber die plaß ab / darũb das im das harnẽ deſter 
ringer werd. Man ſoll im auch fein arm erſtrecken vnd 
an ſein ſeiten gegen den knül in hynab fügen. Man ſoll 
im hüblim vff ſein haupt ſetzen / vnd es ſchlaffen legen im 
hauß an das end da es nit zů kalt iſtMã ſol im ein clein 
finſter machen vnd einer ſchatten / alſo das der ſumen 
glantz nit zů im ſchein· Vñ wañ man es ſchlaffen legt / ſo 
ſoll mã das haubt vyl hoͤher legẽ dan den leib / vnd es Ber 
waren das es nit getruckt werd oð krum̃ geleit werd mit 
dem halß / mit dem rucken / oder andren glideren. PIE 
es im ſommer / ſo ſoll es gebadt werden mit lawem waſ⸗ 
fer vn im winter mit warmẽ waſſer / doch dz es nit brenne 
Man ſolles eins tags zwüren oder try mal weſchen / all 
wegen ſo es ein gůten ſchlaff gethon het · Man ſoll es nit 
lenger baden dan biß im ſein leib rodtfar un warm würte 
Man ſoll auch fürkõmẽ das dem kund kein waſſer in die 
oꝛen gang · Darnach ſo man das kind vß dem bad thůt / 
ſo ſol man es mit linden tüchlin trücknen / vnd ſol es die 
| pflegerin vff ir ſchoßlegen / vnd fein rucken vberſich dar 
nach binden als man pfligt / vnd ſol im gůt baumoͤle ein 
tropfen oder zwen in die naßloͤcher treüffen / das iſt gůt 
zů dem geſicht . 0 
2:0 
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Das. xl. capitel ſagt wie mã 


das kind ſeigẽ ſoll / auch wie lang vnd wie die ſeigam̃ vi 
ir milch ſein ſoll ꝛc 5 5 bes 4 
O vyl die můter mag / ſoll ſie ir kind ſel ber ſeygẽ 
ſvñ ntt einer andern frawẽ zůgebẽ / Dañ ð můter 
milch iſt dẽ kind gleychfoͤꝛmig / füglich vñ bequẽ⸗ 
lich / vñ gibt im vyl narũg / augeſehẽ das ſie iſt gleich der 
fuͤrung die dann dz kind in můter leib gehabt hatt · Das 
kind iſt auch vyl williger vñ begyriger feiner eygẽ můter 
milch zů ſugẽ · Dañ die milch ſeiner můter iſt im auch ge 
. vnnd iſt gnůg / Alſo ſpꝛicht Auicenna / Wann es 
es tages zwey oder drey mal ſauget / Doch am erſtẽ ſol 
mau das kind nit vberſeygen / auch nit zůvyl vff ein mal 
in es iſt beſſer das man ye ein wenig ſeige / vñ 
deſter dicker vñ offter / ye ein wenig / vñ vber ein klein wil 
aber ein wenig / Dañ wẽ mã dz kind eins mals vberſeigt 
vñ vberfült / ſo ſpant im ſein leib / vñ pleigt ſich / vñ wer⸗ 
dent vyl pleſt in im / vnd fein harn würt wyß / das kompt 
von vndawung der vberflüſſigẽ milch. Vñ ob ſol ich zů⸗ 
fel dẽ kind kemen / ſo ſoll man es nit ſeigen ein lange zeyt 
biß es wol hungerig würt · Vnd ob die fraw ein ſcharpff 
int och het fo ſol fie dz kind nit nühtern ſeigẽ · ¶ Wer aber 
pe dz die můter dz kind nitt ſelbs ſeigen moͤcht oð wolt / 
anckheit halb / oð das ir milch boͤß were / So mag mã 
dz kind au ein ſeigam̃ gebẽ / Dochſ. ol die ſeigal ĩhabẽ an 
ir diſe diug die hie nach geſchꝛben ſtand · Zum erſten ſol 
die ſeigam̃ habẽ ein gůt farb / ein ſtarckẽ hals / ein ſtarcke 
bꝛeite bꝛuſt · Zům andern ſoll ſie auch der geburt nit zů 
nach ſein / noch zů ferr / vñ ſol zům wenigſtẽ andhalb mo 
nat oð en monat vergangẽ ſein nach irer geburt / vnd 
ol die ſe . vᷣ ſeigam̃ ein knabẽ geboꝛn han · Zům drittẽ al 
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ſol die ſeigam̃ wol by lyb ſein / weð zů mager noch zů feißt 
alſo dz ſy ein keckẽ / veſtẽ / fleiſchlichẽ leib hab · Zum vier⸗ 
dẽ ſol die ſeigam̃ gůter ſyttẽ vñ geberd ſein / die nit leicht 
lich in zoꝛn fall / traurigkeit vñ foꝛcht / Dañ le ſittẽ ge 
berd vñ zoꝛn ꝛc· ſeind dem kind ſchedlich / vnnd boͤſern die 
milch. Darũb ſoll mã neigerin vn dum̃frawẽ nit laſſen 
kind feige Zům fünfftẽ / ſo ſollẽd der ſeigam̃en bꝛüſt keck 
vñ vol ſein / nit ler / luck oð weich / weder zů groß noch zů 
klein / vñ nit zů hart Zum vj. ſoll ð amen milch nit bꝛun 
ſein / nit grünfar / nit gelfar / nit rotfar / nit bitter / nit geſal 
tzen / nit ſaur ſonð ſüeß / Nit zů ſubtil oð flüſſig / auch nit 
veſt vñ zů grob ſein · Vñ die beſt milch würt alſo verſůcht 
vñ bewert / wañ mañ ſie ſpꝛützt vff dẽ nagel des dumens 
vñ dẽ dumẽ vnderſich neigt / fleüßt oð rindt die milch nit 
herab fo iſt ſie sh dick vnd zů grob · neigt man den dumen 
nit vnderſich / vñ die milch dẽnocht herab flüſſet vñ rint 
fo iſt die milch zů düñ fue vn weſſerig / Dar. ß volget 
das / das die beſt milch iſt die nit fleüßt oder rint vff vnge 
neigtẽ dumẽ / die doch bald flieffen pri rinnẽ würt ſo man 
den dumẽ neigt / Die ſelb milch iſt gleich vermenget / vñ 
recht vermüſchet / weð zů dick noch zů düñ . ¶ Item iſt die 
mil ch zů hitzig / ſo ſol die ſeigam̃ dz kind nit ſeigẽ die weil 
ſie nüchtern iſt · Itẽ iſt der milch zů wenig / das beſchicht 
von kranckheit wegẽ des gantzẽ leibs / oder vs kranckheit 
wegẽ der bꝛüſt · Me auch võ verſtopfũg oð kelte der bꝛuſt 
oder dar ũb das ir die nit gnůg gezogẽ würt / daruß milch 
werden ſoll / Auch darũd das die ſeigam̃ mangel hat an 
eſſen vnd trinckẽ. Diſe vrſachẽ alle eigentlich zůerkennẽ 
vñ zů wẽdẽ / Als Autcẽna da von ſchꝛeibt / Sol mã ein ʒů 
flucht habẽ zů dẽ gelertẽ artzetẽ / vñ rhat bey ynen ſ uchẽ · 
Das aber den frawen / denen ir milch abgat twas tro⸗ 
ſcꝛs gebẽ werde / So iſt zů mercken hie das de. ſame von 
K ij 
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paſtinaca / zů tütſch paſteney· Auch die wurtz daus gene 
ſen meret dẽ fro wẽ ir milch. ¶ Item ein anders das au 
die milch in den frawẽ bꝛüſten meret . Die fraw ſol eſſen 
vñ nieſſen ein bꝛů võ gerſten / ziſer erbſen / graw erbſen / vñ 
ſol in der ſelbẽ bꝛü vnd irem eſſen ſieden fenchel wurtz sd 
ſamẽ. ¶ Itẽ j ſol eſſen ſchaffůter mit der milch die dariñ 
iſt · ¶ Item ein anders / die fraw ſol trinckẽ gerſtẽ waſſer 
mit einẽ quintl in gedoͤꝛter gepuluerter regẽ wurm. € Itẽ 
ein anders · Nym kůbutter vñ zertrib des zwey lot in win 
vnd gib ir das zů trinckẽ . ¶ Item ein anders / die fraw ſol 
fincktuſen oder koͤpff ſetzẽ / on bicken oder hawen vnder ir 
bꝛuſt · ¶ Item ein anders / die fraw ſol legẽ vnder oder vff 
ir bꝛuſt ein pflaſter gemacht von wyrouch / von maſtix / 
vnd von bech / doch ſol mã den lyb voꝛhin ſalbẽ mit bodum 
oͤl / das es nit zů vaſt auklebe ¶ Itẽ die fraw ſol ir bꝛüſt ry 
ben ſenffteglichẽ / oder die laſſen ein wenig ſugẽ in einem 
warmem waſſerbad nach dem eſſen. € Itẽ die fraw ſoll 
ir bꝛüſt beyen mit wollen genetzʒt in wyß gilgen oͤl / oð wu 
olen oͤe / in dẽ zertribẽ ſy byſem / wyrduch / laudanũ. Oder 
ſy ſol ir bꝛüſt beyen mit gůttẽ win / in dẽ geſottẽ ſy myntz 
roſen / violaten / holtz genant aldes ¶ Itẽ ein anders / die 
fraw fol eſſengůt fleiſch / gůt bꝛü gemacht mit zymet roͤꝛẽ 
macis / mit cardamomi / mit eyertotter. Sy ſol auch eſſẽ 
milch vñ nuw keß / ſy ſol ſich auch nit über arbeirẽ. ¶ Itẽ 
ein anders zů merẽ die milch · So ſol die fraw eſſen gůtte 
müſer gemacht vs bonen mel / von ryß / von dürrem wyß 
bꝛot mit milch vnd zucker / vnd wer gůt das man ein we⸗ 
nig ſenchel ſamẽ darzů thet € Itẽ ein anders · Nym enis 
vn ſiler montan / yedes drey quĩtlin / vñ criſtallẽ ſtein ein 
halb ot / die mach wol zů puluer / vnd zweymal als vyl 
zucker dar; ů / das gib der frawen mit wyſſem weyn acht 
oder zehen wal / frü / zů mittag / vnd zů nacht 
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¶ Item ein anders! Jy m feuchel ſomẽ oder dz krut apf 


felbrut v edes ein hãdfol / Enis ſamẽ zwey lot vñ ein drit⸗ 
teil eins quintl ins geribẽ ſaffran / vñ friſchẽ butter ſechs 


lot / vñ ſude die mit ſo vyl waſſers dz es gnůg jy / vñ mach 
ein pflaſter der frawẽ vff ire ea leg dar alſo warm 
daruff . ¶ Itẽ ein anders Nym 


6 oͤmiſch kümel drey lot 
wol zerſtoſſen vnd ſüde das in vier pfundt waſſers / mitt 


a Ha lot gelüttertz honigs in einẽ nuwẽ hafen biß das det 
dritteil yngeſottẽ ſy / des waſſers ſol ſie offt trinckẽ ¶ Itẽ 
ein anders · N ym koͤlkrut wol erweſchẽ zwey lot / vnd roͤr 


miſch kümel ein lot / honig zwoͤlff lot / den koͤl vnd kümel 
ſol man wol zerſtoſſen / vnd mit dem honig ein latwergẽ 
machen / der ſelben latwergẽ ſol die fraw nemẽ ein loͤffel 


vol ſo ſy wil ſchlaffen gon / vñ duch am moꝛgẽ ſo ſie uch 


ter iſt · ¶ Item ein anders. Nym criſtallen ein lot 1 1 
la puluer teyl in vier teyl / dz ſelb puluer ſol die 
fraw nüchterling vier moꝛgen nach einander ynnemẽ / ye 
ein teil mit bꝛü von ziſer erbſen oder rot erbſen· ¶ It m di 
fe ding merend die milch / als tillkrut vñ fein ſam / enis fa 
men / apffelkrut / cardamomi / nüw keß vnd alte keßbꝛüg / 
ziſererbß / criſtallen gepuluert vnd mit honig yngebẽ / lat⸗ 
tich daudn ein ſalat gemacht / fenchel ſamẽ / win in dẽ roß 
maryn geſottẽ iſt / oð wild poley dz iſt quẽdel / ð hünerbül 
¶ Item die ſeigam̃ ſol nit vnkůſcheit pflegen / wann das 
mindert die milch vnd machet ſie vngeſchmackt dẽ kind 
vnd widerwertig / darumb bleybt den kinde ſeltẽ die ſelb 
milch ¶ Item es wer gůt ſo das kindt geboꝛẽ würt das er 
ſein rechte můter den erſten tag nit ſeygte / ſunder ein an 
dere fraw Di ob die ſeygam̃ krãck wurd oder ein růr het 
veſt oder verſtopfft were / oð ſtarck artzny die ſtůlgãg bꝛi 
gen yng enõmẽ het / ſo iſt beſſer dz ein ander fraw dz kind 
ſey gte · ¶ Itẽ ſo das kindt geſeygt iſt vñ man ce ſchlaffen 
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legt / ſo ſoll mã es hübſchlichẽ wagen / darũb dz die milch 


nit hin vñ her far / vnd bewegt / vnrein vñ geboͤſert werd 
¶ Itẽ Auicẽna ſpꝛicht das mã das kind natürlichẽ zwey 
lar ſeygẽ ſ oll / wie wol die gewonheit fo ma yetzũd bꝛucht 


da wider iſt. ¶ Itẽ mã ſoll dz kind nit Cause entwenẽ 
võ ð milch · man ſoll im machẽ ſinwele zepflin võ bꝛot vñ 
zucker / dar an es ankõme zů eſſẽ die grobẽ ſpyß · Vie mer 
ſindt lere vnd vnðrichtũg võ den kindẽ wie ma ſie halten 
ſoll vñ handlẽ In ſunðheit wañ yn die zenlin wachſend 


vnd anheben zů gon / Da võ Auicẽna ſchꝛeibt / yetzũd nit 


not zů melden. 


Das. x ll. Capitel ſagt võ man 
ugerley zůfellen vnd kranckheiten der nüw geboꝛnẽ Eins 
der / wie man ynen zůhilff kõmẽ ſoll 

Je wol nun die kranckheitẽ vñ zůfell ſo den nuw 
w geboren kinden zůſtond / vyl ſind / Als da vs fa 
gen Ipocras / Galienus / Raſis / Auicẽna / Auer 


ois / vñ anð doctoꝛes / darvõ allen hie zůſchꝛeibẽ gar lãg⸗ 


ſam würd vn auch verdꝛoſſen · Darũb fo werden allein 
hie die aller namhafftigſten krãckheitẽ vnd zůfell ſo den 
nüwgeboꝛnẽ kindkin zůſtond / geſchubẽ / in einer oꝛdenũg 


nacheinanð. Damit auch volendet würt das zwoͤlfft ca 


pitel / vnd dißgãtz büchl in. Vñ ſeindt das die kranckhei⸗ 
ten von denen oꝛdenlich nacheinander geſchꝛiben würt. 


Die nꝛvgeboꝛnen kinder ba: 
bend diß nachgend kranckheit oder zůfell 8 
Geſchwer oder eyſſen . 
Kur oder durchlauff. 
Verfropffung des ſtuͤlgangs 
a. ge t 
Greſſen düfte 
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Ein kurtzen athenn | 
Pleterlin vff der zungen 
Schꝛunoen des mundes 
Ein fluß der oꝛen 
Ein hitzig apoſtem des hirns 
Augen geſchwulſt . 
Mißfarb der augen 
Vnnatürl ich boͤß hitz 
Krauckheit im leib. 
Geſchwulſt des leibs 
Zů vil nieſung 
Pleterl in des leibs. 
Geſchwul ſt zů den gemechten 
Geſchwulſt des nabels 
Hangck des schlafe 
Der neſch oder der heſch oder ſchlicken . 
Vn willen oder erbꝛechen 
Erſchꝛoͤcklich troͤme. 
Neigung zům fallenden ſiechtag 
Ein rexender athem 
Vßgang des affterdarms. 
Tenaſmon. 
Würm im affterdarm. 
Die ſere der hut . 
0 ſiechtag · 

erflüſſig megery 
Walen he 
Lamkeit des kindes 
vitterung der glider. 
Der ſtein in der blaſen. 
Schylen der augen. 


ja 


Rösslins Rosengarten. 8 I 


¶ Itẽiſt es fach das die nüwgeboꝛnẽ kinder gef.Hwer oð 


oͤyffel anderthalb quintlin / vñ gib es 


Derfraꝛven 
Geſchꝛwver oder eyſſen 


eiſſen hãd / oder apoſtem in den zanbybern ſo inen die zen 
wachſend / oder in dengleichẽ der kynbacken / ſo ſoll mã 
yn die zenbyler vnd dz geſchwere ſenfftiglich ryben oder 
trucken mit den fingern / vnd hünerſchmaltz / haſen hirn / 
camillen oͤl mit honig vermengt oder mit terpentin das 
mit dem honig vermiſt iſt wol ryben vnd ſalben . Vñ ſol 
im vff das haupt gieſſen zwo ſpannen hoch herab warm 
waſſer in dem camillen blůmen vnd till geſotten ſiudt · | 
= 

| 


Won rur oder durchlauff 
¶ Itẽ weñ das Eindr ein růr oder durchlauff ankeme / ſo 
fo.lman im ein pflaſter machẽ vff den leib võ rofen ſamẽ 
von roͤmiſch kümel / võ enys oð võ epffen ſamen . Wolte 
das nit helffen / ſo gib ym renne võ einem kitze als vib als 
ein ſechſtẽ teil eins quintlins oðein wenig mer / mit kaltẽ 
waſſer / vñ den ſelben tag ſoll man im kein milch geben / 
darũb dz die milch nit gerinne in des kindes magen / aber 
man ſoll im gebẽ ein eyer totter lind geſotten / oder wyß⸗ 
Brot in waſſer gekocht / oder ein dün ſymmel müßlin mit 
waſſer gekocht . ¶ Itẽ iſt der ſtůtgãg des kindes geel / ſo 
ſoll mã im gebẽ roſen ſirupen / oð ſirupen võ ſaurẽ holtz⸗ 
oͤpffeln / oder granatoͤpffel ſirupẽ mit ein wenig myntzen 
waſſer · ¶ Itẽ nym̃ hoͤfel oder teyſam vnd zertryb in mitt 
waſſer / vnd ſyhe yn durch ein tůch / vnd nym in ſechſten 
teil eins quintlins vo violat vñ von gebꝛantem helffen 
bein zů latin ſpodium ein tritteil eins . vñ gall 

5 ẽ kind zů trincken . 
¶ Itẽ ein anders · ¶ lym̃ mengen wurtz ſamen / zerſtoß yn 
vnd i iyſch yn mit einẽ gebꝛaten eyer dotter vnd gib das 
dem kind zů eſſen · ¶ Itẽ ein anders · Nym̃ galloͤpff zer! 
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ſtoſſen / ſüd das puluer in waſſer / vnd mit Jẽ waſſer vnd 
N nel oð mit hirßmel da mach ein pflaſter vñ legs 
dẽ kind vff den lyb. Vñ ob das nit helffen wolt / ſo nym 
ſchloͤhen ſafft zů latin accacia / vñ plywiß yedes ein quint 
kin / vñ opiũ dẽ ſechſten teil eins quintlins / vñ zucker ein 
quintl in / mach daruß zepflin andthalb fingergleichlãg 

vñ in der dicke als ein ſchꝛibfeder / vñ hub es dẽ kind in 
den hindren / es vergat ˖ ¶ Itẽ iſt der ſtůlgang wyß / fo fol 
mã dem kind gebẽ ein achteil eins quintlins võ dẽ cõfect 
Gallia muſcata mit küttẽ ſafft vñ mit wyſſem wyrauch 
den tritten teyl eins quintlins · ¶ Itẽ ein ands Nym̃ ſaf⸗ 
fran ein teil / myrren tryteil / tẽperier dz mit rotẽ win / vnd 
leg das vff den leib des kinds · ¶ Fre ein anders! fymger 
ſten mel vñ tẽperier dz mit wegerich ſafft vñ mit ein we⸗ 
nig eſſichs / vñ mach dẽ kind ein pflaſter vff dẽ leib. ¶ Itẽ 
ein anders Nym̃ weg graß ſafft vñ eyer ckar / vñ tẽperier 
das mit roſen puluer vñ mit blůtſtein zů latin Ematites 
mit maſtix / wyrauch / bold armens / dꝛackẽblůt / vnd rin 
den võ grauatoͤpffel / mach daruß ein pflaſter vñ leg es dẽ 
kind vff dẽlyb· ¶ Itẽ ein ands Süd roſenpletter ĩ waſſer 
vnd dariñ bad das kind · ¶ Itẽ ein ands! lym̃ wal wurtʒ 
ſafft zweyteyl / bꝛeytenwegerichſafft vnd ſpitzigẽwege⸗ 
richſafft yeglichs ein teil / in dẽ ſafft zertrib gebꝛatẽ ofen 
leym / vñ mach daruß ei pflaſter vnd legs dẽ kid vff dẽ lib. 
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der voꝛigẽ mas oder | e vñ lenge in oͤl genetzt wie vor 
¶ Itẽ ein anders Nym honig vnd gib im dz ein wenig zů 
eſſen als groß als ein ziſer erbſ / auch ſol man im ſein leib 
ſenffteglichẽ rybẽ mit bomwollen in oͤl genetzt / oð leg im 
in einer bomwollẽ oð ſuſt wo 1 dẽ nabel kůgallẽ 08 
ochſen gallẽ · ¶ Itẽ ein anders gib der ſeigamẽ ein artzuy | 
die ſtůlgãg machet / darnach dẽ andren tag ſol ſy dz kind 
ſeygẽ ¶ Itẽ ein anders Nym müßkat eĩ halb quintlin vñ 
zerſtoß dz mit feüſte eins bocks nierẽ / vñ mach daruß sep 
flin in der groͤſſe vñlenge wie voꝛ geſchꝛibẽ ſtat vñ ſchübs 
im in hindꝛen · ¶ Itẽ ein anders Nym bappeln vñ ybſchẽ 
bletter yegklichs ein hãdfoll / fenugrecũ vñ linſamẽ iedes 
ein handtfoll / vñ ybſchwurtz vier lot / zehẽ figen / die ding 
(ud alle wol mit waſſer / darnach zerſtoß ſie alle wol in 
eine ſtein dz es werd als ein bꝛy oð můß vñ thů dar ʒů vier 
lot butter vñ vier lot hünerſchmaltz / vñ ein dꝛitẽteil eins 
quintlins ſaffran mach ein pflaſter daruß vn ſtrychs vff 
ein tůch einer ſchꝛibfedꝛen dick / vñ legs dẽ kind law vff dẽ | 
lyb tag vñ nacht / hat es dañ nit ſtůlgãg ſo leg im darnach 
diß vff / Nym aloe ein quintlin / nießwurtz vñ criſtwurtz 
yedes ein vierden teil eins quintlins / die ding ſtoß wol zů 
uluer vñ nym̃ attich ſafft oð ein ochſen gallẽ als vyl als 
Fey eßloͤffel vol vñ miſche die voꝛgeſchꝛibẽ ding darmit / 
vñ netz ein wollẽ dariñ vñ legs dẽ kind vff dẽ nabel einer 
hand Breit. ¶ Itẽ ein anders Nym̃ attich ſafft vud ſtaub 
mel mach datuß ein bꝛey in der pfannẽ vn ſtrychs vff ein 
tůch einer ſchꝛeibfedren dick / vñ legs dem kind lewe einer 
handt bꝛeit vff den nabel / vñ vnder den nabel / vñ nit vff 
den magẽ . Süd im auch zwo handtfoll roſen pletter in 
einem fer kin das do ſey vier finger bꝛeit / in einem leſch⸗ 
waſſer von der ſchmitten / mit ein wenig eſſichs / das fe 
kin truck wol vß vnd legs dem kind warm vff den magẽ 
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¶ Item ein anders · Nym butter thů den in ein nußſchalẽ 
vñ binde im vff den nabel . Man ſol im ouch ſein leib mit 
butter ſchmieren vnd ſalben· 


Fur das gegicht oder lirampff 


Ndob dem kindt zů den zytten ſo im die zen kom 

v men zůfiel ein krãckheit die man nennet zů latin 
ſpaſmus / das beſchicht gewonlich võ vndawũg 

vnd vß bloͤdigkeit ð ziechadern / vñ in ſunders fo fekt ſol! 
lichs zů den feißtẽ maſten kindern / Ss ſol man ſie ſalbẽ 
mit blaw gilgẽ oͤl / ð wyßgilgẽ oͤl / oder mit gelẽ negelin 
blůmen ol / zů latin genant oleũ de keyrt · ¶ Itẽ kompt dẽ 
kind ein krampff oder gegicht mit dẽ es die glider von im 
ſtreckt fo ſol man es bade in waſſer / in dem wull in krut / 
das man auch nẽnet künigs kertz geſottẽ ſey / oder ſalb es 
mit violen oͤl / vnd mit ſußmandel sb) vnder einander ge 


miſt · Vnd iſt die hitz vaſt groß / fo ſalb es mit boum oͤl al 


lein / oder mit violn oͤl gemüſcht mit ei wenig wyß wachs 
vnd güß im vff ſein houpt violẽ oͤl. 


Fur groſſen huſten 
€ Itẽ ob dz kindt vaſt hůſtet / vñ im die flüß vo dẽ houpt 
falle / in die naſen / in mund / vñ vff de bꝛuſt / So ſoltu im 
vff das houpt zweier ſpãnẽ hoch warm waſſer gieſſen ein 
halb ſtund aneinander / vnd im ſein zungẽ ſalben mit ho 
nig / darm ach greyff im Habe binden in den mund 
vff die zungen vñ truck ſie ein wenig nider / Darumb dz 
vil ſchlyms von im bꝛech / ſo würt es geſundt · Oder nym 
gumi arabicũ / vnd gumi dꝛagagantũ / kütten kern en vñ 
ſüßholtz ſafft / vnd zuckerpenidiẽ / Stoß die alle zůſamẽ / 
vñ gib dem kind alle tag ein wenig mit nüwge nolckner 
md. Item ein anders. Nym ſüß mãdelkerſ geſchelet 
ſtoß die wol zůſamẽ / vñ ſüde die mit fenchelſ⸗ 15 waf 
ij 
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ſer vñ gib es dẽ kind abens vñ morgens. Oder nym fench/ 
chel waſſer / müſch es mit milch vn gibs dẽ kind. Vnd ob 
in dẽ hůſten dẽ kind ſein zung vnd gumen ruch vnd düre 
were / ſo ny m kütten kernen grobgeſtoſſen zwen loͤffel vol 
vnd leg ſyz wo ſtund od dry in ſechs loͤffel vol warm waf 
ſers / darnach truck den ſchlym daruon durch ein tůch vn 
thů das in ein pfeulin mit zucker penidien / vñ mit ein we⸗ 
nig ſüß mandel oͤl / mach es als ein düñ latwergẽ / vñ gib 
es dem kind offt · Vnd ob das kind zům hůſten auch groß 
hitz hett / ſo thů zů der latwergen ſüß granatoͤpffel ſafft. 
¶ Item ein anders · So dz kund ein hůſten mit hitʒ hat fo 
nym wyß magſamẽ / vñ gumi dꝛagagantũ / iedes eĩ ha 
lot / kürbßkernẽ geſchelt ei lot / die dig wol zerſtoſſẽ / müſch 
es mit waſſer in dẽ geſottẽ ſy ein frucht genãt ſebeſten / oð 
groß reſin oder mertrübel / vñ gib dz erde bind zů eſſen 
¶ Item ein anders. Nym roͤſin oder mertrübel on die ker 
nẽ / vñ fd die mit waſſer in einer yßnin pfannẽ / doch laß 
ſy nit anbꝛẽnẽ / darnach thů ſy võ de feür / vñ ſtoß ſy ĩ einẽ 
ſtein vaſt wol / vñ thů ſouil zucker penidẽ en darzů / gib es 
DE kind frů vñ ſpat als groß als ein boumnuß iſt ¶ Item 
ob ð hůſt kem de kind vs kaltẽ dingen / So nim ein wenig 
mirrẽgepuluert oð zerſtoſſen / vñ if ch dẽ mit geſottẽ ho 
nig / vñ mit ein wenig ſüß mandel oͤl vñ gib es dem kind. 
¶ Itẽ die ſeygam̃ ſol mydẽ alle ding die dẽ hůſtẽ machẽ / 
als eſſich / verſaltzẽ ſpyß / ſcharpffe ding / nuß / vñ ſol dem 
kid ſein bꝛuſt ſalbẽ vñ ſchmierẽ mit butter vñ mie dyalteg 
€ Itẽ ein edel kunſt für kinder hi ſtẽ · So nim wynber oð 
roͤſin võden kernengeſcheydẽ / vñ roͤſte ſy truckẽ in einem 
heiſſon pfeñlin / darnach zerknüſch es vñ thů faul zucker 
penidiẽ darzů / mit ein wenig vidlatoͤl / vñ mach ein weich 
latwergen / deren gib dem kind offt einer haſelnuß groß. 


Em kurtzen engen athem 
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¶ Item für enge vnd kürtze des athems der kinder ſo pul 
ner lynſamen / vnd müſch das mit honig vn gib das dem 
kind of Vñ ob dem kind zůfalt das es engbꝛüſtig würt 
vñ einen kürtzẽ athem überkompt / ſo ſoltu es vmb die oꝛẽ 
vnd hinder den oꝛen wol ſalbẽ vnd ſchmieren mit boum⸗ 
ol / des glychen die zungẽ / damit es ſich erbꝛech / vñ treyffe 
im warm waſſer in ſeinen mund / vñ gib im ein wenig zů 
eſſen lynſams geſtoſſen / mit honig gemüſchet als ein lat⸗ 
wergen . ¶ Itẽ ein anders.) Nym boumwollen ſamẽ oder 
kerner die man in der boumwollen findt / vnd gib den zer 
ſtoſſen dem kind in einem gebꝛaten eyer totter · ¶ Itẽ ein 


anders. Hat das kind ein engẽ hartẽ athem mit einẽ růr / 
ſo gib im ſirupũ mirtinũ / mit milch geſottẽ / oð gib im dat 


tel kernen mit rocken mel vnd mit milch geſotten 


Dleterlin vff der zungen 
¶ Den kindlin falt auch zů / dz in vil pleterlin wachſen 
vff der zungẽ vnd in dẽ mund / das da kompt vo ſcherpffe 
die in der můter milch iſt / dañ des kinds zung vñ mund 


ſo ſubtil / lind vnd zart ſind das ſy durch anrüren verſert 


werde. Darlib fo werdẽt ſy gar vyl mer verſert durch die 
fi cherpffe der milch / vnd wañ ſollichs dem kind widerfert 
ſo thůt es im vaſt wee / vñ werdẽt im die pleterli ſchwaͤrtz 
vnd vnzytig / ſo ſind ſy boͤß vnd de kind toͤdtlich . Aber die 
da wyß vñ geel ſind die ſind minder boͤß. Vnd wider ſol⸗ 
liche plererl in nym geſtoſſen violen vnnd legs im in den 
mund. Oder nym violn / roſen / vnd ſant Johans bꝛot zů 
latin genãt xilocaracta / ſtoß die vnð einanð vn leg es dẽ 
kind vff die pleterlin. ¶ Item nym lattichſafft vnd nacht 
ſchattẽ vñ purtzelkrut ſafft / miteinander gemẽgt ſtrychs 
dẽ kind fs die pleterlin. Vñ ob die pleterlin ſchwartz vñ 
vnzytig werẽ / ſo zerſtoß ſüßholtz vnd thů es zů den obge⸗ 
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ſchꝛibnen ſafften. ¶ Itẽ Rene pleterlin fücht / ſo ſoltu 
nemẽ myrren / galloͤpfel / wyrauch rinden gar wol gepuu 
uert / die miſch mit honig vñ ſtrichs im vff die zũ / ẽ· ¶ Itẽ 

ein anðs . Nym̃ den fi aß võ den ſüren mülberẽ oð agreſt 
võ vnzytigẽ trüblen / ſtrichs im off die zũgẽ · Auch iſt gůt 
das myvn die pleterlin waſch mit win / dar vff ſewe gall 
oͤpfel puluer oder wyrauch Linde ¶ Wiltu ein ſterckers 
bꝛuchẽ / ſo nym bolũ armenũ / vñ die rindẽ võ granatoͤpfel 
vnd ſumach / yeglichs . iij . quintlin / vñ galloͤpfel · ij. quint 
lin / vnnd alun . j: quintlin / diſe ding zerſtoß klein / red fie 
durch ein ſyblin vñ leg das puluer vff die pleterlin. ¶ Fre 
hat das kind platren in dẽ mund vnd vff der zũgẽ die rot 
ſeind mit groſſem wee vn vil ſpeicheln / So fol die ſeyg 
am̃ kalt vñ feücht ſpyß eſſen / darnach ſoll ſie wol küwen 
linſen / vñ die legen in den mũd des kinds · Oð nym amel 
mel oder crafftmel vnd zertrybes mit roßwaſſer vnd leg 
es dem kind vff die zung / oder leg dẽ kind in dẽ mund den 
ſafft võ granatoͤpfel oder võ küttenen oð vs holtzoͤpfel. 
¶ Itẽ iſt es ſach dz die pleterlin gel farb ſynd / fo myſche 
es mit den yetzgenantẽ ſafftẽ / lattich ſafft / purtzen ſafft. 
Sud aber die pleterlin wyßfar / ſo nym̃ myrrẽ vñ ſaffrã 
yeglichs ein quintlin / vnd wyſſen zucker zwey quintlin / 
mach die zů puluer / vnd leg es dem kind vff die zungen. 


Won ſchꝛundẽ des mũdes 
¶ Itẽ ob dem kind fin mũd vßhꝛech vñ zerſchtuden würd 
das gewoͤlich geſchicht võ herte wegen der bꝛuſtwertzlin 
an der ſeygam̃en / ſo nym̃ baũwollẽ geſtrichẽ oð gezeiſet / 
vñ leg die in Breit oð ſpitzigwegerich ſafft / oð in vngeſottẽ 
buter / 8 in friſch hünerſchmaltz / vñ werme die ding alle 
vnd ſalb de kind fein mũd innen / vñ beſonder die lefftzen 

mit der baumwollẽ in den dingen alſd warm genetzt . 
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Won fluflen der oel 


¶ Itẽ den kindẽ fallet auch sh das ynen die oꝛen riunẽ vf 

flieſſen / vñ kõpt das võ vberiger füchtikeit des lybs / vnd 
in ſonð des hirns . Dẽ ſoltu alſo helfen / y ñ wollẽ vñ 
netz die in honig gemüſchet mit rotẽ wyn vnd mit ein we 
nig gepuluert al un / oð mit ein wenig ſaffran / vnd mach 
darnach vß ð wollẽ zepflin oð meyſſel / vñ ſtoß die im in 
ſein oꝛen / vñ wañ die woll vol vnflat vñ füchtikeit würt 
ſo züch ſie ruß vnd thů im friſch hinyn / wie voꝛgeſchꝛiben 
ſtadt · ¶ Itẽ rint dẽ kind eyter vß den oꝛẽ / ſo nym̃ geſdtten 
honig / tperiers mit waſſer / vñ thů es in dz oꝛe · Od ny 
zerſtoſſen galloͤpffel vñ miſch ſie mit eſſich vñ thů es im 
hinyn · ¶ Itẽ hat das kind oꝛ we võ winden oð võ pleſren 
vnd e ſo ſoltu im ſieden rot doſten oð myrren 
in baumoͤt / vnd im alſo law in die oꝛen treiffen 


Ein hitʒig apoſtem des birns. 
¶ Wañ de kind ein hitzig apoſtẽ in dẽ hirn würt / alſo dz 
im die kel oð augẽ davs we thůdt / vñ im dz geſicht da võ 
bleich od geel würt / ſo ſoltu im dz hirn Enke vn fücht ma 
chẽ alfo Nym kürbſẽ / nachtſchattẽ vñ purtzeln ſaft / die tẽ 
perier mit roßoͤl vñ netz dariñ baũwoll. vñ leg ĩ die vff ſin 
haupt / vñ ſo oft die baũwol truckẽ wirt / leg ĩ friſch darvf 

Geſechꝛpulſt der augen 

¶ Weñ dz lind geſchwulſt ð augẽ hat / ſo nym eĩ ſafft ge 
nãt liciũ vñ tẽperier dz mit frawẽ milch / vñ leg es i vff die 
augẽ mit lindẽ tüchl in. Dar nach weſch im die augẽ nt 
waſſer darin camillẽ blůmẽ vñ baſiliẽ geſottẽ find. Wer 
es aber ſach dz mit der geſchwulſt die augẽ nit rot weren / 
nach die ſtirn hitzt ſonym myrrẽ / ſaffran / alde / vñ roſẽ 
blette. / myſch die ding ee 


89 


Der frawen 
mit einẽ tüchl n vff die augẽ / vnd thů im in die naßloͤcher 


ein wenig ambꝛa mit frawen milch zertriben 
Miuſʒfarb der augen 

¶ Itẽ ob vc vil weinẽ die augspffel des kinds wyß würdẽ 

So thů im ĩ die augẽ nachtſchattẽ ſafft . Vñ ob dẽ kinden 

ir augglið rot würdẽ / ſchebig / grindig / vñ geſchwollẽ võ 

vil weinẽ. o ſalb die adn mit gemeltẽ nachtſchattẽ ſafft 


nnaturlich Dofe bit 5 
¶ Weñ dem kind zůfelt vnnatürl ich boͤſe hitʒ die mã ʒů 
latin nẽnet febꝛis / ſo ſoll die ſeügam̃ oð ſeügmůrer eſſen 
vñ trincken die ding die da kulẽ vñ fücht machẽ. Auch ſol 
m dem kindlin geben ſafft võ granatoͤpffel / vnd gib im 
auch zů tricken kürbſen waffe mit zucker vñ mit ein mes 
nig cr hoꝛa · darnach wer es gůt dz mã es macht ſchwitʒẽ 
€ Ite ein anðs. Nym̃ gerſtẽ mele vñ tẽperier dz mit were 
0 vñ mit wegerich / paplen / vñ mit hußwurtz / vñ 
machein pflaſter vn legs dẽ kind vff die bꝛuſt · ¶ Itẽ eĩ an 
ders · Salb od ſchmier dz kind mit roßoͤle / vn viol at oͤle 
gemyſcht mit populeon an ð ſtirnen / an den ſchleffen / vñ 
an den armẽ do voꝛnã by ð hãd / vf dẽ aðſchlagk / vñ vne 
den an dẽ füſſen by dẽ knodẽ. Strich im die ſalb kalt an · 


¶ Itẽ ein anðs · Mach im eĩ pflaſter mit gerſtẽ mel vñ võ 


dürren gepuluertẽ roſen / die beide tẽperten mit roßwaſſer 
vñ mit leber diſtel waſſer vñ wañ mã das kind badet / ſo 
ſoll mã es badẽ ĩ waſſer dariñ geſottẽ ſyend kruter kalter 
natur / alß lattich . purtzeln . leberdiſtel · leberkrut · wegrich 
Fgkranckheit im lyb 
¶ Vn ob dem kind fein büchlin wee thet vnd weinet vnd 
ſich windt / ſo ſoltu im vff dz büchl in legen baũwollen ge 
netzt ĩ warme waſſer vn warmẽ oͤl mit ein wenig wachs 
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Beſcbꝛwulſtdeslybs. 


¶ Vñ ob dz kind an alle ſe inẽ lyb oð an etlich: ſeinẽ gli⸗ 
dern geſchwollẽ wer / ſo nym hol ð ſchoß / vñ attich ſchoß ⸗ 
vñ ſůde die ĩ wiſſem win / vñ wickel dz kid daryn / vñ beſũ 
der ſo es nit hitz hat · Vñ ob dẽ kid ſyn büchlin geſchwollẽ 
würd mit einẽ groſſẽ hauptwe / ſo nim̃ mirrẽ / alde epatieũ 
vñ ſaffrã / dz tẽperier mit honẽ ſafft vñ legs ĩ vff dz haupt 


Suvil nielung 
¶ Itẽ ob dẽ kid ʒůfiel zů vil nieſẽ / dz geſchicht võ einer apo 
7 ſo ſoktu dẽ kind vff ſein haupt lege ding die da 
ilẽ / es ſy ſalbẽ / oͤl / ſafft / oð anðs. Ropt aber dz nieſen 
nit võ einer apoſtẽ / ſozerſtoß baſiliẽ vn thů es im ĩ die na 
ſen es ſy grün oð durr · vñ ob dz nieſen mit big kẽ / vñ 992 
det de kid fern augẽ tieff / ſo leg ĩ vf dz haupt pure al krut 
bletter · oð nym kürbſẽ dun abgeſchabe / gemyſt mit roßol 
vñ gerſtẽ mel vñ legs ĩ vf dz heupt mit eiertotter vñ roßoͤl 
Dileterlin deslybs 
¶ Wañ dz kid an ſeinẽ lyb vol pleterlin würd / vñ ſind ſy 
ſchwartz vñ dz ſy eitrẽd ſo iſt es toͤtlich · darũb wuͤrt dz gar 
vil mer toͤtlich ſo ð pleterlin vil ſind · Iſt aber ſach dz die 
pketerli wyß ſund / ſo mag dz kid wol geneſẽ · deßglichẽ fo 
fy rot ſind· de. nb ſo n roſẽ bletter / vñ bletter v5 einẽ krut 
gent mir us / vñ tamariſcus die ding ſüd ĩ waſſer / ĩ dẽ 
ſelbẽ waſſer netz tüchlĩ die leg dẽ kid vff die pleterlĩ· ¶ It? 
ei es auch mit roßoͤl / mit mirtẽ öß/mir tamariſcen SB» 
lache S e laß ſie zytig werden / 
darnach ſo heil ſy. Schwerẽt ſy aber vñ ſind offs o mach 
eĩ ſalb vs blywyß / die mã nẽnet zů latin vngẽtů de ceruſa 
die f ndt mã in dẽ apoteckẽ / damit Weber al 
ben ¶ Itẽ eĩ anðs auch gůt / d mã e 
Pu 
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honig waſſer / dariñ ein ſaltz zů latin genant nitr eum zer 
triben ſy. Auicenna ſchꝛeibt mer darvon/darumb thůt es 
230 uch wyter rhat by den gelertẽ artʒzeten. 
\ f — = - 7 wi: * 
o geichimullt bi de gemechtẽ 
¶ Itẽ dẽ kid felt auch zů vo vil weinẽ / dz es by dẽ gemech 
tẽ in dẽ biegẽgeſchwült oð bꝛicht / So nim ein ſomẽ genãt 
ameos wol zerſtoſſẽ vñ tẽperiers dan mit eier elar vñ legs 
im vff die geſchwulſt oð vff dẽ bꝛuchh / vñ bind ims mit ei 
nẽ parte reinẽ ſydẽ oð lynẽ tüchl in. Oð nym fygbonẽ die 
gebꝛãt find / die ma zů latin nent lupini amari / vñ leg die 
in wyn / vñ thů mirrẽ darzů / vñ ſüde die beid in wyn / dar 
uß Nach ein pflaſter vñ leg es de kind vff die geſchwulſt . 
¶ Itẽ ein ans pflaſter vff dẽ bꝛuch ð kin ð. Nym alun · xv 
quitlin Slloͤpffel. ij. quitlin / zerſtoß die wol vñ ſüde ſy in 
rotẽ wyn biß es dick würt / vñ leg es vff dẽ bꝛuch / vñ leg im 
eĩ ſubtil badſchwẽlin daruff / genetzt mit eſſich ð mit waſ 
ſer gemüſchet iſt / vñ wan es abfalt ſo leg es anðs daruff 
¶ Itẽ eĩ anðs. Strych leð lym vff eĩ tůch vñ leg es vff dẽ 
bꝛuch vñ bind dz / vñ weñ es abfalt ſo leg ein an ðs daruff 


Geſchꝛwulſt des nabels 
¶ Den kindẽ felt auch zů dz in ð nabel geſchwült / vñ be 
ſunder ſo mã in dẽ nabel abſchnyt / ſo hilff n alſo· Nym 
ſpica / die mã in die laugẽ legt / zů tütſch maruen magdale 
nẽ blůmẽ / terpẽtin / vñ ein oͤl võ ſiſamẽ / die ding ſud alle 
miteinãder / netz darin boumwollen vñ leg es dẽ kind vff 
den nabel eins dumẽ dick ¶¶ Itẽ ein ands / weñ dẽ kind der 
nabel geſchwült võ vil weinẽ oð võ groſſẽ hůſtẽ / oð von 
fallẽ oder ſchlahẽ So nym fygbonẽ / vñ ſubere alte reine 
ꝛüchlin / vñ bꝛenne die das ſy werdent als zunder / ſtoß ſy 
zů puluer / tẽperier ſie mit rotẽ wyn / vnd ſtrych es vff ein 
heuffen werck / vnd leg es dem kind vff den nabel. 
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Abgang natürlichs ſchlaffs 


¶ Itẽ dẽ kindt falt auch zů dz es nit ſchlaffẽ mag / vñ wey 
net on vnðlaß / ſo maches alſo ſchlaffẽ · Nim die ſtẽgel vs 
magſomẽ krut / oð die ſchebet võ dẽ hoͤuptern / vn auch IE 
magſomẽ / vñ lattich oͤl / vñ magſomẽ oͤl / tẽperier die ding 
zůſamẽ vñ legs dẽ kind vff die ſtirnẽ vñ e ſchleff mit 
ſubtilẽ tüchlin / es hilfft wol · ¶ Itẽ dẽ kid dz ma ſeygt felt 
zů dz es nit ſchlaffẽ mag vg vnteinikeit ð milch die es ſugt 
fo hilff im alfo ! lim vtolat oͤl / mit eĩ wenig eſſichs vñ thů 
im dz fft ĩ die naßloͤcher Oder nim roßoͤl mit lattich ſafft 
getẽperiert / vñ ſalb im dz haupt damit vñ auch dẽ magẽ / 
vñ thů flyß dz ð ſeygam̃ milch gůt werd Dr gib dẽ kid zů 
ſugẽ dẽ ſirupẽ vo wyßmagſdmẽ / vñ ſalb im fein fire vñ 
ſchleff mit violat oͤl dariñ er weig ſaffrãvñ opiũ zertribẽ fü 


Von heſchen oder neſchen 
¶ Wañ dẽ kind ð neſch zůfalt / ſo nym võ einer nuß in la⸗ 
in genãt nux indica. Stoß die vñ tẽperier die mit zueker 
vñ gibs dẽ kind zů eſſen ¶ Itẽ der neſch kõpt dẽ kind zů zy 
re von überfüllẽ / «uch võ hũger vñ lere des magẽs / kõpt 
er vo überiger fülle / oð võ kel te des magens / ſo ſalb oder 
ſchmier im den magen mit loꝛ oͤl dz warm ſy / oð mach im 
ein pflaſter mit tillſomẽ gepuluert vñ mit myntzẽ ſafft ge 
müſcht / ond leg im dz 005 magẽ alſo warm / kõpt aber 
ð ueſch dẽ kind võ lerẽ oð hũgerigẽ magẽ / ſo nym violat 
ob oð roß oͤl / oð genß diſtel ſ⸗ e oðſe a voansnkalcen 
krütern / die ding müſch mit frawẽ milch / vñ ſalb im den 
magẽ wie voꝛ geſchꝛibẽ ſtat · Auch gib im milch ʒů trinckẽ 
oder ander gůt trauck · Vnd ob das kind ſolllehs von im 
vrwißler/fo belypt doch ſouil dz es dẽ magẽ füchtmacht 
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¶ Dem kind falt auch ʒů vnwillen / So ſoltu imgeben 
gefteflennegely vier gerſtẽ kerner ſchwer ¶ Itẽ ach ein 
pflaſter vff dẽ magẽ mund · Nym maſtix / wyß wyrauch 
vn dürr royen bletter / vnd puluer ſie alle / vnd tẽperier fie: 
mit myntzei ſafft / vnnd iſt das vffſtoſſen groß ſo thů ein 
wenig eſſichs darzů · ¶ Itẽ ein anders · Nym wyß ſimmel 
mel / vnd roͤſt das biß es rot würt / vnd leg es in eſſich vnd 
ſtoß es klein / vñ nim hart eyer totter darzů / vñ ein wenig 
maſtix / wyrduch / vnd gumi arabicũ / temperier die ding 
mit myntzen ſafft vñ mach ein pflaſter daruß / leg es dem 
kind vff den magẽ mund / vnd halt im ein gebeyt bot für 
den mund vnd naſen· ¶ Itẽ dem ſeygkind kompt zů vn 
willen Zům erſten ſo es ð milch zů vil nympt die es nitt 
verd / wẽ mag. Zům andn / wañ die milch düñ / waſſerig / 
fücht vñ zů flůſſig iſt. Zům tritten ſo die milch vnrein iſt. 
Vnd bel der vnwillet das kind võ diſer dryerley fach 
willẽ / wañ es ein füchtẽ krancken magẽ hett · Du ſolt im 
alſo helffen gib im wenig zů ſugen / darnach hab acht vff 
den vn willẽ / ob er nach eſſen ſchmeck / vñ ob dz wyß ſy dz 
võ ĩ bꝛech fo nim wyſſen wyrduch acht weiſſen kerner ſch⸗ 
wer / vñ dürrrutẽ. xx · weiſſe kerner ſchxer / nach die ding 
zů puluer vnd thů ſyzů roſeſiſiruden vñ gib es dem kind 
Oder die ſeygam̃ ſol nemẽ roͤmiſch kümel / vñ den zer k 
wen / vnd das ſtrychen dem kind in ſein mund / oð gib im 
frupen võgranatspffel / mit gepuluerter mynden· ¶ Itẽ 
ein anders · Nym der holtz aloes ein quintlin / maſtix ein 

al quintlin / galloͤpffel zehẽ gerſtẽ Ferner ſchwer / mach 

ie ding zů puluer / tẽperiers mit roſen ſirupẽ / vñ mit gal 
lia mufcata / vñ gib es dem kind ee es ſuge / vnd leg im vff 
den magẽ Jas pflaſtec . Nym maſtix vñ ſchlehẽ ſafft / zů 
latin accacic aloe epaticũ /gallõpffel / wyſſen wyrouch⸗ 
vñ gebeyt bꝛot yeglichs glych vil / die ding zerſtoß vñ kem 
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erier fie mit roſen vnd mit ſitupen võ zoſen / mach dem 
Enbeinpfla er pff den magen. ¶ Itẽ ob das pon dẽ kind 
bꝛicht net ſchmeckt oder rücht nach eſſich / under ſuſt eit 
ſtarckẽ geroch hett / vnd die fraw nit gantz wyß were / be⸗ 
ſundð bleich far / ſo gib dem kind agreſt ſafft / od küttẽ ſ. afft 
¶ Item ein pflaſter darʒů · Nym gerſten mel / vnd grün 
ſchoßl in von bꝛomber ſtuden / vñ die rinden von granat⸗ 
oͤpffel / die ding ſtoß vñ tẽperiers mit roßwaſſer / vñ legs 
im vff den mage · ¶ Vnd ob das kind ein boͤſen füchtẽ vn 
S een den mage mit roßwaſſer / 
in de byſem zertribẽ ſy / oder mit waſſer von eine krut ge⸗ 
nant mirtus / vñ gib im in einem trauck Kürten ſafft mit 
ein wenig negely / vñ mit zucker / oder mit einẽ tritteil eins 
gunttlins gallia muſcata / mit ein wenig kütten ſafft. 
Won erſchꝛocklichentrömen 
¶ Dẽ kind fallend auch zů erſchꝛocklich troͤm / die koͤmẽ 
dem kind gewonlich von überfüllẽ / ſo uff ins ſo/ laß es 
nit als bald ſchlaffen mit vollẽ magẽ · Vñ gib im ein we 
nig honig zů lecken / darumb das es das ſo in ſeinẽ magẽ 
iſt verdawen mag / vnd vnderſichtruckẽ zů dem ſtůlgãg · 
¶ Item gib im all tag ein ſibenteil von einer latwergen 
genant dyamuſcum / dyapliris · vnd beſunder iſt ririaca 
mit milch yngeben gůt als Raſis ſagtt. 
Reizung zumfallendẽſiechtag 
¶ Dẽ kind falt auch ʒů ein krãckheit genãt ð kind můter 
zů latin mater pueroꝛ̃ / vñ kopt ine ſo mã ſy ſeigt . vñ ſind 
9 die zeichẽ . Sy weine vil vñ erſchꝛeckẽ in de ſchleg / vn 
moͤgẽ nit wol ſchlaffen / vñ werdet hitzig / vñ ſtinieket in ð 
athem / vñ koinpe ſolkichkrackheit / darum das das ind 
ne milch ſugt Jan es dawẽ mag / de ſelben ki d Hilf alfe- 
Schaff dz ð ſeygam̃ẽ milch gůt werd dan it dz kid ſy ver 
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gawẽ mag · ¶ Itẽ gib im̃ võ einerlatwergẽ genãt dyapli⸗ 
is oð võ dyamuſco / all tag ein ſechſtẽ teil eins g e 


yñ beſund iſt gůt dz mã im geb triackers i milch ertribẽ . 
Ein rexender athem 
¶Dẽ kind ꝛ felt auch zů wan ſy ſchlaffẽ ein ſchwerer / en 
er / kurtzer arhẽ / alſo wer ſy athẽmẽd dz ſy rexẽd / vñ inẽ 
Jathẽ anſtoßt mit eim getoͤn dz mã es mercklich hoͤꝛt SE 
il ff alſd Nym̃ linſamẽ wol gepuluert vñ tẽperier dẽ mit 
vol geſchümptẽ honig vñ ſtrich es dẽ kid offt ĩ mũd ¶ Itẽ 
Hat dz kind nit groß hitz / ſo nym roͤmiſch kümel wol gepul 
iert / vñ tẽperier in mit verſchũptẽ honig vñ ſtrichs im yn 


Mſsgãg des affterdarms. 

¶¶ Itẽ dẽ kind felt auch zů dz um ð affterdarm vßget / vnd 
wen das beſchiccht / ſo nym granatoͤpfel rindẽ vn ein krut 
genãt mirtus / eychel hußlin / dürr roſen pletter / gebꝛant 
hirßhoꝛn / alm / geißhüffen oð ſchül in / granatoͤpffel plů 
nen / vnd galtoͤpffel yeglichs glych vil! die ding ſud all 
vol in waſſer ſo 00 dz das waſſer entpfacht die krafft 
diſer ding / dar nach bad das kind alſdlawe . 


Tenaſmon 
¶ Es felt dẽ kid auch eĩ krãckheit zů genãt zůlatin tenafr 
mõ / al ſo dz das kid begird hat zů ſtůlgãg / vñgroß arbeit 


gat vñ truckt vaſt / vñ doch nüt oð wenig ſchafft / vñ kopt 


dz gewõlich võ kelt · dẽ hilff alſo Nym̃ gartẽkrey amevi 
roͤmiſch kümel ſamẽ yeglichs glich vil wol gepuluert / vñ 
tẽperiers mit altẽ kübutter on gib dẽ kind da võ trinckẽ in 
baltẽ vaſſer · ¶ Itẽ ein anðs lym terpẽtin vnd leg es vff 
glüend kolẽ / vnd laß dẽ dãpff dar võ Pe kind in afftern go 


¶ Itẽ cin anders · Nlym kriechiſch hech zů latin colofonia 


leg es vff ein zur / vñ laß dẽ dãpff de kind in hindern go n · 
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Bonwernlinimaffterdarm 
¶ Meñ dẽ kindlin würm wachſen im affterdarm in der 
größe als keß made oder kleiner / od wen im wachſen lãg 
wurm in ſeinẽ lyb / So nym queckẽ waſſer zůatin genãt 


gramẽ / gibs im in milch · ¶ Itẽ ein ands ym̃ wyß coꝛal 


en / geſchabẽ hel ffenbein / gebꝛãt hirßhoꝛn / vñ yrcos dd iſt 
viol wurtz / yeglichs ein tritteil eins quintlins / vñ wyſſen 


e enen e waſſer ſovi es gnůͤg iſt / laß in 
daruß zepflin / vñ gib dẽ kind all tag 


der apoteckẽ machẽ 
zwey quintl in · ¶ Itẽ ein anders ſchꝛibt Raſis / Lym̃ ro 
miſch kümel wol gepuluert mit ochſengallẽ / ruß mak 
ein pflaſter vñ legs dẽ kind vff ein nabel : itẽ baũz yn 
gebẽ dz toͤdtet alle würm im kind . ¶ Itẽ die kleinẽ wm 
lin coͤdt alſo / Nym̃ baũwoflen mach daruß zepflin / net 
die in wermůt oͤt / oð ruten oͤl / ð pfirſichkernẽ / J hitrer. 
mãdel oͤl / vñ ſchübs dẽ kind ĩ hindern · Auch iſt gůt e ma 
das kind bade in waſſer darin pfirſich laub on wermůt in 
gehn end. ¶ Itẽ ein anðs / mach ein fal bẽ damit mã 
e kind fein lyb ſalbẽ ſoll hy der werme Nym̃ wer mt vñ 
fygbonẽ / yeglichs en halb lot / vnd ei ſamẽ ſiler mozan/ 
roͤmiſch kümel / ſchwartzẽ covãder zů latin nigella genãt / 
tuſentguldin krut zů latin genãt cẽcaurea / wurmſamen 
gebꝛãt hirßhden / yegl ichs. lot / Die ding ſtoß alle lein 
vnd tẽpert e ſie mit wermůt oͤl vnd mit bitter mãdel oͤl / 


yegl ichs vier lot / vnd wachs ein lot / mach ein ſalb daruß 


bꝛuchs wie obgeſcheihẽ ſtabt . ¶ Ite ein pflaſter wider re 

win. Nym ſchwarczẽ corlander zů laenigenant nigella 

zwey quintlin / aloe / rot coꝛaliẽ yegl ichs ein quintlin / wer 

müt maſtix / yegkichs ein halb lot / gebeyßtẽ co. iader an⸗ 

derthalblot / die ding klein gepul uert mit ſe· s lot kuckẽ 

mel / vñ mit andthalb lot 653 densauch gebeunerkz ona 
N. 
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fra ein quintllu / diß tẽperier mit vier lot rutẽ ſafft · vñ ha. 
ſtu den ſafft nit / ſo nym ſovil rutẽoͤl / vñ en de 
faffe-o eee nym ſovil wermůt ol vñ 
mach ein pflaſter daruß / vñ leg es dẽ kind vff dẽ nabel ei⸗ 
ner hãdt bꝛ⸗ nt. ¶ Itẽ ein anð pflaſter / beſunder für die lã⸗ 
gen würm / Nym wermůt ſafft vñ ochſengallẽ / yeglichs 
vier lot / coloquintida zwey lot wol gepul uert / mach ein 
pflaſter mit ein wenig rockẽ mel / vñ leg dz dẽ kind warm 
vff dẽ nabel . ¶ Itẽ ein bad für die würm / ſud wermůt vñ 
gallspffel in waſſer / dariñ bad das kind biß an dẽ nabel · 

Wan a kind fer frat vnd be: 
ſchunden a Butt -. 5 RR 
¶ Sere des kinds an ð hut / an dẽ beinlin vñ an dẽ hinðn 
kopt võ der ſcherpffe des harns · Vñ wid die ſere nym̃ des 
kruts mireus wol gepuluert vñ ſeyge es daruff . Oð nym 
yrcos / lot roſen / wildẽ galgã / eõ gumi dꝛagagãtũ / ð eins 
oder fie all wol gepuluert / würff es daruff. ¶ Itẽ ci ſalb 
dar zů / Nym roſen oͤl ij . lot / wyſſen wyrauch ein quitlin 
zerlaß die zůſamẽ / vñ thů cãphoꝛ darzů acht gerſtẽ kerner 
ſchwer / vnd dẽ cãphoꝛ zertryb voꝛhin in roßwaſſer / mach 
ein ſalb / damit ſchmier dz kind. ¶ Item ein ſalb zů latin 
genãt vngentũ albũ oder vngẽtũ an ein ſalb 

enant vngentũ rubeum / ſind auch gůt darzů ö 


Won dem fallende ſieci/ tagen 
¶ Itẽ dẽ kid ſtadt auch zů ð fallẽd ſiechtag / vñ in zweyer 
iey weg · Zům erſtẽ würt dz kĩd geboꝛẽ mit ð ſucht / vñ Espt 
vo kelte vñ boͤſer füchtikeit des hirns · Zům anðn mal fe 
kõpt die fallẽd ſucht vs zůfel nach ð geburt · Hat nun dz 

kind die ſucht vs natur / ſo halt es oꝛdelich mit ſpyfen vñ 
trẽckẽ die v arm vñ truckẽ ſind / deßglichẽ cle leſcag 
am̃ auch al ſo haltẽ ¶ Itẽ wan ð fallend ſiechtag kõpt dẽ 
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kindẽ in Funget / vñ verlaßt ein knabẽ nit vor xxv. iarẽ / oð 
e eh erſtẽ kõmẽ ſoll 
Vñ mag die krackbeit zům erſtẽ nit gewent werde durch 
artzny oder durch die natur / ſo würt dz kind es ſy knab oð 
meytlin der krãckheit nit mer ledig · Iſt aber die krãckheit 
võ zůfal nach ðgeburt / ſo ſol mã flyß habẽ dz die milch ð 
ſeygam̃en gut ſy vñ natürlich werd. Darũb iſt es not / ſo 
ſol mã ð ſeygam̃en haupt purgieren mit quẽlichet artzny 
vñ ſol die ſeygam̃ midẽ alle kalte fuchte ſpyß / vnd ſol dz 
kind nit mer ſeygẽ dan als vil es wol verdawẽ mag · vnd 
thů im ĩ ſein naßloͤcher bibergeil oͤl / coſtẽ oͤl / oder e rei 
oͤl / vñ laß es riechẽ an rutẽ / vñ an dz ſtinckẽd gumi genãt 
zů latin aſa fetida · Mã ſol auch dẽ kind an dẽ hals Hecke 
peonien koͤꝛner vn wurtzel by abnemendẽ mon geſan alt. 
vnd thůt es mer not / ſo gib im tyriackẽ . ¶ Itẽ ein anders 
Gib dẽ kind zůtrinckẽ in honig waſſer haſen r latin 
coagulũ lepoꝛis / vñ dẽ ſell tag gib im kein mil ch zů ſugẽ 
¶ Itẽ henck dẽ kind eichen miſtel ande hals der abgendo 
men ſy im mertzẽ by abnemendẽ monſchyn · ¶ Itẽ es ſind 
noch vil mer ding die den kindẽ für die krãckheit gůt ſind 
die vmk kürtz willen vnderl aſſen ſind zů ſcheiben. 


Wan ein ind zu vil nager vnd 
¶ So dz ki. vaſt abnympt dz es nüt an im hat dan hu 
vñ bein da v es vaſt krãck vñ bloͤd würt / ſo mach im e 
waſſerbad darin geſottẽ ſind dz haupt vñ fuß võ einẽ w. 
der / vñ ſol mã die ſo lãg ſydẽ ĩ dẽ waſſer biß ſich ds fteiſch 
võ dẽ heinẽ ſchelet / vñ iu d bad ſol mã dz kind offt baden 
Vñ wan ea vfgebadet hat / ſo ſol mã es wol tri. cknẽ vñ 
put diſer ſalbe ſchmirẽ /nym̃ vngeſotte butter „A viol SE 
oð. oßoͤl yglchs · ij lot / ſchwineſchmaltz ae 
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wyß wachs ein lot / diſe ding zerlaß vnnd mach ein ſakß / 
damit ſchmier das kind alle tag nach dẽ bad /d n dauon 
nympt es zů vnd würt feißt ¶ Item ein ander ſalb darzů 
Vim wyß wachs / vñ ſchwyne ſchinaltz / ſcheffen vnſchlit 
vnd vngeſottẽ butter / Jerlaß die ding alle ob einer glůt 
vnd ſ⸗ „be y durch ein tůch vnd bꝛuchs wie vo. 


Wa ein kind lam: wurt 
Vid im ſein gliderlumlen vnd hangẽ alſo das es ir nit 
gewaltig iſt noch gon mag zů rechter zeyt. Suget es dan 
noch / ſo = Sfeygam artzny die da wermet vnd trücknet 
vñ gib ir auch vaſt gebꝛates / baches zů eſſẽ / vñ keen milch 
viſch oder hart fleiſch · Sy ſol auch dẽ woin nit müſchẽ mit 
wor Verden ſy trinckt / vñ ce die ſeygam̃ dz kind ſeyget ſol 
fy cs hadẽ / vñ mit bibergeil SP / odey mit coſten oͤl wol ſch 
miere . Itẽ gib dem kind võ diſer larwergẽ all tag ein 
wenig · Nym wild myntz / zin etroͤꝛẽ / roͤmiſch kümel / dür: 
roſen beer mals, fenugrecũ / baldꝛuian / amess / doꝛo⸗ 
nicum / zitwan / negeky / ſandel / aloes dz holtz / yeglichs eĩ 
quintlin / biſaʒ ein halb quintlin · Diſe ding mach zů pul 
uer vnd mit geſchumptẽ honig / mach daruß ein latwergẽ 
vñ gib dẽ kind alle tag ein halb quĩtlin halber. ¶ Iſt aber 
dz kid an allẽ glidr lam / ſo nim zwey lot wachs vñ cĩ quĩt 
lin eufoꝛbiũ wol gepuluert / vñ Bon Se ſouil ſeingenũg iſt 
mach ein pflaſter daruß / leg es dẽ kind vff d n ruckgrad 
itterungderglider 

¶ Itẽ falt dẽ kid zů ʒirterug der glider / Os iſt zů beſdꝛgẽ 
das es lam̃ werd / vñ mit de fallendẽ ſiechtag beladẽ werd 
Dõ ſelbẽ kind hilff alſd. Tym koß oͤl / vnd nardin oͤl mit 
einãder gemüſcht / oð eĩ and warmoͤl / als loꝛ oͤl/ die werm 
vñ f alß de kind fein ruckgrad damit wol vñ auch die glid 
die da ʒirrẽ / vñ wer dz nit gnůg ſo ſůch witer rat by artzetẽ 
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Boſegarten 
Der ſtein in der plafen 


Vun d ob das kind 5 in der plaß hett / oder ſunſt 
verſtopffende geng / die den harn verlengen · So ſind dz 
die zeichẽ / das kind hat die harnwind vnd harnet offt vñ 
dick / ye ein wenig mit groſſem ſchmertzen / vnnd trucken / 
vnd iſt der harn luter vnd clar / vnd iſt es ein kneblin / ſo 
ager im al zyt ſein zümplin . Dẽ hilff alſo / bad es in war 
mẽ waſſer / darin geſoteẽ ſygend bappeln / ybſchen / lynſa⸗ 
m / ſant peters krut / zů latin genãt paritarig · Darnach 
gib dẽ kind etwas yn das im den harn ſenfftigklich tryb / 
vn bꝛing / vnd weñ du dz kind ſchlaffen legeſt / ſo ſalb dz 
kind vmb ſein gemecht mit boum oͤl / vnd gib im bꝛomber 
waſſer in milch zů trinckẽ . ¶ Itẽ ein anders · Nym bocks 
hlůt / vnd gebꝛant ſcoꝛpion puluer / diß alles werd gepul 
uert / vnd mit ſcoꝛpion oͤl / oder wyßgilgen aͤl gemengt / 
vnd dem kind vff feinen leib gelegt oben an di gemecht⸗ 
en en kind ſchylet 
¶ Iten ob ein kind ſchytet an einem aug / ſo ſetzdie wage 
alſe das das kind glychgegen dem liecht ſehe / vnnd nit 
üherſich oder nebenſich / vnd obes vff ein ſyten ſchylet / ſo 
kere die wagen alſd das es mit der andern ſyten gegẽ de 
tag ſehe / vnd zů nacht ſetz zů im ein bꝛinnende kertz / zů der 


ſyten da ea nit ſchylet / darumb das es die kertzen alzeyt 
anfehe veßglychen vff die ſyten da es nit ſchylet im tag 
vnd auch ʒů der nacht · Sdhencke zů im vnd für es ſchoͤn 
hüpſche tücher von mangerley farben / vnd beſunde v vas 
ein gol dfarb hab / oder ein grünfarb / darumb das ſein ge 
icht gewendt vnd abgezogen werd von dem ſchylen / vñ 
vff die andern ſyten geneigt werde / vnd das thů ſo lang 
biß im ſyin geſicht geneigt werd / vnd glye / wirdt · Vnd 
hie mit hat diß bücht in ein end. 8 
N ui 
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Itẽ hie in diſem cleinenbüch\ 
; Eu vil latiniſcher woͤꝛter / vnd darũb das men dag 
f big latin nit zů gůttem tütſch bꝛingẽ mag / das es den 
rawen verſcendig ſy / Sollent ſy zůflucht habẽ zů dẽ Is 
ctoꝛes vnnd avoteckern / die werden inen gnůgſamen Bes 
ſcheid über yedes gebe. Darzů ſo habẽ die krůter nit eine 
namẽ in allen tütſchen landen / als abſinthium zũ latin / 
würt zů Straßburg genant wermůt / ů Franckfurt / wy 
gen krut / zů Trier / elſen · Darumb ſo volget nach ein ta 
fel dariñ man findet das latin vnd tütſch zc- | 


Zatin Tütſch 


Abſint dium wermůt 
wygen 
8 Elſen 
Abꝛothanum gerrwurtz 
Arthimeſt Aa 5 
Arthimeſia ů 
* buckeln 
Althea ybiſch wi rtz vnd krut 
Aniſum enis ſamen 4 
Ambra ein wolriechẽd ding kompt 
| von einem viſch 
Aamidum amel mel 
krafft mel 
Acc cia | ſchlehen Bike 
Alipca muſcata ein wolriechend confect hat 
Re man in der apotecken 
Aldeslignum aradyß holtz 
Antera ie geben ſamen in roſen 
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Alseepancım. 
Anctum 
Amig dalum dulce 


Amigdalum amarum 


Arthanita 


Anthimonuum 
Ariſtologia longa 
Ariſtologia rotunda 
Azarum 

Arme niacum 

Aza fetida 


Balauſtia 


Bacce lauri 


Barotus 


Bdellium 
Bitumeir iudaicum 
Bolus arm. nus 
Bꝛanca orſina 


Bothermarien 


Burſa paſtouo 
Butyrum 


Camomilla 
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ein bitter fat alſo genant 
till krut 


ſüßmandelkern 

bitter mande kern 
chwyn bꝛot 

ſuw bꝛot wurtz 

ſpießglas 

oſterlucy 

hol wurtz 

haſel wurtz 

ein gumi alſo genant 

tüfel s dꝛeck iſt ein 

gumi ſticket 


granatoͤpffel len 
loꝛber 

loꝛbonen 

binſugen oder 
vnſer frawen ſchlilin oder 
todt neßf en mit den 
wyſſen geben blůmen 
ein gi. mi alſo genant 
iuden bech 

ein rot ertrich 

beren claw 

beren ta 

ſchwyn bꝛot 

teſchen krut 
butter / Mentz 
ancken / Straß ug 
ſchmaltz / Schwaben 
camiſlen blůmen 
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Capllus voneie 


CTaſtanea 
Cevule glandium 


Campßoꝛc 
Lyss 


Caſſia lignea 


Cinamemun: 


CLardamomum 
Crocs > 
Üpesus 

¶ TLoloquintida 
Coſtus amarus 
Lereföl um 
Camedꝛeos 


Cimiium 
. 


Conſolida mais: 
Centaurea 


Cdꝛiandꝛum 


Laſtoꝛe um 


C inn cerui cõbuſtum 
Lercllusalßis x 
Coꝛallus rubeus 
Coagulum epoꝛus 
Caagulun hedi 
Cerebd un lepoꝛi 


frawenlock 


ren oder ſteiu uten 


ey chen. 
campffer 

ziſererbs 

kichern · 

ein rind alſo genant 
ʒimerroꝛen 5 
kane 
cardamomlin · 
ſaffran · 
wilder galgan 

ein wyſſer bitterer apffel 


aui bitter wurtz alſd genãt 


koͤꝛbel krut 
gamenderlin 

leiu eychbauiu 
roͤmiſchkümel 
wyſen kumel 
mat kün uch 
wall wurtz 
tuſentguldin k krut 
Nudel ⸗ 
toꝛiander 
hihergeib 
gebꝛaut hirßhoꝛn 
wyß coꝛalten. 
rot cotallen 
haſen renne 
Eissin renne 


haſen hirn 
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Colofonia 
Cronis 
Cotum 
Cucurbita 


Diꝛagagantum 
Oyvtamus 
Doꝛonicum 


Ebulus 
Eder aarboꝛea 


Elleboꝛus albus 
Elleboꝛuss niger 
Ematites 
Eufoꝛbium 
Extremi ates vitis 


Farina ordei 
Farina molendini 
Fermentũ 


Filex 
Kurfur 


Folia lauri | 
Folia roſarum vel 
SFloꝛes rofarum 
Fumnus columbarum 
mus acc pitris 
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criſtallen 


kriechiſch berh 


Kitten 

baum wol ſamen 

Cine 

ein wyß umi alſd genau:. 
dyptam wurt . 

ein wurg alſo genant 


attich 


ebhaw / das an den baumẽ 
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wacher 
nießwur zz. 
criſtwurtz 
blůtſtein 
ein gumi alſo gen unt 
die ſuren kümlen an de rebẽ 


gerſten mel. 

ſtaub mel | 
fuwerscyg 
heby ꝛeyſam / oder | 
hefel 
ſteinfarn 
yen 
gef 
loꝛber bletter 
roſen bletten | 
roſen hletter⸗ 

tuben miſt 


habichs uſt. 


Ficus 6 
Folia perſicorum 
Fel thauri 

Fel vacce 


Galla 
Galanga 
Glans 
Gamen 


Galbanum 
Gariofili 
Gꝛana iunipeni 


Gallia miſcata 


yreos 
Rarabe 
Laudanum 


Lactuca 

Licium 
Malumgranatum 
C. alua 
Maidꝛana 
Macis 
Matricaria 
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fygen 
laub 


n 

galgan wurts 

eychel 

graß 

quecken 

ein ſtinckendgumi alſo ger 
natit- 

negelin 

weckhol der ber 

kromet ber 

ein wolriechend confeck f in 
der apoteck 


viol wurtʒ 
gelber agſtein 


ein ſchwartz gumi wol 
N 


aal gena nt 
geanatöpfie 

Bappef n 
maioꝛan 

muſcat blůmen 
můterkrut 

meter 


Menta 2 
Mente aquatica 


Marrubium 
Melliſſa 


Mercurialis 
Mirtus 
Muttilli 


Moꝛacelſi 
Moꝛabacci 
Mirra 
Milium 
Muſcus 
Micleta 


Naſturcium 
Neſpilum 
Nigella 


Nux muſe rata 
Nu indica 


Nuclei perſicoꝛum 


Nux cipꝛeſſi 


Oꝛiganum 


— ———ů — 
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myntz · 
viſchmyntz 
bꝛachmyntz 
waſſermyntz 
ehr 
apffelkrut 
hertzkrut 
hertzentroſt 
bingelkrut. 
heidber krut 
heidber 

mol wen. 

mul ber 
bꝛomb . 

ein gum: 

hirß 

biſem. 

ein latwergen alſo ge⸗ 
nant. 
gartenkreß 
neſplen 
ſchwartzer coꝛiander 
ratten ſamen · 
muſcat nuß 
nuß von indien. 
pferſich kernen 
cipꝛeß nuß 


rot doſten 
rot koſten 
wol gemůt. 


% 
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Olibanum wyß wyrduch 
Opium ein ſafft von magſe men 
kraut gemacht 
Oppoponacum ein gumi alſo genant 
Vꝛdeum exceticatum vfgeſch let gerſten 
55 geſtampfftgerſten 
Lleum olitarum boumoͤlk 
Oleum laurinum loꝛber oͤl 
Vleum roſarun roſen oͤl 
Oleum vislarum violen oͤl 
Vleũ caniomillinum camiſlen oͤl 
Bleum anetum tillen oͤll 
Oleum rutaceim ruten oͤl 
Vleũ oſtinum coſten ol 
Oleũ yrinum blawogilgen oͤl 
Oleũ amigd »larũ amararũ Sitter mandel ol 
Bleũ anugdalarũ dulcin 15 nan deb sk 
Oleũ de caſtoꝛes bi N 
Bleum de ſpica Spike ol 
Oleũ de keyri geer hioln of 
Oleũ de abſinthio wermůt oͤl / wygẽ oͤl / el ſẽ oͤl 
Olcũ de eufoꝛbio eufoꝛbien ol 
Oleũ lilioꝛũ alboꝛũ wyß gilgen se 
Oleum mirtinum heidenk rut oͤl 
Hleum pulegij poleyen al 
Daritauia rag vnd nacht 
ſant peters krut | 
Day inaca Bafteney wurtz oder ſam 
Poꝛtulaca Sngefkin 
Plantage maioꝛ bꝛe ir wegerich 
Plantage miss pitz wegerich 
D-nedafılon ünff finger krut 
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Pꝛoſerpinata 
Paſſul 


Papauer album 
Peonia 
Pulegium 
Pꝛaſſuum 
Petroſilinum 


Pfidie 

Pi naualis 
Pigguedo anſeris 
Pinguedo anatis 
Pinguedo galline 
Policaria 


af eboꝛis 
Kaſura de coꝛmu capꝛe 
Riſum 

Ruta 

Koſmarinus 

Außer rinctroꝛum 


Sandalunrubeum 
Sauina 
Sambuccue 
Staphiſagria 
Serpulum 


Serpentina 
Spodium 
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weg gras 

klein reſin 
wynberkin 
roſinl yy 
wyß magſamen 
heningnen wurt; 
boleyen krut 
apffel krut 
peterlin wur 
petroſilien wurtz 
ee lag rinden 
fcb 
genßſchmaltz 
entenſchmaltz 
hünerſchmalß 
ein krut alſd getan 


Ras helffaur bein 
abſchabet von geyßhon 
0 | 


winrutẽ / uten 

roßmaryn kunt 

roͤte damit man rot ferbet 

iſt ein wurtz 

rot ſandel 

ſeuenboum 

hol derbsum 

lüßſamen 

quen del 

wil d poley 

naterwurtz 

hel ffant bein gebꝛant 
O a 


E 


Succus liquiricie 
Succus citomoꝛum 
Sumach 
Solatrun⸗ 
Serapinun⸗ 
Stercus muris 
Soꝛbe 

Se pionie 

Se · lappacij acut 
Se. cucurbite 

Se. bombicis 

Se · feniculi 
Tamariſcus 

Tor mentilla 
Tapſus barbatue 


Valer ang 


Virga paſtoue 


Vuapaſſa 
Wullina 
EKilocaracta 
& ldaloes 


Zedoaria 
Jucegrům· 


Juccarum pendiarum 
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ſüßholtz ſafft 
kütten ſ⸗ N 
ein rot ſure frucht 
nachtſchatt 
ein ſtinckendgumi 
e 

rbiren 
ahnden koͤꝛner 
mengenwurtz ſamen 
kürbſen ſamen 
boumwoll ſamen 
fenchel ſamen 
tamariſten boum 
toꝛmentiſl wurtz 
wullkrut 


Lakdrian 

teñmarck 

wolffs ſtrel 

hirten růt 

diſtel ; 
groß reſin / mertrübel 
winber / trübel ber 
wull krut 

konigs kertz 


ſant Johans bꝛot 
paradiß holtz 


zit wan 


zucker | 
zuckerpenidien 
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Eucharius Rösslin’s „Rosengarten“ 


Von GUSTAV KLEIN. 


schnitte auf Soranos von Ephesos, bezw. seinen 
Übersetzer Muscio aus dem Früh-Mittelalter. 

Aus Soranos (100 n. Chr.) ist demnach indirekt 
die Wendung auf die Füße entnommen, eine der 
segensreichsten geburtshilflichen Operationen, welche 
unter der wissenschaftlichen Vorherrschaft der Araber 
fast ganz vergessen und von kindeszerstückelnden 
Operationen verdrängt war. 

Ebenso stammen Rösslin’s Bilder der Kindes- 
lagen im Uterus von Soranos und Muscio. Sie 
sind bis zum Jahre 100 n. Chr. zurückzuverfolgen; 
da Rösslin’s Bilder bis etwa zum Jahre 1700 ihrer- 
seits immer wieder kopiert wurden, so haben diese 
Bilder mehr als 1% Jahrtausende zur Belehrung 
gedient: Ein bemerkenswertes Beispiel für die Con- 
tinuität der Wissenschaft. 


Eucharius Rösslin. 


Über sein Leben verdanken wir Stricker, Rödi- 
ger und ganz besonders K. Baas, Karlsruhe wert- 
volle Untersuchungen. 

In Dokumenten der Stadt Freiburg i. B. wird 

Rösslin 1493 und 1498 als Apotheker erwähnt. Er 
wurde 1502 in den Bürgerverband Freiburg’s auf- 
genommen und noch bis 1526 dort als Hausbesitzer 
genannt. 
1504 hatte er einen Gerichtshandel wegen „miß- 
handlung“ und zwar anscheinend des Stadtschreibers 
Ulrich Würdner; ein von Rösslin in dieser Sache 
geschriebener Brief ist noch heute vorhanden: 
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(Brief Eucharius Rösslins, veröffentlicht von K. Baas). 


(„Her Oberster meister gedencken an die meynung 
uch furgeschlagen betreffen die universitet und mich 
von des gerichtshandels wegen. 


Eucharius Rösslin“). 


Die Berufung auf die Universität zeigt, wie Baas 
ausführt, daß Rösslin in einer irgendwie gearteten 
Beziehung zu einer solchen, wahrscheinlich Freiburg, 
gestanden haben muß. 

Am 9. und 13. Dezember 1504 wird er zur Be- 
zahlung aller Kosten und von 3½½ Pfund Pfennigen 
verurteilt. 


1506 verhandeln Frankfurter Ratsherren mit ihm. 
Am 5. September 1506 wurde er für sechs Jahre als 
Stadtarzt von Frankfurt mit 60 fl. Jahresgehalt 
angestellt. Im Jahre 1508 ging er vorübergehend 
zur Herzogin Katharina von Braunschweig und 
Lüneburg; dieser Besuch ist wichtig für die Ent- 
stehung des „Rosengartens“, welcher auch der Her- 
zogin Katharina gewidmet ist (vgl. Widmung und 
Widmungsbild). 

Aber schon vor Ablauf der 6 Jahre schied Röss- 
lin am 19. Juni 1511 aus dem städtischen Dienst in 
Frankfurt. 1513 ist er Stadtarzt in Worms, wie aus 
der Vorrede zum „Rosengarten“ hervorgeht; 1517 
ist er abermals Stadtarzt in Frankfurt mit 70 fl. Jahres- 
gehalt. Im Bürgermeisterbuch findet sich der letzte 
Eintrag über Rösslin am 7. August 1526. Ende 
September 1526 schied er nach Baas’ Annahme aus 
dem Leben. Rösslins Sohn, der ebenfalls den 
Vornamen Eucharius trug, war sein Amtsnachfolger ; 
er gab eine lateinische Übersetzung des Rosengartens 
unter dem Titel „De partu hominis“ sowie ein 
Kräuterbuch heraus. 

Rösslin, Röslin ist in der lateinischen Ausgabe 
in Rhodion umgewandelt. Auch die Bezeichnung 
„Rosengarten“ ist wohl auf den Namen Röslin mit 
Zurückzuführen, der nicht ein Diminutivum von Ross, 
sondern Rose war. 


Rösslin’s literarische Quellen zum Rosengarten. 


Wie schlecht es um Geburtshilfe und Hebammen- 
wesen zu Rösslin’s Zeiten bestellt war, geht aus sei- 
nem eigenen Einleitungs-Gedicht am klarsten hervor. 
Hebammenschulen gab es nicht, ja noch schlimmer: 
Es gab weder Geburtshelfer noch eine Geburtshilfe. 
Die Wendung auf die Füße war vergessen; neben 
einem Wust von Arzneimitteln kannte der Arzt nur 
die mörderischen, kinderzerstückelnden Operationen 
der arabischen Schule. Das dem Ortolff zuge- 
schriebene „Frauenbüchlein“ (Nr. 1 dieser Sammlung) 
enthält fast nur diätetische Vorschriften und einige 
Medikamente. Rösslin selbst hatte keine besondere 
geburtshilfliche Erfahrung, aber ein warmes Herz 
und einen offenen Blick für die Not der Gebärenden. 
So tat er denn, was auch auf anderen Gebieten da- 
mals des Brauches war: Er schrieb aus den alten 
Autoren zusammen, was er über Geburthilfe fand, 
besonders aus „Ipocras,Galienus,Rasis,Auerrois, 
Auicenna, Albertus Magnus“, die er treulich 
zitiert. 

Aber zwei seiner wichtigsten Quellen zitiert er 
nicht: Soranos und Muscio. Offenbar hat er 
diese Namen gar nicht gekannt. Dagegen hat er, 
wie Valentin Rose und später ich dargetan haben, 
ohne Zweifel ein Manuskript benutzt, welches Text 
und Bilder der geburtshilflichen Werke des Soranos 
enthielt und zwar in der lateinischen Übersetzung 
und Bearbeitung des Muscio. 
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Erst in jüngster Zeit ist es der unermüdlichen 
Forschungsarbeit Johannes Ilberg's gelungen, Licht 
in das Dunkel zu bringen, welches über den Namen 
und Werken des Moschion und Muscio lag. 

Nach Ilberg hat Soranos zwei Werke über 
Geburtshilfe und Frauenleiden geschrieben: Das 
später so berühmt gewordene Buch „zept yoyarxeiwy 
r, das ursprünglich wohl in vier Bücher eingeteilt 
war, und einen knappen gynaekologischen Kathechis- 
mus in zwei Büchern. Wahrscheinlich war das erste, 
vielleicht auch das zweite Werk illustriert. 

Ein Übersetzer des frühen Mittelalters namens 
Muscio (Mustio) verwendete beide Werke des 
Soranos unter gleichzeitiger Übertragung ins lateini- 
sche, zur Abfassung einer „Gynaecia“. Die Gynaecia 
Muscionis ist ein Hebammenbuch in Fragen und 
Antworten. 

Ein anonymer Autor fertigte von der Gynaecia eine 
Rückübersetzung ins spätbyzantinische Griech- 
isch an; zugleich nannte er den Muscio nun- 
mehr Moschion, um sich den lateinischen Muscio 
mundgerecht zu machen. 

„Der Name Muscio hat weder mit Moschion, 
dem zufällig einmal beiSoranos und sonst erwähnten 
Arzte, noch gar mit einem Moses, wie allen Ernstes 
vermutet worden ist, irgend etwas zu tun“ (Ilberg, S.6). 

Unveränderte Abschriften der Werke des Soranos 
kennen wir nicht. Im bekannten Codex Parisinus 
graecus 2153 des 15. Jahrhunderts sind 2 Autoren 
und ihre Werke vermengt: Soranos und A£tios. 
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„Im Anonymus Parisinus steckt nahezu das ganze 
Aetios-Buch; das übrige ist Soranos berühmtes Werk 
„reel yovarzeioy naday“ (Ilberg). Der Codex Parisi- 
nus ist 1830 und 1831 von F. R. Dietz untersucht 
und kopiert, aber erst nach seinem Tode heraus- 
gegeben worden. 

Dagegen kennen wir zahlreiche illustrierte Kopien 
des Muscio-Werkes; die älteste ist im Codex 
Bruxellensis 3701—15 aus dem 9.—10. Jahrhundert 
mit einer Zeichnung der Gebärmutter und Abbildungen 
der Kindeslagen im Uterus enthalten. Ferner sind 
solche illustrierte Kopien noch beschrieben worden 
aus dem 12. Jahrhundert (Valentin Rose, Codex 
Hafniensis 1653; Ingerslev, Thott's Sammlung), 
13. Jahrhundert (Valentin Rose, später Klein und 
Sudhoff, Codex Palatinus latinus 1304 in Rom; 
Sudhoff, Ashmolean-Manuskript Nr. 399, um 1292 ge- 
schrieben; Sudhoff, Codex Paris. latin. 7056), 13. 
bis 14. Jahrhundert (Klein, Codex latinus Mona- 
censis 161) und andere Manuskripte des 14. und 15. 
Jahrhunderts (in Leipzig, München und Erlangen 
von Sudhoff beschrieben, und in Dresden von 
Weindler beschrieben). 


Der Zusammenhang ist also folgender: 


1. Soranos von Ephesus, 100 n. Chr., schrieb 
2 Werke: Eines in 4 Büchern ‚„zept yvyarmeiov naday“ 
und einen knappen gynaekologischen Katechismus; 
wahrscheinlich war das erstere Werk, vielleicht waren 
sogar beide illustriert. 


2. Muscio übersetzt die 2 Soran-Werke im 
frühen Mittelalter ins lateinische: Gynaecia 
Muscionis. 

(Zahlreiche illustrierte Kopien vom 9.—15. Jahr- 
hundert, deren eine Rösslin benützt hat.) 

3. Rückübersetzung der Gynaecia Muscionis ins 
spätbyzantinische Griechisch durch einen un- 
bekannten Autor; Verwandlung des Namens Muscio 
in Moschion. 

Diese vielfach verderbte griechische Rücküber- 
setzung wurde von Caspar Wolf, Basel, Thom. 
Guarinus 1566, dann von Dewez, Wien 1793 heraus- 
gegeben. Es sind nicht Kopien nach den Soranos- 
Muscio-Bildern darin enthalten, sondern es wurde 
(da in der Manuskript-Vorlage die Bilder fehlten, aber 
Text-Hinweise auf Illustrationen vorhanden waren) 
eine Abbildung des weiblichen Genitals aus Vesals 
„Epitome“ 1543 kopiert, wie ich nachgewiesen habe. 

Genaueres hierüber findet sich bei Valentin 
Rose, Klein, Sudhoff, Ilberg etc. (siehe Literatur- 
Verzeichnis). 

Vielleicht hat Rösslin die jetzt in Rom liegende 
Handschrift (Codex Palatinus latinus) benutzt; sie 


befand sich früher in Heidelberg, von wo sie mit 


der berühmten Bibliotheca Palatina nach Rom ge- 
bracht wurde. Bei der Nähe von Freiburg, Worms, 
Frankfurt und Heidelberg liegt der Gedanke nahe, 
daß Rösslin das Manuskript in Heidelberg gesehen und 
benützt hat. 

Unter den Bildern der Kindeslagen sind immer 
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schon die „akrobatischen Zwillinge“ besonders auf- 
gefallen. Vielleicht sind sie von einem späteren 
Kopisten, einem fleißigen Mönche, als Illustration des 
bekannten Bibeltextes über die Geburt des Jakob 
und Esau hinzugefügt worden: „Als nun ihre (der 
Rebekka) Zeit da war, daß sie gebären sollte, da 
fand sich, daß Zwillinge in ihrem Leibe waren. Da 
kam der erste heraus, rötlich, ganz und gar wie ein 
haariger Mantel; darum nannten sie ihn Esau. Darnach 
kam sein Bruder heraus, der hielt mit seiner 
Hand die Ferse Esau’s, darum nannte man ihn 
Jacob“ (1. Buch Mosis 25, 24—26). 

Berühmt geworden sind auch die anderen Bilder 
des Rosengartens, die wohl von Rösslin selbst 
hinzugefügt wurden: Das Widmungsbild und die 
Kreissende auf dem Gebärstuhle. 

Die Bilder der Kindeslagen im Uterus sind von 
Jakob Rueff, Ambroise Paré, J. Guillemeau 
u. A. bis gegen das Jahr 1700 hin immer wieder 
kopiert worden. 

Im Text des Rosengartens ist von größter Wich- 
tigkeit die Anlehnung an Soranos, der die Fußlage 
als die zweite natürliche Lage ansah und bei un- 
günstigen Kindeslagen logischer Weise die Wendung 
auf die Füße empfahl. 

Im Codex latin. Monac. 161 heißt es bei der 
Kopflage: „Hie est secundum naturam primus et 
melior ab omnibus partus“ und beim Bild der Fuß- 
lage: „et hie secundum naturam secundus partus* = 
das ist die zweite naturgemäße Lage. 
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Aber wenn auch Rösslin die Wendung auf die 
Füße erwähnt, so scheint er sie doch nicht ausge- 
führt zu haben; auch spielt bei ihm noch immer die 
Wendung auf den Kopf eine theoretische Rolle. 

Erst Ambroise Paré hat die Wendung auf die 
Füße wieder selbst ausgeführt und 1549 in seinem 
berühmten Werkchen „Briefve collection“ beschrieben. 
Von da an verschwand sie nicht mehr aus dem 
Schatze der geburtshilflichen Operationen. 

Neben manchem praktischen und verständigen 
Rate findet sich im Rosengarten eine Überfülle von 
Medikamenten, Salben, Pflastern, Tees etc. Das 
steigerte sich im 16. Jahrhundert noch mehr, so- 
daß z. B. das Passauer Hebammenbuch vom 
Jahre 1595 eine Latwerge aus 13 Bestandteilen, die 
lateinisch aufgeführt werden, empfiehlt und ein „Safft- 
len zum digerieren“ aus 33 Arzneistoffen! Was hat 
wohl die Hebamme, die oft kaum fließend lesen und 
schreiben konnte, damit angefangen ? 


Ausgaben des Rosengartens. 


Heute sind etwa 100 Ausgaben sicher bekannt. 
Mit Recht wurde Rösslin als der „Hebammenlehrer 
Europa’s“ bezeichnet. 

Die 1. datierte Ausgabe ist 1513 in Straßburg 
von M. Flach gedruckt worden; die Bilder sollen 
nach Roth von Erhard Schön geschnitten worden 
sein. Das Monogramm M. C. auf dem Widmungs- 
bilde bezieht Nagler auf Conrad Merckel oder 
Merklin. 


1513 erschienen noch 2 andere Ausgaben ohne 
Angabe des Druckers und Druckortes. Die Ausgabe, 
welche 2 Frauen und einen nackten Knaben auf dem 
Titelbilde zeigt, soll von Gran in Hagenau ge- 
druckt worden sein. Das Monogramm H G (H. Gran) 
findet sich auch auf dem Titelbilde der 3. Ausgabe. 

Unter dem Titel „Rosengarten“ sind noch weitere 
14 Ausgaben erschienen, die letzte 1541 bei Heinrich 
Steiner in Augsburg. 

Unter dem Titel „Ehestandsarzneibuch“ gab 
Rösslin’s Sohn (1526?) veränderte Ausgaben des 
Rosengartens heraus; davon sind 10—11 Drucke 
bekannt. ; 

Vom Jahre 1562—1608 sind ferner 10 abermals 
veränderte Ausgaben unter dem Titel „Aebammen- 
büchlein“ erschienen. 

Rösslin's Sohn hatte eine lateinische Übersetzung 
unter dem Titel „De partu hominis“ hergestellt, die 
11—12mal abgedruckt wurde, und nach welcher 
Bienassis 1536 eine Übersetzung ins Französische 
besorgte; von ihr sind 7—8 Ausgaben bekannt. 


Richard Jonas übersetzte das Werk „De partu 
hominis“ ins Englische unter dem Titel „The byrth 
of mankynde“; Raynalde gab es in veränderter 
Form unter demselben Titel heraus; bis heute sind 
15 englische Ausgaben bekannt. Wichtig ist die Aus- 
. gabe vom Jahre 1540 auch dadurch, daß sie Rösslin’s 
Bilder in Kupferstichen enthält; sie gehören zu 
den frühesten englischen Kupferstichen überhaupt 
(vgl.. Tafel XIII). 
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In holländischer Sprache sind 28 Ausgaben 
des Rosengartens, in spanischer Sprache eine er- 
schienen. 

Der bekannte Plagiator Walter Reiff (Ryff, 
Rivius) hat auch den Rosengarten für sich verwertet, 
und unter dem gleichen Titel sind 5 Ausgaben mit 
dem Namen Reiffs erschienen. 

Im Anhange sind die Titelblätter einiger der 
zitierten Ausgaben reproduziert. 

Mit Ausnahme der Bildtafeln 1, 2, 3 und 14 
sind alle Reproduktionen von Bildern, ebenso wie 
der Facsimile-Druck des „Rosengartens“ von 1513 
nach den Rösslin-Ausgaben der Sammlung G. Klein 
hergestellt. 
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Tafel IV. 


Titelblatt des ROSENGARTENS 
Strassburg, M. Flach 1513. 
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Tafel V. 


Letzte Seite des ROSENGARTENS 
Strassburg, M. Flach 1513. 
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Tafel VI. 
Titelblatt des ROSENGARTENS 
Hagenau, Gran 1513. 
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Tafel VII. 
Titelblatt des ROSENGARTENS 
Augsburg, Heinrich Steiner 1524 und später. 
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Tafel VIII. 
LATEINISCHE AUSGABE „De partu hominis etc.“ 
Frankfurt, Christ. Egenolf 1532. 


DE PARTV HOMINIS, 
ET QYAECIRCA IPSYM 


accidunt, Libellus D. Eucharii 
Rhodionis, Medici. 


. apud Toannern Foucher N 
ſcuto Florentino in via Tacobea, 
1 3 3 $ D 


Tafel IX. 
LATEINISCHE AUSGABE 
Paris, Joh. Foucher 1535. 
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Tafel X. 


LATEINISCHE AUSGABE 
Venedig, „apud Bernardinum Bindonis“, 1536. 
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Tafel XI. 


FRANZ OSISCHE AUSGABE 
Paris, Jean Foucher 1536. 
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Tafel XII. 
ENGLISCHE AUSGABE 
London, T. R. (Thomas Raynald) 1540. 
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Tafel XIII. 
KUPFERSTICH der englischen Ausgabe 
London 1540. 


— 


Re 


— — — nn 
— —ẽ— — — —— 


Eh he oe 8 1 


EI mankynde, other wyle named 8 
| the womans bocke. ewly * 
| fet furth, corrected and 19 ® 

augmented. whole ch; a 
tentes ve maye rede 
in the table ot the 
booke, and moſt 
playnly in the 
pꝛologue. 
By Thomas Kapnold 
a ion. 


NW; 
* e EEE EL . 
MEN ee Re 


* 2 0 
n — 7 — r 
* > 0 5 7 r. = EI. - PR 2 \ — 
* * N 


Tafel XIV. 
ENGLISCHE AUSGABE 
London, Thomas Raynold 1545 (nach Ballantyne). 
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Tafel XV. 
ENGLISCHE AUSGABE 
London, Thomas Raynald 1552. 
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